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Krenzzug und Wirtschast .
Der Zweifel nagt an den Chinabegeisterten . Was wird anS

dem Abenteuer heransfpringen ? — beginnt der kapitalistisch rechnende
Verstand zu fragen und in den Blättern fast aller Richtungen flaut
die stürmische Begeisterung , die kühner Redeschwung und feiger
Byzantinismus entfacht hatten , merklich ab .

Nur bei den Konservativen macht sich eher eine um -

gekehrte Entlvicklung bemerkbar . Die Junker haben im

Herzensgrunde keinerlei Freude an der modischen Weltpolitik ,
die den Handel fördern soll . Sie fordern „ Heimatpolitik " ,
das heißt Gesetzgebung zwecks Füllung der stets not -
leidenden Junkertaschen . Jedoch haben es die Herren Junker auch
stets verstanden , ihnen unbequeme Entwicklungen , die sie doch nicht
zurückzuhalten vermochten , auszunutzen . Sie haben inmitten des
modernen Kapitalismus die liberale Bourgeoisie niedergehalten und
ihre politische Macht stark wie in den Zeiten eines unverfälschten
Feudalismus zu bewahren verstanden . Aehnlich gedenken sie sich jetzt
zur Weltpolitik zu stellen .

Die Kanalrebellen konnten nicht zugleich Chinarebellen sein .
Sie kennen die Lieblingsidee ihres höchsten Herrn . Sie tragen
den Forderungen des Tages Rechnung und behalten sich vor , ans
der Situation so viel sür sich herauszuschlagen als möglich .

Der „ innerpolitische Chronist " der „ K r e » z - Z e i t u n g
" deckt

dankenswert die Hoffnungen auf , welche die Konservativen
zur Versöhnung mit der auch „ gräßlichen " Weltpolitik , ja bis zur
lodernden Begeisterung für China treibt . Zwischen den Vorgängen
der inneren und der äußeren Politik , so erzählt er , sei eine
schar sc Grenzlinie nicht z u ziehen und die Launen der
Wcltpolitik sollen innerpolitisch fruktiffziert werden !

Der Chronist der „ Kreuz - Zeitung " tritt auf als begeisterter
Verkünder der Mission des Grafen Waldersee . Die un -
geheuersten Ereignisse sieht er aus den , Kreuzzug der Krieger uud
der Beter sich entfalten . Er erschließt den kricgerisch - frommen An -
dächtigen der „Kreuz - Zeitung " lxa . hrhaft wclthistoüsche Fernblicke :

„ Ein Duell zwischen zwei europäi s che tt Groß «
mächten würde Millionenheere auf die Beine bringen ,
könnte aber doch in der Entwicklung der Weltgeschichte nach ihrer
kulturhistorischen Seite unter llmständcn nichts weiter darstellen
als eine unerhebliche Episode , während ein SicgcS -
zug der christlichen Civilisatio « durch Asien , daS Mutterland
der Menschheit , auf jeden Fall von unermeßlicher B e -
deutung bis in die fernsten Zeiten sein wird . "

Das ist die Anerkennung und Verherrlichung des Krenzzug -
gedankens . gegen den — als Widerspruch zum wahren Christentum —

einige wenige Geistliche jüngst Protest erhoben . Ter betende Krieger
soll die christliche Civilisation verbreiten , die sich durch Jahrzehnte
in Opiumzwang . Ilebervorteilung . Plünderung und Raub herrlich
offenbart hat . die neuerdings in der Lehre erscheint , daß feindliche
Soldaten , sofeni ihnen doch etwa ein Zufall Pardon gab , als
Strafkulis zu lebenslänglicher Zivansarbeit in die Fiebersümpfe von
Neu - Guiiiea gesteckt werden sollen , um dort für die christlichen
deutschen Kapitalisten zu frohnden .

Doch was ist Neu - Guinea , was China unser » Jnnkeru ? Woher
und ivozu ihre Kreuzzugsbcgeisterung ? Durch die Gloire des
chinesischen Kriegs — das ist die pfiffige Jlmkerspekulation — soll
der tief erschütterte ch r i sl l i ch - m o n a r ch i st i s ch e Staat
in Europa neu gefestigt werden ! Der Siegcsprcis im
Kriege gegen die erlogene Barbarei Chinas ist die
Rettung uild Verewigung der Barbarei des Junkcrstaats in
Deutschland . Gelingt der Plan der gepanzerten Frömmigkeit in
China , darf man den Chauvinismus mit blutigen Siegcsberichten
zur Siedehitze entfachen , so sieht die Muckerei und Ii », kern ihr
goldenes Zeitalter anbrechen . Dann ist die seit langen Jahren in -
brünstig erbetene Stunde gekommen , wo die äußere Politik
auf die innere Politik zurückwirkt und wo „ der
innere Feind " , der Feind des „christlich . monarchistischeil Staats " .
Ivo die S o c i a l d e m o k r a t i e uud der s r e i e G c d a n k e zur
Strecke gebracht werden .

Mit fröhlicher Offenheit spricht der Chronist der „ Kreuz - Zeitung "
dieses junkerliche Hoffen aus . Der chinesische Schlachtruf ist nur
die erste Strophe des Kricgsgesangs gegen die „atheistische
Socialdemokratie " . Gegen China entflammte er nur , um die Nieder -
werfuug der Arbeiterbewegung vorzubereiten :

« Drei Dinge sind erforderlich , um die socialdemokratische Ge >
fahr zu bekämpfen : 1. Stärkung der christlichen und
kirchlichen Einflüsse , als der am meisten in Betracht
kommenden geistigen Macht , um die Socialdemokratie zu be -

siegen ! 2. maßvolle , aber unablässige Weiterführung der Social «

refomt ( im weiteren verrät der „ Kreuz » Zcitungs " » Chronist , daß
er die Weiterführung der Socialreform in — der Bekämpfung der

Trinkgelder » Unsitte erblickt ! Red . ) ; 3. energische Ausnahme -

maßregeln gegen die socialdemokratie . Wir können uns nun
einmal nicht dafür , erklären , eine Partei , die alle himmlische und

irdische Autorität lelignet und die Grundlagen u n s r e r
Staats - und Gesellschaftsordnung negiert , auf
gleichem Fuße mit den übrigen Parteien zu behandeln . "

Wir haben den Kern des weltpolitischen Punkts . In den
Rasereien eines siegestrunkenen Chauvinismus soll der große Wurf
gelingen : Die B ä n d i g u n g d c r A r b e i t e r k l a s s e , auf daß
der Kornwucher blühe und die Herrschaft der Junker -
käste ungezügelt das Volk beglücke . . .

Leider wird die Wirklichkeit solch rosiger Hoffnungen sich nicht er -

füllen . Und der Zweifel , der an der Chiiiabcgeifternng nagt , er nagt

auch an den Lorbeer » der „Kreuz - Zeitung " . Nicht alle Fronmieu des

kriegerischen Junkerblattes erfreuen sich der Hoffnungsseligkeit des

„ innerpolittschen Chronisten " . Der wirtschaftliche Chronist
im ökonomischen Wochenbericht derselben „ Kreuz - Zeitungs " - Nummer
erstickt höhnisch die Flammen der Begeisterung , die im politischen

Wochenbericht aufschlugen . Noch im politischen Wochenbericht ist

zu lesen :

„ Abgesehen von der Socialdemokratie zeigt sich aber in

unsrem deutschen Volke der patriotische Zug erfreulicherweise warm

genug . Die linksliberale Presse ist zu schlau uyd zu geschäfts -

kundig , um der Zeitrichtung nicht Rechnung zu tragen , darum geht
sie entschlossen mit dem Strom . Nur ab und zu schaut der

„ Pferdefuß " ein ganz klein wenig unter dem patriotischen Mantel

hervor , indem man mit banger Sorge allerhand
„ Bedenken " ausspricht . Ob ' s nicht etwa zu g cfä h r -
I i ch wäre ? Ob nicht die T e x t i l - I n d u st r i e zu sehr
leide durch Zurückziehen von Bestellnngen aus China ? "

Doch der Wirtschaftschronist , wohl ein verkappter Linksliberaler
oder unpatriotischer Socialdcmokrat , ivciß es anders :

„ Auch am deutschen Geldmarkt dürfte sich die China -
Aktion in absehbarer Zeit stärker fühlbar machen .
Bis jetzt sind die entstandene » Koste n wohl zumeist aus

Guthaben bei der R c i ch s b a n k gedeckt worden , es fragt sich aber ,
wie lange es möglich sein wird , ans diesem Fonds die

fernerhin als notwendig sich herausstellenden Ausgaben für imsre
asiatischen Truppen zu decken . In Börsenkreisen war während der

letzten Tage das Gerücht verbreitet , daß eine E i n b e r n f n n g
des Reichstags in nicht allzu ferner Zeit zu erwarten sei,
um über Beschaffung weiterer Mittel für die China - Expeditiqn zu
beraten . Was an dem Gerücht wahr ist , sei dahingestellt .
So wenig wir eine Einberufung des Reichstags wegen der Bor -

gänge in China befürwortet haben , so scheint es uns doch jetzt
fraglich , ob die Regicrung bei etwaigem noch stärkerem
Anschwelle » der Forderungen für die China - Cxpedition die

Verantwortung allein wird ans sich nehmen wollen .
Von Interesse sind ferner die Himveisc auf die sehr zu

Nachdenken anregende finanzielle Lage Chinas . So schreibt

u. a. in den „ Tebats " der sranzösischc Nalionalölonom Lcroy -
Bcaulicu :

„ China hat seit 1894 in Europa nicht weniger als acht
Anleihen im Gesamtbeträge von löOO Millionen Franks auf¬
genommen . eine mit der Garantie Rußlands zn nur 4 Proz . ,
die andern zu 4Vs , 5 und bis 7>/2 Proz . Die Jahreslasten ,
die sich daraus für China ergeben , betragen rund achtzig
Millionen Franks , also nahezu das ganze Er -
t r ä g n i s der chinesischen Steuern . Die
Mächte werden gewiß von China eine reich -
lichc Entschädigung fürdicihrcnNatioualcnbeigebrachle »
Verluste und sür die Kosten der Expedition verlangen und
erhalten , wahrscheinlich aber in ihren Ansprüchen bescheidener
sein als Japan , das sich eine Kriegsentschädigung von
230 Millionen Tacls <770 Millionen Franks ) anSvedang .
Wenn China auch nur SöO Millionen den europäischen Mächten
zu zahlen haben sollte , so erreicht die auswärtige
Schuld mehr als zwei Milliarden , und die
hieraus sich ergebende I a h r c s l a st m i n d e st e n s
100 Millionen Franks . Die Zölle reichen dafür
nicht aus , falls diese , die jetzt ö Proz . betragen , nicht er -
höht werden . "
Wenn sich die chinesischen Anleihen , die nicht zuletzt in

Deutschland Unterkommen gesunden haben , verhältnismäßig gut
im Kurse behaupten konnten , so ist das wohl ans die Mcldinig
znrückznsühren , daß der demnächst fällige Coupon bestimmt bezahlt
werden wird , und daß man hofft , es werde bis zur Fälligkeit des

übernächsten Coupons der Friede in und mit China
wiederhergestellt sein . Wir möchten starke Zweifel
hegen , ob dieser „ Zukunftsmusik " zu trauen ist . "

Erhöhung der chinesischen Zölle durch die europäischen Mächte tind

zwecks Eintreibung einer KriegSauflage würde bedeuten : die Revo «
lution in China ausbreiten und unwiderstehlich machen . Europa
mutz die Koste » des Kriegs selbst zahlen und der Erfolg des Kriegs
für Handel und Verkehr ist die Zerstörung tausend älterer und
neuerer Verbindungen sowie gesteigerter Widerwille gegen alles , was
Europa birgt . Der Sieg Europas wird die Unsinnigkeit der

europäischen Chinapolitik offenbar machen .
Die Aussichtslosigkeit des chinesische » KreuzzngS wird von den

bürgerlichen Parteien nicht erkannt . Aber während die Gewaltpolitiker
durch China gegen die Socialdemokratie zu marschieren vermeinen ,

bangt der tiefer forschende Beobachter der wirtschaftlichen That -
fachen vor den Gefahren , die da empordräuen . Selbst die „ Kreuz -

Zeitung " , wo sie nicht söcialistentöterisch wütet , verlangt nun die

Einberufung des Reichstags . Es ist äußerste Zeit , daß
der Kreuzzug das Urteil des Reichstags , des Volks erfahre I

Nolikiftszv Aebevfiitzk .
Berlin , den 13 August .

Die Selbstverurteilung des Centrnms .

Erst spät , allzu spät besinnt sich das führende Organ der

Centrumspartei auf die elementarsten Verpflichtungen einer

politischen Partei , die nicht ihre einzige Ausgabe in der

Förderung des Absolutismus und in der Zerstörung der

Volksrechte erblicken will . Endlich findet die „ Germania "
Worte gegen die Gefahren und Ziellosigkeiten des weltpoli -

tischen Unternehmens . Sie bespricht die offiziösen Versuche ,
den Umfang der weiteren Nüstungsvorbereitungen zu ver -

schleiern , und führt alsdann aus :
Und ob nach diesen drei ostasiatischen Jnfauteriebrigaden nicht

noch weitere Nachschübe folgen werden ? Bis zu welcher
Größe glaubt man das deutsche „ ExpeditionScorps " bringen zu

müssen oder bringen zu können ? Und wenn es keine Auswahl imter

den „Freiwilligen " im aktiven Heere und in der Reserve mehr giebt ,

wird man dazu übergehen , Mannschaften nach China einfach zu
kommandieren ? Auf alle diese Fragen giebt es keine amt -

liche Auskunft , keine Aufklärung an zuständiger Stelle im

Reichstag , nur spärliche Brosamen , die vom Rcgierungstisch den

Offiziösen bald in kurzen Angaben , bald in Form eines Dementis

zufallen . Und doch handelt es sich um Dinge von weit -

tragendster politischer und finanzieller Bedeutung ,

eine Angelegenheit , die dem Deutschen Reiche nicht nur eine große

Verantwortung , sondern auch unübersehbare Opfer aufbürdet

und in ihrem tveitcrcn Verlaufe ernste Verwicklungen mit sich

bringen könntek Es sieht fast so aus . als ob wir im Deutschen

Reiche jetzt keinen Bnndcörat und keinen Reichstag , sondern

ein absolutistisches Regiment hätten . Im Jahre 1883 wurde

der Reichstag lediglich der spanischen Spritklausel wegen zu

Anfang des Monats September zu einer außerordentlichen Session

einberufen , die nur drei Tage währte ; man hat es aber nicht der

Mühe wert gehalten , jetzt bei einer unendlich wichtigeren Angelegen -

hcit , wie es die Wirren in China sind , den Reichstag einzu -

berufen , den Vorschriften der Verfassung entsprechend vom

Reichstag einen Kredit für die großen Ausgaben der „Expeditionen "

nach China sich bewilligen zu lassen und den Vertretern des deutschen

Volks — sei es auch ' nur vertraulich in der Budgetkonmiission —

Aufschluß über eine Reihe der ernstesten Frage » zu geben . Auch der

Bundesrat ist gegenwärtig nicht versammelt , er hat jetzt Ferien . . . Wie

nun Miincheucr Blätter berichten , ist der b a h r i s che B u » d e s r a t s -

bevollmächtigte Graf Lerchenfeld am Freitag plötzlich in das

Jagdlagcr des P r i n z - R e g e n t e n berufen worden . Diese Bc -

rufung soll zusammenhängen mit dem Zusammentritt des

Vundcsrats behufs Beratung der �Anwendung des Artikels 04

der Verfassung , wonach demnächst außer Frei -

willigen auch andre deutsche Truppen nach China

gesendet werden können . . Artikel 04 der Verfassung lautet :

' . Alle deutschen Truppen sind verpflichtet . den Befehlen de ?

Kaisers unbedingt Folge zu leisten . Diese Verpflichtung ist

in den Fahneneid aufzunehmen . " Mit Rücksicht auf den

Wortlaut dieses ÄerfassungSnrtikels , bei dessen Abfassung

jedoch an eine K o l o n i a I p 0 l i t i k deS Deutschen Reichs nicht ge -

dacht war und an eine so große „ Expedition " deutscher Truppen ,

wie die jetzige Chinn - Expedition , erst recht nicht gedacht werden

konnte , hat der Reichstag am 21 . März eine Resolution an -

genommen , die Schntztrnppcn in Kiautschou „ thunlichst "

auf Grund freiwilliger Meldungen zu bilden . Die Mehrheistdes

Reichstags war der Ansicht , daß sür eine dauernde Besatzung

in überseeischen Weltteilen Freiwillige zu verwenden sind , nicht

Mannschaften , die nur der allgemeinen Dienpflicht obliegen . Staats -

sekrelär v. Tirpitz berief sich freilich einfach auf den Fahneneid , der

jeden Soldaten verpflichte , zu Wasser und zu Lande den Befehle »

des Kriegsherrn zu folgen , auch wenn es sich um entfernte Welt -

theile handle . Bisher find nun die Soldaten der China -

Expedition allerdings „ thunlichst " durch „freiwillige " Meldungen an -

geworben , und insoweit ist die Resolution des Reichstag » nicht

ohne Wirkung geblieben . Aber hat man nicht schon jetzt bei

der Aufforderung zur freiwilligen Meldung auf die Reserven

zurückgreifen müssen ? Die B e g e i st e r u n g für den Chiua - Fcldzug
wie für die Weltpolitik überhaupt ist nicht so groß ,
wie man hier und da glauben oder hoffen mag ! gerade die Wirren

in China und die Hineinziehung Deutschlands in dieselben nnt so

großer Verantwortlichkeit und mit so großen Opfern haben um -

gekehrt auch manche Anhänger der „ Wcltpolitik " kopfscheu

gemacht uud zur Besonnenheit zurückgeführt . "
Die „ Germania " spricht von sich selbst und ihrer eignen

Partei , wenn sie die bisher mangelnde Besonnenheit der

Weltpoliftker betont . Die feige Zurückhaltung des Centruins

hat erst der Regierung ermöglicht , einen großen Krieg zu be -

ginnen und die Volksvertretung bis heute als Null anzusehen .
Die Schuld des Centrums ist aber noch eine ältere . Die

jetzt aufglimmende Opposition der Partei gegen den China -
wahn bedeutet die Verurteilung der Centrumspolitik in der

Durchführung des letzten Flottengesetzes und der damit zu -

sanune » hängenden Steuergesetze .
Nur durch die jammervolle Steuerpolitik des Centrums

ist der Regierung die Möglichkeit gegeben worden , den

chinesischen Krieg zu unternehmen . Das Centrum hat
„ Steuern a u f V o r r a t " in Hülle und Fülle belvilligt ,
so daß die Regierung sich der finanziellen Schwierigkeiten ,
als sie das China - Unternehmen begann , überhoben sah . Hätte
das Centrum die Forderung einer R e i ch s - E i n k o m m e n -

st e u e r oder Reichs - Vermögenssteuer im vorigen
Winter nachdrücklich unterstützt , hätte man die Reichen mit
der Zahlung des chinesischen Kreuzzugs be -

droht , die Abenteuerlust wäre im ersten Aufbrausen erstickt
worden I —

_

Aus den Tage » der Freundschaft .
Die Stimmung der Geschäftswelt wird jetzt recht flau in Bezug

auf China . Man hatte sich da ? doch ganz anders gedacht mit den

Millionen , die aus dem himmlischen Reiche der Mitte hcransgepnmpt
werden sollten . Wie ivurde Li - Hung - Tschang 1890 als großer Ein «
käufer hofiert , — besonders auch von der Großindustrie . In Berlin ,
in Hamburg , bei Krupp und so fort wurden große Feste veranstaltet .
Ueber eine Besichtigung der Gewehrfabrik von Ludwig Löwe

entnehmen wir einem Bericht von damals die folgenden Mitteilungen :
„ Es hatten sich die Direktoren , sowie eine Anzahl von

Aktionären und Freunden der Firma , die MilitärLevollmächligtcn
verschiedener Staaten und die Vertreter einiger großen Zeitungen



einflefim &en. Für den Nniid�ang war ein F a h r st u h I bereit
gehalten , den »ach den grobe » Anstrengungen des ? Tages der
Vicckönig gern zu benutzen bereit war . . Den Rückweg trat
der Vicclonig gegen S�/z Uhr an , nachdem er noch eine kurze Rast
in einem reizend improvisierten Zelt , in dem die
Stadtküche des Kaiserhofs ein Büffett anfge -
stellt hatte , gemacht hatte , uin dann in der Villa
des Herrn Lölve in der Bellevucstrabe gemeinsam mit den Herren
feiner engeren Umgebung und den Direktoren des Etablissements ,
das er soeben besichtigt hatte , daS Diner einzunehmen, "

In alle solche Unkosten hatte sich Anno Sb die dentsche Industrie
gestürzt , als man noch hoffnungsvoll nach China blickte . Das Grob -
niiternehmcrorgan . Die Post " schrieb damals :

„ Daß ans dem Bund der Vicekönige sich mit der Zeit sehr
erhebliche Vorteile für u n s r e deutsche Industrie
entwickeln können , ist in Anbetracht ihrer Leistungsfähigkeit nicht
allein sehr wohl möglich , sonder » sogar wahrscheinlich ; und auch
wir niochten ausdrücklich die Hoffnung aussprechen , daß für misre
Grvbindnstriellc » die Gelegenheit nicht fruchtlos vorüber geht , die
chinesischen Gäste davon zu überzeugen , daß eS auch im Interesse
Chinas liegt , in Zukunft engere Handelsbeziehungen nüt Deutsch -
land als bisher anzuknüpfen . . .

Es wird nicht das Werk eines Augenblicks sein , ans diese
friedliche Weise China für Deutschland zu erobern , aber cZ wird
im Laufe der nächste » Jahrzehnte Deutschland die Möglichkeit
geben , neue große Märkte für eine Industrie zu
erschließen , die ihm entzogen sein würden , sobald anarchische
Zustände in China eintreten und Nußland , England , Frankreich
und Japan auf den weitaus größten und wertvollsten Teil des
Reichs Beschlag legten . . . China aber wird die Macht , die durch
ihren Einfluß seine an den Grenzen gelagerten Feinde vom
weiteren Vorrücken abhält , nicht allein Dank wissen , sondern auch
bcthätigcn müssen und bethätigen wollen . . . . Die deutschen
Beamten werden die Pioniere sei », die deutschem Gewerbe -
f l e i ß und deutschem U n t e r n e h m u n g s g c i st die
Wege in China ebnen müsse

Das wäre am Ende auch alles so gekommen , wenn nicht eine
andre Prophezeiung desselben Unternehmerblattcs in Erfüllung ge -
gangen wäre . Am 20. Juni 1836 schilderte die . Post " die Gelüste
der — andern europäischen Mächte auf chinesischem Gebiet und daß
es Deutschlands Ailfgabe sein müsse , China hiergegen zu schützen.

ES ist niöglich , schreibt das Blatt ,
. daß die Abtretung eines Stücks Gebiet oder einer
Insel an eine einzelne Macht sofort die ganze ostasiatische Frage
akut machen würde . Der erste Schritt einer Macht könnte dazu
führen , die Begehrlichkeit der andren Mächte zu errege » und
damit einen Krieg zu entzünden , bei dem voraussichtlich
Europa die Koste » zu zahle » hätte . "

Fatal , wirklich ganz fatal , daß gerade — Deutschland diesen
e r st e n Schritt thnn mußte ! —

* *
*

Deutsches Weich .
Ei » törichtes und gefährliches Spiel . Der phantastische

WeltmnchtS - Chanvinismus , der heut das halbe Asien , morgen das
halbe Amerika i » die deutsche Westentasche stecken möchte , verschnnpft
selbst in sehr patriotischen und sehr cxportindustricll begeisterlen
Blättern . Da ist z. B. in einer Berliner Militärbuchhandlnng eine
Schrift „ Deutschland bei Beginn des 20 . Jahrhunderts " erschienen ,
in der ein . jüngerer , ehrgeiziger Diplomat " seine weltpolitischen

tallucinationcn austobt . Die . Nhcin . - Westfäl . Ztg . " sagt von dieser
ckrift : „ Was jene Schrift von der ansivärtigen Politik Deutsch -

lands verlangt , ist nicht mehr und nicht ivcniger als Krieg mit
Frankreich und Rußland , auf daß nach der Zcrichmcticrnng beider
Staaten der Krieg gegen bestreich begonnen werde ; der selbst¬
verständlichen Bcsiegnng Oestrcichs hat die Ausiveisung der nicht -
deutschen Bevölkerung Cisleithaniens zn folgen , alsdann haben Frank -
reich sowohl wie Rußland Grenzmarken an uns abzutreten , um ein
gewaltiges , geschlossenes Reichsgebiet , daS auch wirtschaftlich in
jeder (!) Beziehung selbständig , die Deutschen aus Ungar » , Sieben -
bürgen , Amerika usw . aufnehmen kann ! "

DaS genannte Blatt ist erschreckt ob der wüsten WcltcrobcrnngS -
phantasien , die ans dem angesehenen Militärverlag hcrvorstürmcn
und Ivehrt voll Besorgnis das „ thörichte und gefährliche Spiel " ab :

„ Ob eS ein Zufall ist , daß ein « Schrift von so maßlosem
chauvinistischen Ueberschtvang und einer so weitgehenden Feind -
seligkcit gegen den Fürsten Bismarck ( der bekanntlich von der Politik
des . größeren Deutschland " nichts wissen wollte . Red . des „ V. " )
gerade in einer Zeit ans Licht tritt , wo Deutschland zu kriege -
rischen Rüstungen genötigt ist , bleibe dahingestellt . Es fehlt aber
nicht a n g e w i ch t i g e n S t i n, m o n . die dieser Schrift , zumal
sie von einer Militärbnchhandlung herausgegeben wird , eine sympto -
iiiatischo Bedeutung , insbesondere wegen ihrer Angriffe auf die
maßvolle Politik des Fürsten Bismarck beimessen . Wohnt ihr that -
sächlich eine solche Bedeutung inne , dann ist eS die Pflicht der
öffentlichen Meinung , unzweideutigen Protest gegen An «
schau nngen einzulegen , die ebenso töricht , wie
gefährltch sind . Es kann nicht ausbleiben , daß der
ChanviniSnius im Auslände derartiger Excesse sich bemächtigt , um
die eignen Maßlosigkeiten damit zu rechtfertigen und dem Haß
gegen daS Deutsche Reich neue Nahrung zuzuführen . "

Man hat die Schwarmgeister der Wcltpolitik gerufen , nun ist
man entsetzt ob des Unheils, ' das sie anrichten . —

Ei » Anarchistengesch » das gleich handlich in Paragraphen
gebracht ist , ist der „ Post " von „hochgeschätzter Seite " zugegangen .
In der Begründung dieses Gesetzes heißt es :

„ Das Gesetz hätte Strafen zu verhängen , welche geeignet sind ,
die Anarchisten unschädlich zu »lachen . Als solche könnte nur
die Todesstrafe — oder in Staaten , in welchen diese
aufgehoben ist, geschärfte lebenslängliche Fr eiheitS -
st r a f e — verbunden mit dem Verluste der bürgerlichen Ehren «
rechte und D e po r ta tio n in Betracht kommen , letztere gedacht
als lebenslängliche Verbannung und E i n z w ä n g u n g auf
eine entlegene Insel , verbunden mit dem Verlust der bürger -
lichen Ehrenrechte . Mag man über die Deportation sonst denken ,
wie mau will , für die Anarchisten ist sie die geeignete und ziveck -
entsprechende Strafe . Die Deportation hätte den Teilnehmer ebenso
zu treffen , wie den Thäter , den Versuch ebenso wie das vollendete
Verbrechen .

Endlich ist daS Gesetz und seine Ein - und Ausführung im ge -
eigneten Zeitpunkte in Angriff zu nehmen . Daß der gegen -
wartige An gen blick der geeignete Zeitpunkt ist ,
das Gesetz und die an dasselbe mit Notlvendigkeit
sich anschließenden weiteren Vereinbar »l » gen ,
Verfügungen und Einrichtungen ins Lebe » zu
rufen , bedarf gegenüber der gegenwärtigen
politischen K o n st e l l a t i o n auch keiner weiteren

Ausführung . "
Der § 1 dieses Aiiarchistengcsctzcs ist folgendermaßen formuliert :
1. Wer in der Absicht , de » Umsturz der b e st e h e n d c n

Staats - oder Gesellschaftsordnung herbei� » -
führen , zn befördern oder vorzubereiten , vorsätz -
l i ch einen Mensche » tötet , wird mit dem Tode und dem

Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft . Den Anstifter trifft
die gleiche Strafe . Den Teilnehmer trifft die Strafe der Deportation .
Der Versuch wird ebenfalls mit Deportation bestraft .

Das Gesetz, das auch nach der Ansicht der „ Post " - Redaktion

gerade jetzt zur rechten Zeit käme — die „ Post " fordert die Ne -

giernng auf , dem nächsten Reichstag einen entsprechende »
Eesctzcntlvnrf zu unterbreiten — würde auch nach unsrer

Ansicht insofern zur rechten Zeit konmien , als die intcr -

nationale Hurrapolitik daran ist , in China vorsätzlich Menschen
zn töten , in der Absicht , den Umsturz der bestehenden Staats -
und Gesellschaftsordnung herbeizuführen . " Zwischen dieser Politik
und der der politischen Verbrecher ließe sich bei solcher Gelegenheit
eine nach mehreren Richtungen hin interessante Parallele ziehe ». —

Bon « nsrem afrikanischen Platz an der Sonne » von Kamerun ,
Ivird genieldct , daß die Grcnzfcststellnngcn ihren Fortgang nähmen .
Es handelt sich um die Festlegung der Grenze im nordwestlichen
Kamern » , an der bereits im Jahre 138ö von der dentsch - englischen
Konnnissio » gearbeitet worden ist . ohne daß bis jetzt ein definitives
Resultat erzielt worden wäre . In den strittigen Gebietsteilen soll
ein „schivungvoller Handel " bestehen , der indes mir dem englischen
Gebiet zugute komnie . Sobald eine endgültige Verständigung mit
England erzielt sei , solle a » den Schnellen des Cropflnsscs
eine starke niilitärische Station errichtet werden . Be -
kanntlich ist die bedeutende Verstärkung der Schutztrnppe für
Kamerun , die von den Kolouialfreunden

'
bereits seit längerer Zeit

gefordert wurde , nur eine Frage der nächsten Zeit . Unsre afrikanische »
Äolonialklcinodicn kosten uns zwar bei weitem nicht so viel , wie
unser ostasiatischcr Platz an der Sonne , immerhin darf aber über
dem ostasiatischen Kolonialabentcucr großen Stils unsre auch schon
recht kostspielige afrikanische Kolonialpolitik nicht ganz ans dem Auge
verloren werden . —

Kriegervcreiuliche Toleranz . Man schreibt uns auch Bochum :
In K i r ch l i n d e bei Marten sollte jüngst ein Veteran der Feld -
züqe von 1866 und 1870 begraben werden . Der Kriegerverein ,
dessen Fahnenträger der Verstorbene war , niachte seine Beteiligung
am Begräbnis davon abhängig , daß die Mitglieder des Deutschen
Berg - und Hüttenarbeitcr - Verbandes , welchem ' der Verstorbene auch
angehörte , nicht in geschlosicnem Zuge mit zu Grabe
gingen . Da davon die Rede war , daß diesem Wunsch
entsprochen werden sollte , erschien der patriotische Verein
auch am Traucrhause ; die Mitglieder stutzten aber , als
sie ihre Kameraden vom Bergarbeiter - Verband — denn auch die

Äriegcrvcrcinler sind meistens Bergleute — in geschlossenem Zuge
dastehen sahen . Es gab jedoch kein langes Besinnen ; der Vorsitzende
der tapfren Krieger kommandierte „ Kehrt " und überließ den toten

Fahueuwäger seinem Schicksal ; auch der evangelische Arbeiterverein
war bereits zum Leichengeleitc angetreten , er konnte aber nichts
Vernünftigeres thnn , als den „ Vcrbändlern " das Feld zu
überlassen und ebenfalls abzurücken , ohne seine Christenpflicht
zn erfüllen und dem toten Mitglieds die letzte Ehre zu erweisen .
Die Leute , die selbst in gut bürgerlichen Blättern ob der peinlichen
Sccne , die sie verursacht , getadelt werden , reden sich nun damit
heraus , daß die Führer des „ alten Verbandes " Socialdcmokraten
seien , mit denen man keine Gemeinschaft haben dürfe . Der Tote
soll sich aber nie offen zur Socialdcmokratie bekannt haben , da er
sich sonst jedenfalls nicht den genannten Vereinen angeschlossen
hätte , die sich so „ nobel " benahmen , als seine Ueber -
reste der kühlen Erde übergeben werden sollten . — Die
zweite Civilkammcr des Landgerichts zu Hagen hat eS überhaupt
einem Kriegerverein , den ? zu Lichlcndorf - Gcisecke , klar gemacht , daß
er nicht ohne weiteres Mitglieder des Dentschcn Berg - und Hütten -
arbeitcr - Verbands aus dem Verein ausstoßen könne , selbst wenn es
ein Landrat wünschen sollte . Im Vorjahre hat genannter Verein
den Bergmann H. Kl . ausgeschlossen , weil er in einem Be¬
richt des Gendarmen Eichstadt an den Landrat zn Hörde als Social -
dcmokrat denunziert worden ivar , der sogar Vertrauensmann
des Bcrgarbeiter - Verbands sei . auf dem . Parteitag " in Halle mit

gewesen sei und Bcrgarbeitcr - Versammlnngcn beigewohnt hatte , in

welchen scharfe Rede » gehalten ivnrdc ». Das Landgericht hat aber
dem Antrag des Klägers staltgegeben und den beklagten Verein unter
Auflegung der Kosten verurteilt , die Ausstoßung aufzuheben und den

Kläger tvicdcr als Mitglied anzuerkennen . Die Gründe des Klägers , der

sich ans da § Statut des Bergarbeiter - VcrbandS berief , nach welchem nur
die Interessen der Bergarbeiter auf Grund der Geiverbe - Ordnung
gewahrt werden und politische ivic religiöse Diskussionen ans -

geschlossen sein sollen , hat das Gericht für ausreichend anerkannt ,
den Kriegerverein zn verurteilen . Einen Nachweis , daß der Ans -
geschlossene sich zur socialdeinokratischei « Partei bekannt , konnten die

Zeugen überhaupt auch nicht erbringen . —

Zur Bekämpfung der Gewaltpolitik dcS Fürstcnmordö
empfahl eine in Mannheim stattgehabte Versammlung organisierter
italienischer Arbeiter Erziehung , Freiheit und Brot , indem
sie folgende Resolution annahm :

„ Das Leben eines jeden Mitglieds der menschlichen Gesell -
schaff ist uns heilig . Darum verabscheuen wir den an Umberto I .

begangenen Mord . Wir wünschen , daß die herrschenden Klassen
aus diesem Vorkommnisse lernen mögen , daß eine solche Frevel -
that nur dann ans der Welt geschafft werden wird , wenn man
dem Volke Erziehung , Freiheit und Brot zu teil
werden läßt . "

Es ist freilich sehr fraglich , ob die Machthaber Italien ? wie die
herrschenden Klassen überhaupt dies ebenso einfache wie radikale
Vorbeugungsmittel anzuwenden sich entschließen werden . Unsre
deutsche BourgcoiSpressc >veiß wenigstens vorläufig nichts Gescheiteres
zu thun , als das von unS bereits erwähnte Gcwaltrezcpt Bismarcks
wieder aufzuwärmen , das die durch die Brutalität deS kapitalistischen
Polizeibüttels heraufbeschworenen Brutalitätsakte durch potenzierte
Brutalität zn ersticken empfiehlt . —

Wirtschaftlicher Niedergang .

In Aachen hat sich , wie » nS geschrieben wird , die Lage der
T e x t i l i n d u st r i e so verschlimmert , daß nach der Berechnung
auS bürgerlichen Kreisen über 2000 Textilarbeiter ohne
Beschäftigung sind .

Bürgerliche Zeitungen schreiben , daß die Kalamität schon jetzt
einen bedrohlichen Charakter annehme , j und die Meldungen vom
internationalen Markt lauteten so trübe , daß noch gar keine Aus -

ficht vorhanden sei , daß der bedauerliche Zustand bald ein Ende
nehme .

Vom englischen Textilmarkt wird auS Bradford berichtet , daß
die Textilindustriellen aller Zweige und in den verschiedensten
Distrikten sich genötigt gesehen haben , noch weiterhin , sofern dies

bisher noch nicht geschehen , die Betriebe einzuschränken . Nach dem
Kontinent wurden auf dem englischen Markte wenig neue Aufträge
von Bedenwng abgeschlossen .

Infolge der W i r r e n in O st a s i e n ist den Fabrikanten ein

sehr bedeutendes Absatzgebiet entzogen worden , für welches sie in
andern Ländern schwer Ersatz finden können .

In der Baumwollindustrie hat die KrisiS , da nach dem Osten
jeder Absatz fehlt , einen noch größeren Umfang angenommen .

Wohl gemerkt , dies schreiben bürgerliche Blätter , welche
sonst Schwärmer der Weltpolitik sind. Und daß nicht
allein die Textilindustrie in Aachen darnicderliegt ,
geht ans den Arbeiterentlassnngen in der Montanindustrie hervor .
Der Aachener . Volksfreund " ruft bereits nach einer Hilfsaktion ,
damit das Elend in den Familien nicht überhand nehme .
Das sind schon jcüt die Folgen der Weltpolitik , die die verunglimpfte
Socialdcmokratie im voraus kommen sah. Eine bittere Nuß für
nilfre Weltpolitikcr . _

Zweieinhalb Millionen nutzlos berbant .

Wie der „ Lokal - Anzeiger " ans Kiel berichtet , kommt der

geplante Vergrößernngsban des Küstcnpanzcrs „ Beowulf " in
einer Gcsamlhöhe von 2V » Millionen Mark nicht zur Ans -

ftihrung , nachdem der in Kiel ausgeführte ErweiternngS -
ba » des SchwestcrschiffcS „ Hagen " nickt das ermattete

Resultat ergeben hat . CS sei ein hoch interessantes
fchiffsbautechnisches Experiment gewesen , das an dem

Panzer „ Hagen " vorgenommen worden sei und auch an dem „ Beo -
Wulf " vorgenommen werden sollte , nämlich die Auseinander -

nähme des Schiffs in der Mitte und die Verlänge -

rung nm sieben Meter durch einen Einbau . Diese

Maßnahme sollte einesteils dem Schiff eine größere artille -

ristische Verteidigung geben , hauptsächlich aber durch Ver -

größerung der Bunkerräume den Aktionsradius des Panzers

erhöhen , das heißt dem Schiffe die Möglichkeit geben , eine größere
Strecke mit Maschinenkrast zurücklegen zn können , ohne einen Hafen

zwecks Bunkerung anlaufen zu müssen . Diesen Versuch auch an dem

„ Beowulf " vorzunehmen , hat man jetzt aufgegeben , nachdem sich bei

den Probefahrten des „ Hage n " herausgestellt
hat , daß seine Fahrgeschwindigkeit durch die Ver -

längerungherabge setzt ist .
Der Küstenpanzer „ Hagen " ist erst 1883 vom Stapel gelassen

worden ; nichtsdestoweniger wurde er zum Gegenstand eines ver -

wegenen schiffstechmschen Experimentiereiis gemacht , das zwar
Millionen verschlang , aber nur das Resultat bntte , seine Gebrauchs -

Unfähigkeit — denn ohne diese würde man doch nicht zn dem kost -

spieligen Experiment gegriffen haben — noch zu vermehren . Ans
einem Schwcsterschiff „ Beowulf " wird nun aiidcrivcitig experimen -
tiert , ob mit einem ähnlichen Erfolg , wird man ja sehen . Trotz
dieses ungeschickten Tastcns der Schiffsbautcchniker hat der Reichstag
die Verantwortung dafür übernommen , Milliarde » in Panzerkähnen
anzulegen , für deren Tauglichkeit am Tage des Stapellanfs , wie

Figura zeigt , äußerst geringe Garantien bestehen .

Ausland .
Italic » .

Ueber die Veisetzilngsfeicrlichkcitcn zn Ehren des ermordeten
Umberto berichtet das Wölfische Depeschciibureau :

Die Beisetzung des Sargs mit der Leiche Köllig Humbcrts in
dem Gewölbe , Ivo mehrere Jahre hindurch auch die Gebeine
Victor Emanuels ruhten , wird morgen , Montagabend 10 Uhr . er -

folgen ; zugegen werden nur die Hof - und StaatSwürdenträgcr
fein, die die Urkunde über die Beisetzung abzufassen haben . —

Der König Victor Emanuel empfing am Soililtagvorinit ' tag die

Senatoren und hierauf die Tepnticrtcn , ivclche Ergebenheitsadressen
überreichten . Es waren insgesamt gegen 600Milglicder des Parlaments .
Der König dankte znglcichanch imRamen derKönigin de » Senatoren und

Deputierte » für die großartigen Kundgebungen aus Anlaß der Er -

mordnng des Königs Hnuibert und bei seiner — des Königs —

Thronbesteigung .
Bei dem Empfang der Deputationen des Parlameuts sägte der

König , er habe bis jetzt , aus dem Auslände allein , 26 000 Kondolenz -
dcpcschcn erhalten .

Bulgarien .
Sofia , 12. Angnst . Die „ Agence bnlgare ' erklätt auf das ent -

schiedcnste , daß das im Ausland verbreitete Gerücht , es wäre ein

Komplott gegen das Leben des Königs von Rumänien entdeckt und

eS wären Verhaftungen von Bulgare » vorgenommen , vollständig un -

begründet ist . —

Afrika .
Ter Aschanti - Feldzng dürfte sich bei dem gleichzeitigen

kriegerischen Engagement Englands in Südafrika und Ostasieu ver »

inntlich noch längere Zeit hinziehen . Nach den letzten Reuter -

Meldungen ist es anläßlich der Neuverproviantienmg Kumasfis , das

also noch immer belagert wird , zu einen , ernstlichen Zusammenstoß
mit den Belagerern gekommen , bei dem die Engländer 1 Offizier
tot , 3 verlvn ' . idct , und 48 Mann tot und verwundet verloren . Trotz -
dem insgesamt 1350 MannjVerstärkungcn nach Kumasfis abgegangen
find, bleibt die Lage der Engländer nach wie vor eine gefährliche .
Die Nachricht , daß die Engländer ein Aschantilager sieben Meilen

vom Hafen zerstörten , beweist , daß der Aufstand sich bis zur Küste

erstreckt . —

Vom Boercnkricg . Die ans Boerenquellen stammenden Nach -
richten über den Boercnsieg zwischen Lydenburg und Middelburg

haben von englischer Seite bisher keine Bestätigung gestmden . Dagegen
melde » die „ Times " näheres von der erfolglosen Aktion General Car -

ringtons , der zur Entsetzung von Elandsriver kommandiert worden war .
Das Blatt läßt sich von , 7. d. M. auS Zeerust telegraphieren :

„ General Carringion zog sich , nachdem es ihm nicht gelungen
war , Elandsriver zu entsetzen , und nach einem Verlust von 15 Toten

und Vermißten imd 6 Verwundeten , in der Richtung auf Mafeffng

zurück . "
Nach einer Depesche dcS „ Daily Mail " soll eS dagegen gelungen

sein , den off ciitschlüpftcil General de Wet nunmehr derartig
e i n z n k r e i s e n . daß ein abermaliges Entkommen des gefähr -

lichen Gegners diesmal als ansgeschloffc » angesehen werden müsse .
Lord Roberts selbst telegraphiert aus Pretoria vom 11 . d. M. :

„ Lord Kitchcner hat die Verbindung mit Lord Methuen hergestellt .
Der Feind in der Front der Truppen Kitcheners und Mechucns
ist ans der Flucht ; er versuchte heute früh die Bahnlinie bei

Wolverdicnsiation zu überschreiten , Ivo er von Smith - Dorrien an -

gegriffen ivnrdc . Am 8. August hatte Methuen ein Nachhutgefecht
bei Bnffelshoek und » ahi » daselbst sechs Wagen und zwei Ambu -

lauzeii weg . "
Ferner meldet das „ Reutersche Bureau " aus Ermelo vom

12. August : Buller ist heute in Erinelo eingetroffen . DieBoercn

habe » sich zurückgezogen .

Asien .
Nrmenische Unruhen . K o st antinopel , 13. Angnst . Der

englische Botschafter lenkte die Aufmerksamkeit der Pfotte auf dir

Lage in Armenien . In dem Dorfe Spaghank sei e » zu Exzessen
gekommen . Die Pforte erwiderte : Nach einer offiziellen Depesche
seien i » dem betreffenden Bezirk 16 Räuber getötet worden ; sollten
jedoch Exzesse verübt worden sein , so würden die Schuldigen bestraft
ivcrden . — _

pari ei " Ust c rn

Pnrteilittcratnr . Um dem Angedenken Liebknechts gereckt zu
werden , wird im Verlag der Buchhandlung Vorwärts aus berufener

Feder in kürzester Frist eine Broschüre erfcheinen : Wilhelm
Liebknecht . Sein Lebe » und Wirke » . Die Schrift , mit

Porträts geschmückt , wird nicht nur seine Biographie bringen , sondern
auch seine Vcrdicuste als Agitator , Schriftsteller , Parlamentarier und

Politiker würdigen .

Photographischc Gruppenbilder auS den » BegräbniSznge
Liebknechts erscheinen Ende der Woche im Verlage der Buchhand «
lung VorivärtS und zwar : 1. Die Spitze des Zuges mit dem

Leichenwagen . 2. Die Gruppe der Parteileitung . Abgeordneten usw .
3. Die auswärtigen Delegierten mit den schlcsischcn Bergknappen an
der Spitze . 4. Die Enireihung der Gewerkschaften hinter den Ber -
liner Parteigenofsen . Sie sind auf elegantem Karton anfgezogcn
und kosten 50 Pf . pro Stück .

Gegen die Wcltmachtöpolitik . In den anhaltischen Landen
fanden in diesem Monat eine Anzahl zahlreich besuchter Ber «

fammlungcn statt , in denen Genosse A. Hoffmaim - Berlin über die

Weltniachtspolitik und den Krieg in China sprach . Nirgends hatte
ein Anhänger der Wasferpolitik den Mut , für die WeltmachlSpolitik
das Wort zu ergreifen , dagegen fanden die Ausführungen des Ge -

Nossen Hoffmann überall slürmifchen Beifall . In allen Vcrsamm »

lnngen erklärten sich die Anwesenden durch einstimmige Annahme

folgender Resolution mit den Ausführungen des Rcsercuten ein -

bcrstaiidcn :
„ Die heute hier tagende Volksvcrsanniilimg erklärt sich mit der

von der deutschen Negicrnng eingeschlagenen Weltpolitik nicht ein »

verstanden . Besonders protestiert sie gegen die China gegenüber bc «

folgte Politik , iveil sie der Meiming ist , daß nicht durch Gcivalts -

Maßregel » , sondern nur durch friedliche und freundschaftliche
Beziehungen der inteniationale Handelsverkehr gefördert werden
kann . Sie erkennt an , daß die Chinesen berechtigt find ,
der Anfteilinig ihres Landes und der Fremdherrschaft
energischen Widerstand zu leisten , nnd erwartet , daß die

Regierung endlich de » Reichstag eiilberilft , um die Ansicht
der verfaffungsmäßigen Volksvertretung " einzuholen . Am Sonn -

tag , den 12. d. Ms . sollte in Coswig die letzte Versammlung



stattfinden , diese wurde aber wegen des Begräbnisses des
Genossen Liebknecht auf Montag , den 13. d. M. verlegt .
Seit dein Todestag des Genossen Liebknecht Ivnrde selbstverständlich
in allen Versammlungen des dahingegangenen , im Kampf ergrauten
Bahnbrechers in warmen Worten gedacht und sei » Andenken von
deir Versammlungen in üblicher Weise geehrt .

Taö internationale Fest auf dem Rollen , wobei „ der Alte "
«ine Festrede halten sollte , gestaltete sich , wie uns ein Privattele -
gramm meldet , zu einer großartigen Gedächtnisfeier für den Ver- -
storbenen . Es beteiligten sich 3000 Personen . Jni Zuge wurden
LS schwarzumflorte Fahnen getragen . Greulich und

Wienarsky aus Wien hielten die Reden .

Die zwanzigste Jahreskonferenz der socialdemokrntischcn
F ' üderation sEngland ) tagte am ö. und 6. August in Stretsord bei
London . Sie war von W. Thorne präsidiert und war von über
60 Delegierten besucht . Der Bericht des Vorstands konnte leider
kein erhebliches Wächstnm des Bundes konstatieren . Unter dein
Einfluß des Krieges war es während sechs Monaten nicht möglich
gewesen , eine einzige neue Sektion ins Leben zu rufen , doch
hat in letzter Zeit eine Besserung eingesetzt , so daß
im ganzen der Bund 17 Sektionen mehr hat als im Vorjahre . Mit
bczug auf die Ausführbarkeit des auf der lctztjnhrigen Konferenz gc -
faßten Beschlusses , bei der nächsten Wahl das Parteivotum , wo kein
Parteikauderat in Frage komme für die Vernichtung der liberalen
Partei in die Wagschale zu werfen , hätten die meisten Sektionen
die Rundschreiben des Vorstandes unbeantwortet gelassen , und so
hätte der Vorstand sich nicht weiter nnt der Sache beschäftigen
können . Uebernll , wo dies möglich gewesen , habe der Bund Protest -
Versammlungen gegen den Krieg abgehalten , und er freue sich fest -
stellen zu können , daß keine dieser Versammlungen gesprengt
worden sei .

Bon den Beschlüssen der Konferenz ist der folgende , von H. Queich
beantragte , der bemerkenswerteste :

„ Angesichts des Zusammenbruchs der liberalen Partei soll das
socialistische Votum da . wo eigene Kandidaten der Partei auf -
gestellt werden , auf diese konzentriert werden . In andern Wahl -
kreisen sollen die socialistische » Stimmen nur solchen Kandidaten
gegeben werden , welche gegen die kapitalistisch - impcrialistische
Politik in Südafrika eingetreten sind . "

Mit diesem Beschluß , der mit 55 gegen 5 Stimmen angenommen
wurde , ist der Bund , wie Herbert Burrows in der Debatte hervor -
hob , von der alten unversöhnlichen Politik abgegangen . Burrows
empfahl , für solche Kandidaten zu stimmen , die Gegner des
Imperialismus seien und für freien Unterhalt der Kinder in den
Volksschulen , Vergesellschaftung der Eisenbahnen , Demokratisierung
der politischen . . . Einrichtungen und nationale Maßnahmen für
Volkswohnungen einzutreten bereit seien .

Ein Antrag auf Einberufung einer Nationalkonferenz aller So «
cialisten behufs Vereinbarung eines gemeinsamen Wahlprogramms
wurde , nachdem u. a. Hyndman sich gegen ihn ausgesprochen hatte ,
verworfen . Ein andrer Antrag , der Bedauern darüber aussprach ,
daß das Parteiorgan „Justice " antisemitische Artikel gebracht habe ,
ward vom Antragsteller zurückgezogen , nachdem der Redactcur ,
Ouelch . seinen Standpunkt eingehend dargelegt hatte .

Die übrigen Beschlüsse der Konferenz beziehen sich meist auf
Organisationsfragen und die wichtige Frage der Stärkung der
Finanzen deS Bunds .

Polizeiliches , Gerlchkliches « Nv .
— Der verantwortliche Maschinenmeister . In Mannheim

haben in der Angelegenheit der Beschlagnahme unsreS dortigen
Parteiblattes Vernehmungen stottgesimden . AIS Mitthätcr hat man
außer dem Redacteur und dem Verleger auch den Rotations -
Maschinenmeister vernommen . Der Fall beiveist wieder , ivie not -
wendig in Preßprozessen Sachverständige sind ; denn ganz abgesehen
davon , daß die Auffassung dem Geiste des Prcßgesetzes widerspricht .
ist eine Mitverantwortlichkeit des Notationsmaschinenmeisters bei
Druckerzeugnissen schon technisch ein Widersinn .

Kränze und Widmungen .
Die socialdemokratischenStadtverordnetcnvon

Berlin : Gestorben bist Du zwar , doch lebst Du fort in unseren
Herzen . — Socialdemokratische Stadtverordneten -
Fraktion Nixdorf : „ Der Dienst der Freiheit " zc. — Die
socialdemokratische Stadtverordneren - Fraktion
Charlottenburg s. — Preßkoni , nission des „ Vorwärts " :
„ Der Dienst der Freiheit ist ein schwerer Dienst . Er trägt nicht
Gold , er trägt nicht Fürstengunst . Er bringt Verbannung , Schmach
und Tod , und doch ist dieser Dienst der höchste Dienst . " — Berliner
Lokal - Kommission : Was Du mitschufest, wird am Leben
bleiben . Was Du mitsätest , hoch und höher treiben .

Die polnischen Socialdemokraten Deutsch -
land « : „ Dem unvergeßlichen Freunde und Berater , dem wahren
internationalen Kämpfer für Recht und Freiheit . "

Die P a r t e i g e n o s s i n n e n D e u t s ch I a n d S : Dem glor -
reichen Borkämpfer der deutschen Partei , der bis zum letzten Atem -
zug in der Bresche gestanden hat .

A gitati o nS Ko m m i s si o n für die Provinz Branden «
bürg : Dem scheidenden Soldaten der Revolution .

Aachen : Dem tapfern Kämpfer und Veteranen der Arbeiter «
Partei . Augsburg . AdlerShof : Die Socialdemokraten ihrem
bewährten Führer als letzten Scheidegruß . Altona : Die polnischen
Socialdemokraten . — Die socialdemokratischcn Frauen : Unsen »
unvergeßlichen Kämpfer W. Liebknecht .

Berlin . Genossen des 157 . Stadtbezirks : Müh ' und Arbeit
war Dein Leben . Bis der Tod Dir Ruh ' gegeben . — 657 . Bezirk
des 6. Berliner Wahlkreises : linsen » unvergeßlichen Wilhelm Lieb¬
knecht , dem alten Soldaten der Revolution . — 1. Abteilung des
Soc . Vereins des 5. Berk . Wahlkreises : Dem Kämpfer für Freiheit
und Recht . — Genossen der Stadtbezirke 183 , 184 , 186 , 187 , 188 :
Dem edelsten Kämpfer des Proletariats , unsrem Genossen W. Lieb -
knecht . Wir geloben , treu dem Ziele Deines Lebens nachzueifern . —
Die socialistische » Akademiker Berlins : Ist auch der
Säeinann gefallen , auf guten Boden fiel die Saat . UnS aber bleibt
die kühne That . — Die organisierten ungrischen Arbeiter
Berlins . — Genossinnen Berlins und der Umgegend :
Den , trenestcn Kämpfer für die Befreiung des Proletariats und für
die große Idee des Socialismus . — V o r st a n d und Ausschuß
der Freien Volksbühne : Es glühte seine Wange rot und
röter , Von jener Jugend , die uns nie entfliegt . Von jenem Mut , der

früher oder später , Den Widerstand der stumpfen Welt besiegt , Von

jenen , Glanben , der sich stets erböhte . Bald kühn hervordrängt , bald

geduldig schmiegt . Damit das Gute wirke , wachse , fromme . Damit
i >er Tag dem Edlen endlich komnie . — Ferner widmeten Kränze die

russischen Genossen in Berlin und die Genossen deS
158 . Stadtbezirks , vierter Kreis .

Breslau . Socialdcm . Verein : Dem ehrwürdigen Kämpfer
der Freiheit . — Die socialdemokratische » Frauen Breslaus . — Die
Socialdemokraten Breslaus . B a r n, st e d t i. H. Socialdemokra -

tischer Verein : Den , größten Känipfcr für Wahrheit und Recht . > -

B r e m e n « Ten , Führer im Kampfe , dem Lehrer des Volkes , der
Arbeit großem Sohn . Dem Meister der Rede , dem tapferen , hehren
Soldale » der Revolution . B rem e rh a v c n. Ruhe sauft . Du

tapferer Soldat der Revolution . Dein Andenken wird in Millionen

Proletaricrherzcn bewahrt bleiben . — B r e », e n - H a st e d t. Dem

Vorkämpfer der internationalen Socialdcmokratie , Wilhelm

Liebknecht . — Bamberg , Socialdemokratischcr Wahlverein .
� Woltmershausen , Wahlkreis Bremen : Zum Andenken

unsrrin ehrenwerten Vorkämpfer für Wahrheit , Frcibcit und Recht .
— Ba n t - Wilhelniö Hafen . Dem wackeren Vorkämpfer . —
B o ch u m. Ein Posten ist vakant , die Wunden bluten . Der eine

fällt , die ander » rücke » nach . Doch ist er nicht besiegt , nicht seine

Waffen sind zerbrochen , nur sein Herze brach . — Bamberg .

Burgstädt . Brandenburg . B a r t h a. d. O st s e e. Un -

vergeßlich für uns alle . — Buckau . Britz und Umgegend . Volks -

bildungsvercin : Du hattest für das Volk gestritten , Ein wackrer

Kämpfer warst Du allezeit . Trotz wie ein Wild gehetzt , bist Du ge -
blieben . Ein Sohn des Volkes weit , und breit . Drum treten wir
Dein Erbe an , Und folgen Deiner Kampfesbahn . — Calbe -

Aschersleben . Ihrem unermüdlichen und unvergeßlichen Vor -

kämpfer , dem tapferen Soldaten der Revolution . — Calbe a. S .
Treuer Kämpfer , treuer Genosse , Du scheutest nie der Gegner Geschosse !
— Cassel . Coburg : Dem alten Soldaten der Freiheit . C h a r -

l o t t e n b u r g. Die socialdemokratischen Frauen . — Socialdemo -

kratischer Wah' lverein . — Parteigenossen Charlottenburgs . C o s s e -

band e. Arbeiterverein : Wir bleiben treu ! Crimmitschau . Die

Parteigenossen ihren , unvergeßlichen Vorkämpfer : So schied er
dem , — ein trotzig kühner Denker , Vom Feind geachtet — heiß vom
Volk gellebt , Der Welt der Armen «dker Schlachtenlenker , Er lebet

fort ! Sein Wirken Kraft uns giebt . Dortmund . Socialdemokra -

tischcr Verein : Dcs Volkes bestem Sohne Wilhelm Liebknecht ge -
widmet . Dresden . Socialdemokratische Frauen , — Arbeiter -

verein Löbtau . — Arbeiterverein für M i k t e n bei Dresden . —

Dresden - Kötzschen broda . Dem unermüdlichen Kämpfer für
die Rechte des Volks . Düsseldorf : Er war Soldat im reinsten ,
schönsten Sinne , Die Pflicht der Stern , der ihm vor Augen steht ,
Ein Zelt sein Dach , die Freiheit seine Miime , Ein Stein sein Pfühl ,
ein Vorwärts sein Gebet . D a n z i g. Die Socialdeinokratie

Danzigs und Westprcußens : Nun ruhe
'

aus , Du tapfrer Streiter ,
Du hast gekämpft , Soldat der Revolution : Wir kämpfen weiter !
Eberswalde : Dem treuen Kämpfer für Wahrheit , Freiheit und

Recht ! Erfurt . Elsterberg s . S . : Dem treuen Vorkämpfer .
Eulenburg : Dem alten bewahrten Kämpfer der Socialdemokratie .
Ein , s Horn : Dem Kämpfer für Wahrheit und Recht . Frank -
f u r t a. M. Die socialdemokratische Und gewerkschaftliche Organisation :
Dem Denker und Kämpfer . Er war ein Mann , nehmt alles nur in
allem , wir werden nimmer seinesgleichen sehn . Frankfurt a, O.

Flensburg : W. Liebknecht ,
'

dem unermüdlichen Kämpfer für
die Befreiung ' des Proletariats . — Frauenfeld . Arbeiterverein .
Fürstenwalde . Socialdemokratischcr Wahlverein : Ist auch der
Säemann gefallen , In guten Boden fiel die Saat , Uns aber bleibt
die kühne That , Heil ' ges Vermächtnis sei sie allen . — Friedrichs¬
hagen . — Friedrichsfelde nnd Umgegend , Socialdemo -
kratischer Wahlverein : Der Tod kam schnell . Vergessen wirst Du
nie . Den , wackem Kämpfer Liebknecht der Wahlvcrei ! , Friedrich sfelde
und Umgegend . — Grimma i. S . — G log an . — Gassen . —

Gotha : Das Proletariat der Welt verlor in >Dir einen seiner
besten Vorkämpfer . — Gießen . Den , großen Toten letzten Gruß
ans der Vaterstadt Gießen . — Guben . — Görlitz : Dem
Vater des Vaterlandes . Die Vaterlandslosen . — Die Partei¬
genossen von Göppingen lWürliemberg ) , Alt - Glienicke ,
Groitzsch , Halle

'
a. S . ( Polnischer Arbeiterverein ) ,

Hamburg ( Die Socialdemokraten — Genossen vom Be -
zirk 83) , H a h n a u i. Schi . , Hainichen nnd Umgegend , H o m-
v n r g v. d. H. , I l l in e n a U i. T h, , Jena , K ö 1 n - D e „ tz ,
Königsberg i, Pr . . Köpenick ( Socialdemokratischcr Arbeiter -
verein und Parleigenosscii ) .

Leipzig . Arbeiterverein : Die dankbaren Frauen nnd Mädchen
des arbeitenden Volkes , Den , würdigen , wackeren Fürsprecher nnd
Verteidiger der Frauenrechte Wilhelm Liebknecht den letzte, , Gruß .

Die Parteigeiiosscn Leipzig Stadt nnd Land ihrem
nnvergeßlichen Wilh . Liebknecht : Dein Name wird für alle Zeiten
in de » Taseln der Gcsckiichte ciiigegrabcn sein .

Lichtenberg - F r i e d r i ch s b e r g : Socialdemokratischcr
Wnhlverein . — Groß - Lichterfelde - Lankwitz . — Limbach .
— Lüdenscheid . — Seifhen » ersdorfin Sachsen . —
Luckenwalde . — Löwenberg in Schlesien . — Mühl »
Hansen i. Th. , Socialdemokranscher Verein : Der Kampf
um die Freiheit der Völker war der Inhalt Deines Levens .
In ihn , wollen wir das Andenken unsreS großen Toten
ehren . — M ii n st e r «Wcstfalcnl . M e in e I. P? n r k r a n st ä d t. —
M ü h I h e i „ , o ni Main ( Arbeiter - Unterstütz , ingsvercin ) . —
Mj' a g d e b u r g : Den , Soldaten der Revoliltioii . Mactit ist Wissen ,
Wissen ist Macht . — M ,">Ihausen i. E. — M a i n z. — M a r b n r g.
— M i l t w e i d a i. S. — M a r i e » d o r f und Umgegend ( Arbeiter -
BildnngSvercin ) . — R o r d h a n s e n. — N c „ - R n p pin : Schlaf in
Frieden . Trauernd daß der Tod Dich nnifing , nach ch' das Licht
das klare , Du geschaut in Freihcitsmorgenrot . Trauernd ftchci , ivir
an der Totenbahre , doch verstummen laßt ni », Gran , nnd Sorgen ,
denn bald bricht er an , der Freiheit Morgen . — N o w a w e s -
N e n e n d o rf : Di , hast gclänipft so lang noch ein Hauch
u,� Dir war . Das wallt ' die Pflicht . — Nürnberg . —
Nie N bstljr g an der Weser . — Offen bach : Die Arbeit hinter
ihm , der Geist nntcr » ns , geloben Ivir . den von ihm mit
angefangenen Bau zu vollenden . — Offenbach » Dieburg :
In dankbarer Anerkcnnnng seinem alten Vorkämpfer nnd ersten Ver -
treter Wilhelm Licbliiccht . — O f f e n b u r g ( Baden ) : Dem Soldaten
der badischcn Frcihcitsavnicc als letzten Gruß vom Schwarzwald . —
O st e rode a. H. : Für die höchsten Ideale der Menschheit hast Du ge -
kämpft , gelitten . Stets sollst Du unser Vorbild sein . — Osnabrück .
Pegau i. S . 3. SchleSwig - Holsleinischcr Wahlkreis . — Posen . —
Pieschen und Umgegend : Unsrem Alten . — Potsdam : Dem
Socialismus gehöA die Welt trotz alledem . — Quedlinburg .
Reich enbach - Nenrode . Von Arbeitern auS dem Eulengebirge :
Den , Soldaten der Rcvolntion Wilhelm Liebknecht . — Radederg

in Sachse n. Von den organisierten Arbeitern : Dem Freund
der Arbeit und der Armen , dcni Kampfer sür Gerechtigkeit . —

Reneburg S . A. Dein Schaffen und Dein Wirten , das wird
bei Jung und Alt , ein Markstein der Geschichte für alle Zeiten sein .
R a w i tz s ch » G o st y n. Wahlverein : Dein Denkmal ruht auf festem
Grund in Proletarierherzen . — Rathenow . — R o tz w e i n i. S . —
R o s e n h a i n. Von den Arbeitern . — R i x d o r f. Die Partei¬
genossen : Du bist nicht tot . Dein Geist lebt ewig weiter . — Schmcrz -
erfüllt sehn ivir Dich scheiden , Du edler großer Menschenfreund .
Dein Leven war ein Kampf mit Leiden, ' Für Freiheit und
Gerechtigkeit . Dnim wirst Du stets in Kainpfeszeiien Für
uns ein edles Vorbild bleiben ! — Frauen - nnd Mädchen - Bildungsverein :
Dem treuen Vorkämfer für Frauenrechte . — Reinickendorf . —

Sagau . Dir nachzueifern unsre Pflicht , Bis daß eS gänzlich werde
Licht . — Sanger Hausen . — Salbke nnd Umgegend . Arbeiter -
Bildnngsverein : Deine Kampfesweise sei die unsriae . Treu bis zum
Tod sei unser Ideal . — Seifhennersdorf i. S . : Bon Freunden
geliebt . Vom Feinde geachtet , Ein hohes Ziel hast Du errungen . —

Schöneberg . Unsrem unverzagten Vtckämpfer Wilh . Liebknecht
1826 —1900 . Gehaßt hast Du der Unwißenheit Nacht , Drum war
Dein Wahlspruch Wissen ist Macht . - Schmargendorf . —
S ch l e i z ( Reuß j. L. ) — S ch v n e b e c. a. E. Parteigenossen und
Gewerkschaften : Du Alter , es soll Dein teures Bild Bor Augen
uns stets schweben . So stark und doch so mild . Es soll
als leuchtend Zeichen Uns mahnen immerdar , Daß endlich
Freiheit , Gleichheit , Gerechtigkeit wird wahr I — S ch w i e b n s.
— Schwachhausen . Horn nnd Umgegend be , Bremen ,
Socialdemokratischcr Berein . — Nieder - Schöneweide -
Johannisthal . An Thaten reich . In Worten wahr , Jni
Herzen mild . Im Wissen klar . Treu nachzueifern Deinem Rat
Schwört heut das Proletariat . — Ober - Schöne weide .
Arbeiter - Bildungsberein . Starnberg i. B. Dem Kämpfer
der Arbeit als letzten Gruß . — Steglitz . Seine
Steglitzer Verehrer . Parteigenossen von Stcglitz - Friedenau . —
Stettin , Socialdemokratischcr Wahlvcrein , Arbeiter - Bezirksverein
Lastadie . — Strausberg : Treu bis zum Tod . — Spandau .
— Thalei . H . — Treptow - Baumschulenweg : Gerechtigkeit
und Wahrheitssinn , Lag stets in Deinem Wirken , Mag auch die Hülle
bald vergeh « . Dein Geist wird ewig fortbestehn . — Teltow nnd

Umgegend . — Tilsit - Niederung : Aus Liebe und Dankbar -
keit ihrem alten treuen Vorkämpfer . Was Du gethan . was
Du für uns gelitten , wir werden es Dir nie vergessen . —

Verden , Vetschau N. - L. , Weida u i. S . , Waren ( Meckl. ) .
Weiße n fels : Dem Kämpfer für Wahrheit . dem Kämpfer für
Recht , Daß einer nicht sei des andern Knecht . — Von dem socialdemo¬
kratische » Verein in Weißensee , Waidmannslust und Um -
gcgend , Woltershausen ( Kreis Brenien ) , Würzburg i.

— Den Parteigenossen in Werder a. H. , W i l h e l m S b u r g und

Umgegend (bei' Hamburg ) , Wismar i. M. . Witten i. Westfalen ,
W i' l m e r s d o r f. Z s ch a ch w i tz und Umg. , Z Iv e » k au b. Leipzig .
Zwickau u. Umgegend , Zörbig .

Verlag der „ R h e i n i s ch - W e st f ä l i s ch e n Arbeiter ' »

eitnug " : Ihrem alten unvergeßlichen Wilhelm Liebknecht . —

edaktion und Expedition der „ F r ä n k i s ch c n T a g e S p o st " : Ihrem
unvergeßlichen Wilhelm Liebknecht . — Das Redaktions - , Verwal «

tungs - und Druckereipersonal der „ Volksstimme " , Frankfurt a. M. .
Dem Helden der Feder in , Kampfe für Volksrecht und Freiheit . —

Redaktion nnd Expedition des „ Echo " : Du trugst die Fahne uns

voran , Galt ' s , für das Rechr zu streiten , Nun mag Dein Geist auf
rechter Bahn Uns fürderhm celeiten . Redaktion und Verlag
der „ Leipziger Volkszeitung " unsrem Altmeister Wilh .
Liebknecht : Aus dem Bronnen Deines Wirkens werdep kommende

Geschlechter schöpfen . — Redaktion und Verlag der „ München er
Post " : Dem »„ vergeßlichen Streiter der Feder und des Worts . —

Redaktion und Verlag des „ Süddeutschen P o st i l I o n " : Der

Größten einer , und' der Beste wohl . Die socialdemokratische
„ Mecklenburgische Bolks - Zeitung " , Rostock : Dem

geistvollen Schriftsteller » nd hochverdieikten Parteiführer W. Liebknecht .
Es kann die Spur von Deinen Erdentagen , nicht in Aeonen untergehen .
— „ Volks loa cht " Breslau : Dem unvergeßlichen Lehrer des

Proletariats .
Weiter spendeten prachtvolle Kränze mit tiefempfundenen , herz -

lichen Widmungen : Die „ Brandenburger Zeitung " .
„ Bremer Bnrger - Zeitung " , „ Chemnitzer Volks -

stimme " , „ Sächsische A r b e i t e r - Z e i tu n g" , „ Schi es -
w i g - H o l st e i n i s ch e B o l k s z e i t u n g" . „ Magdeburger
V o l k s st i n, m e" .

Die nachfolgend aufgeführten Korporationen legten ebenfalls
Kränze , mit entsprechenden Widmungen versehen , a », Grabe nieder :

Socialdemokratischer Landcsverein des Herzogtums Koburg ,
Socialdemokratie Badens , Socialdemokratische Partei Elsaß -

Lothringens , Socialdemokratische Partei Württembergs , Social -
demokratie Braunschweigs , Socialdemokratie des Gaues Nordbayern ,
Socialdemokratie beider Mecklenburgs , Gauvorstand _

der social¬
demokratische, , Partei Südbayerns , Gauvorstand der socialdemokrati -
scheu Partei der Pfalz . Agitationskommission der Provinz

Schleswig - Holstein , Herzogtum Lauenbnrg und Fürstentum
Lübeck , Agitatioiiskomitce des Nicdcrrheins , Agitationskomitec des

Oberrhein' s, Agitationskonntee sür das westliche Weftfalen - Bochuin ,
Central - Agitationskonntee sür Sackisen und Agitation für Ost -

Sachsen . Die socialdemokratische, , Berg - und Hüttenproletarier
Oberschlesiens .

Weitere Kranzspenden wurden dargebracht von den Parte, «

genossen der folgenden Wahlkreise bezw . Orte : Erster Weiinarischcr ,

Schweidnitz - Striegan , RegenSburg , Usingen - Höchst - Homburg , Pforz¬
heim , Glauchau - Mecrane . Mainz , Hamm- Soest , Plauen - Oelsnitz i. V. ,

Liegnitz , Halle und Saale - Kreis . Reichenbach i. B. , Köslin , Altona und

Lanc , Iburg , Grimberg - Freistadt , Lübeck , 3. Schleswig - Holsteinscher
Wahlkreis ' , Haiinover - Linden , Köln a . Nh. ,StraIsund - Ira,izbnrg . Rügei, .

Wetzlar - Altenkirchen , 2. Anhaltischer Wahlkreis , Kottbus - Spremberg .
Dresden - Altstadt . Dresden - Neustadt . 5. Mecklenburgischer

Wahlkreis , Friedberg - Büdingen ( Partei und Gewerkschaften ) .
5. holsteinsckicr Wahlkreis , Torgan - Licbenwerda . Daimstadt - Groß

Gerau , Krefeld , Köslin , Elberfeld - Barnien , Essen a. d. R, , Kreuznach -
Sin , n, er », Harburg ( 17. hannoverscher ) , Kiek - Neumünster - Nendsburg ,

Chemnitz Stadt und Land , Hagen - Schwelm . Randow - Greifen -

Hägen , Renß ä, L. . Reuß j. L. . Giislrow - Ribnitz . Augsburg . Offenburg -

Dieburg , Dortnmnd - Hörde , Waldenburg i, Schl, , Ottensen , Frei -

berg i. Sachsen , Meißen , Mcrsevurg - Qucrfurt , DreSden - Land , 1. und

2. nnssauischer Wahlkreis . Bantzen - Kamenz , Schwarzburg - Sonders -

h,, nscn , OscheiSlcvcn - Hnlberstadt - Wernigerode. Zeitz . WeitzenfelS - Naum-
bnrg , Ba » t - Wilhel » ishafen , Lüneburg . Nenhaldensleben - Wolmirstedt ,
Strelitz (7. mecklenburgischer Wahlkreis ) , Wanzleben , 1. , 2. , 8 „ 9. ,

10 „ 15. , 19. und 20. sächsischer Wahlkreis , 9. , 10. , 13. hannoverscher

Wahlkreis . — Ober - und Nicdcrvarni », , Potsdam - Osthavclland ,

Forst - Sorau , Kalau - Luckaii , Jiitcrbogk - Luckenwalde - Zauch - Belzig ,

Arnswalde - Friedebcrg . Brnndcnvurg - Westhavellaiid , Jerichow I und II ,
— Hniiali - Gelnhauseii - Orb , Solingen . Reiiischeid - Mettinann , Alten «

bnrg . Hof in Bayern , Liegiiitz - Goldberg - Haynan , 5. mecklenburgischer
Wahlkreis .

NuSland .

Die deutsche Socialdemokratie in Oe st reich :

Dem . Soldaten der Revolution . — A r b e i t e r - B i l d n n g s -

Verein . Bezirk 6, Wie : Seinen unvergeßlichen Mitkämpfer

Wilhelm Liebknecht . — Socialdemokraten Nieder -

O e sl r c i ch s : Dem leuchtenden Vorbild des Proletariats . —

Czechische Socialdemokraten PragS : Dem Organisator
des Proletariats . — Politische und gewerkschaftliche
Arbeiterschaft R e i ch e n b e r g i. Böhmen : Dem Batcr

der deutschen Socialdemokratie als letzten Gruß . — Die Ungar «
I ä n d i s ch e Socialdemokratie : Unserm Wilhelm Liebknecht .
— Bund russischer S o c i a I i st e n : Dem großen Revolu -
tionär und Socinlist . — Die Socialistische ParteiRussisch
Polens : Dem Soldaten der Revolution , Dem Femde des ZaralS . —

Die socialdemokratische Studentensch äst aus

Rußland in Bern : Dem unermüdlichen Kämpfer für das

große Ideal . — Komitee des allgemeinen jüdischen
Arbeite rbundS in Rußland : Dem Freund und Führer des

internationalen Proletariats . — Holländische Socialdemo «
t r a t i e : Dem uiiermlidlichcn Kämpfer Wilhelm Liebknecht ! — Die

socialdemokratische Arbeiterpartei Schwedens :
Dem Kämpfer nnd Denker unfern Dank . — Die Social ! , « m o-
kr a t e n Dänemarks : Unsrem Vorkämpfer und Führer
W. Liebknecht . — Amerikanische Socialdemokratie :
Wir lassen Dich niemals . Du kämpfst weiter mit uns bis zum Ende .
— Französische Arbeiterpartei , Sectio » Lille
nnd N o r d - D e p a r t e m e n t der s o c i a I i st i s ch e n P a r t e i

Frankreichs ( Jmmortellenkränze ) : Dem Veteranen der intcrnatio -

nalen Socialdemokratie . — L e s e k l n b der deutschen Social «
demokraten in Paris : Dem internationalen Socialisten .
— Die G e n t e r Socialdemokraten : Unsrem große »
Vorkämpfer für die Emancipatio » der Arbeiter aller

Länder . ' — Die Socialdemokratische Federation
( London ) : In trauernder Erinnerung Wilhelm Liebknechts . —

Der Komn , nnistische Arbeiter - Bildungsverein
London : Sendet seinem altgetreuen , ältesten Vorkämpfer , Lehrer ,
Freund und Vereinsgenossen , seine letzten Grüße und Dankesworte
am Grabe . Dem Altgetrenen , treu die Alten I — Die Gesell »
schaft der Fabier , London . Mit tiefstem Bedauern über
den Verlust des Veteranen der Freiheit .

Ferner sind prächtige nnt innigen Widmungen versehene
Kränze zu verzeichnen : Die belgische socialistische Arbeiter

Partei . — Die Brüsseler Föderation der socio »
listischen Arbeiterpartei Belgiens . — Ver »

einigung der socialistische n Ga st wirtSgehilfen
Brüssels . — Die Socialistische Kooperativ - Ge -

nossenschaft „ M a i s o n du P e u p l e" in B r ü ss e I. — Das

Personal der Kooverativ - Ge nossen schaft „ Maison
du Peuple " in Brüssel . — Sociali st ische Arbeiter -

Partei Belgiens . — National - Föderation der Metallarb eiter .

Französische Arbeiterpartei . — Sociali st isch »
revolutionäre Partei , Frankreich . —- Kommunistische
A l l i a n c e . Paris . — Socialdemokratische Partei
der Schweiz . — Die Organisation der deutschen u n !»

östreichisch - ungrischen Socialdemokraten in der

Schweiz . — Der Arbeiterverein von Ar a u e nf e l d sSchweiz) .
— Die Gewerkschaftskommission Oestreichs . —
Die organisierten Metallarbeiter Oestreichs . —
Die Parteigenossen in Roßbach in Böhmen . — Die russische
revolutionäre Organisation „ Socialdemokra t " .
— Von der Redaktion des „ Arbeiter - GedankenS "
in Petersburg . — „ Wiener Arbeiter - Zeitung " . —
Die „ Fackel " in Wien .



Friedensbemilhttttgen .
Tie chinesische Rc�ierunc ; versucht durch Verhandlungen mit den

Vereinigten Staaten und England eine Beendigung des Kriegs -
zustands herbeizuführen . Der chinesische Gesandte in London über -

reichte am Sonnabend dem englischen Premierminister ein kaiser -
liches Edikt , das Li - Hung - Tschang zum Friedens -
Unterhändler ernennt .

Unterdes hat Herr L o u b e t . Präsident der von einem radilalen

Ministerium regierten französischen Republik , eine Ansprache an die
nach China abfahrenden Truppen in Marseille gehalten , die von
drohenden Kraftworten gegen China nicht hinter den Reden zurück -
steht , die man in absolutistischen Monarchien zu hören Gelegen «
heit hat . In deutschen Regierungs - und Freisinnskreisen ist man , wie
sich versteht , mit Herrn Loubet einverstanden t man ist erfreut , daß
Frankreich „sich nicht durch die spitzbübischen Schachzüge der chinesischen
Diplomatie irreführen lasse " . Die angeblichen „spitzbübischen Schach -
züge der chinesischen Diplomatie " spiegeln aber nur die Schwierigkeiten
wieder , in denen sich die chinesische Regierung durch die europäische
Angriffspolitik gegenüber ihren eigenen Volksgenossen befindet .
Sie kann keinen Frieden schließen unter Bedingungen , die
den Aufstand über das ganze Land ausbreiten würden .

Die Lage der Gesandten in Peking erscheint unverändert .
Vom Kriegsschauplatze wird eine Umgehungsoperation

seitens der chinesischen Truppen gemeldet , die aber bisher nicht ge -
uügend beglaubigt ist .

* «

Friedens - Edikt .
Das Edikt der chinesischen Regierung von Li - Hnng - Tschang lauiet

in wörtlicher Uebcrsetzung : „ Im gegenwärtigen Zwist zwischen China
und den Fremden herrscht ein gewisses Mißverständnis bei den fremden
Nationen , wie auch ein Mangel an gehörigen Maßnahmen bei
einigen Ortsbehörden . Das verursache den Abbruch freundlicher
Beziehungen , was schließlich nicht gut für die Welt sein wird .
Wir ernennen hiermit Li - Hnng - Tschaug zu unsrem bevollmächtigten
Gesandten init den Weisungen , den Regierungen der verschiedenen
beteiligten Mächte sofort auf dem Drahtwege die unverzügliche
Einstellung der Feindseligkeiten vorzuschlagen , während der Unter -
Handlungen , die zur Lösung etwaiger Fragen erforderlich werden
dürften , und die er unsrerseits zu leiten hiermit ermächtigt ist . Die
verschiedenen Fragen sollen in befriedigender Weise eriuogen und
über das Ergebnis der Unterhandlungen uns behufs unsrer Ge¬
nehmigung berichtet werden . "

Lo » ibcts gcpanzertc Faust .
Bei der Feierlichkeit der Uebergabe der Fahnen an die abreisenden

Truppen in Marseille sagte Präsident Loubet in einer Ansprache :
„ Ich übergebe Euch die Fahnen für das Expcditionscorps . Bald

werdet Ihr auf dieselben den Namen eines Fcldznges schreiben , der
notwendig geworden ist durch die Verletzung unsrer Rechte , durch die
Verkennung unsrer berechtigten Interessen und durch den brutalen
Ansturm gegen alles , was Civilisation und Fortschritt in China
darstellt . Die Fahnen werden Euch an die hohe Aufgabe er -
innern , die Frankreich Eurem Mute anvertraut , die Aufgabe
»nimlich , von einem Lande , in welchem die Grundrechte der civili -
sierten Staaten schimpflich verletzt worden sind , die Züchtigung
der Schuldigen zu erzwingen und sihm eklatante Genugtuung für
das Vergangene sowie die notwendigen Bürgschaften für die
Zukunft vorzuschreiben . Die Fahnen werden Euch auch sagen ,
daß in der zum Schutze der Civilisation gebildeten internationalen
Armee ' die Franzosen hinter nieniand an Manneszucht , Ausdauer
und Mut zurückstehen dürfen . "

Aincrikas Autwort .

Washington , 13. August . Der stellvertretende Staatssekretär
Adee ließ dem hiesigen chinesischen Gesandten Wu - ting -
fang gestern abend die Antwort der amerikanischen Regierung
auf das Edikt der chinesischen Regierung zugehen .
durch welches L i - H u nig - Ts ch a n g zu F r i e d e n s u n t e r -
Handlungen ermächtigt wurde , und ersuchte den Gesandten .
diese Antwort nach China zu übermitteln . In dieser Antwort
lverden die bereits in dem Memoründnm vom 8. d. M. erhobenen
Forderungen wiederholt , außerdem lvird entschieden
betont , daß so lange keine Verhandlungen möglich seien , als China
sich diesen Forderungen nicht gefügt habe .

Laffans Bureau meldet aus Washington : Die Regierung be -
reitet Matznahmen zur Entsendung von 3000 Mann „ ach China
vor . Diese Maßregel beweist die Ueberzeugung der amerikanischen
Regierung , daß der Chinafeldzug noch längere Zeit dauern »vird .

Immer schneidig .

In einein Berliner , offenbar offiziösen Telegramm der „ Köln .
Zeitung " lvird ausgeführt , daß Dcntschland mit höchster Genug -
thnung von den beiden Reden des Präsidenten Loubet in
Marseille Kenntnis nahm . Loubet bekunde den festen Willen
Frankreichs , sich mit voller Entschiedenheit an der Arbeit
der internationalen Truppen zu beteiligen und sich nicht durch die
spitzbübischen Schachzüge der chinesische » Diplomatie irreführen zu
lassen . Wenn den Chinesen noch etwas Verstand geblieben »väre .
würden sie heute begreifen müssen , daß die b e d i »i g u n g s l o s e

Unterwerfung vor den Mächten das Einzige sei , ivas sie noch
thnn könnten . Gegenüber der Besorgnis , Deutschland treibe
durch Uebernahme des Oberbefehls einer uferlosen Politik ent -
gegen , versichert das Blatt , durch die Ernennung sei nichts geändert
worden ; im Gegenteil , Deutschland sei nunmehr die Pflicht einer
besonderen Sorgsanikeit und Vorsicht auferlegt , seine Pflicht ent -
sprechend dem Vertrauen einzurichten , das die Mächte ihm
entgegenbringen .

Die Lage der Gesandte » .

Das „ Reutersche Bureau " meldet vom ö. dieses Monats
aus Tientsin : Zlvei glaubivürdige Coririere , die Peking am
1. August verlassen haben , berichten , die K a i s e r i n - W i t >v e habe
die Gesandtschaften mit Lebensmitteln für einige Tage der -
sehe » , Ll - ping - heng jedoch habe nach feiner Ankunft
zwei Batterien a»lf der Stadtmauer in der Nähe der Gesandt -
schaften auffahren lassen und die Gesandtschaften z>vei Tage lang
unter heftiges Geschütz - und Gewehrfeuer ge -
nommen . s?) Ein Missionar , der mit einer Abteilung den Versuch
machte , Lebensinittel zu bewilligen , wurde getötet .

Umgehungsmanöver der Chinesen .

„ Daily Mail " meldet aus Tschifu : Die chinesischen Streitkräfte
konzentrieren sich südlich von Tientsin ; ihre Zahl beträgt
20 000 Mann . Sie beabsichtigen , Tientsin oder Taku anzugreifen ,
un » den Rücken der Verbündeten zu bedrohen .

Letzte Meldungen .

Petersburg , 13. Augifft . sW. T. B. ) Vom Generallieutenant

Linelvitsch sind dem Kriegsministeriun » unter dem 8. und 9. d. M.

nachstehende Meldungen vom Kriegsschauplatz zugegangen : Nach
wechselseitigem Einvernehmen der Chefs der Expeditionstruppen

1haben ivir am 5. August mit Tagesanbruch unter »neiner Leitung ( ich
ivar der älteste Offizier ) den Angriff auf die stark befestigten
Stellungen der Chinesen bei Pcitsang begonnen . Peitsang liegt
12 Werst von Tientsin auf dem Wege nach Peking . Die Position lvar

durch eine ausgedehnte Ueberschwemmung noch mehr verstärkt
worden . Die Chinesen lvaren etwa 23 000 Mann stark und

standen unter dem Befehl des VicekönigS Tschung - Tschu . Um 10 Uhr
früh »var bereits die linke Flanke der feindlichen Stellung und zwei
Eisenbahnbrücken von den russischen Truppen g e n o m in e »» und

besetzt »vordcn . Gleichzeitig hatten Japaner , Engländer und
Amerikaner mit den dritten ostsibirischen Schützenbrigade des
Generals Stößel die rechte feindliche Flanke umgangen und
die Stadt Peitsang genommen . Die Chinesen zogen sich so

schnell zurück , daß sie nicht einmal die Schiffsbrücke mehr

Verantwortlicher Redactcur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den

zerstören konnten . Zur Verfolgung des flüchtigen Feindes
ivurde eine aus Russen , Japanern und Engländern bestehende
Kolonne nachgesandt , die aus Infanterie . Kavallerie und
Artillerie zusammengesetzt war . Auf russischer Seite waren
6 Mann gefallen , die Japaner verloren übr 200 Mann . Eng -
länder und Amerika je 20 Mann . Die Verluste der Chinesen
waren bedeutend . außerdem verloren sie 13 Geschütze ,
von denen unsre Kosaken das eine nahmen . Die Kosaken
nahmen auch das feindliche Lager . Am 0. August » » ahmen
die Verbündeten um 4 Uhr früh die energische Offensive
gegen Pang - tsun auf beiden Ufern des Peiho auf . Nach einem

Marsch von 20 Werst bei 40 Grad Hitze »vurden die Schanz -
werke und die Stadt Jang - tsun selbst gestürmt und g e -

nommen . Unsre Vorhut griff unter dein Befehl des Obersten
Modl die rechte Flanke der feindlichen Stellung an , be -

mächtigte sich nach dreistündigem Kampf des Platzes und

besetzte die Eisenbahnbrücke , die Bahnstation und zwei Schiffs -
brücken über den Peiho . Engländer . Japaner und Amerikaner

griffen den Feind gleichzeitig in der Front an . Ihre Verluste sind
noch nicht bekannt . Auf unserer Seite wurden 16 Soldaten und
2 Offiziere verwundet . Die Chinesen waren 20 000 Mann stark .
ihre Verluste sind schwer . Unsre Truppen biwackieren bei Dang -
tsun . Der Geiundheitszustand ist ausgezeichnet .

Washington , 13. August . ( Meldung des Reutcrschen BureanS . )
In der Antivort der amerikanischen Regierung auf das chinesische
Edikt , durch welches Li - Hung - Tschäng zum Bevollmächtigten
für die Leitung der Friedensunterhandlungen ernannt wird .
heißt es . daß von keinen allgemeine » , Unterhandlungen
zwischen den Mächten und China die Rede sein könne .
so lange die Gesandten und die anderen Ausländer in Peking sich
in der jetzigen gefährlichen Lage befinden . Die Vereinigten Staaten
seien jedoch bereits ein Uebereinkommcn zwischen den Mächten und
China zur Einstellung der Feindseligkeiten herbeizuführen unter
der �Bedingung , daß es einem aus genügenden Truppen -
»nassen bestehenden Entsatzcorps gestattet werde , unbclästigt in
Peking einzuziehen und die Gesandten und übrigen Ans -
länder nach Tientsin zu geleiten , und zivar müßten für
diesen Marsch die SicherhcitSinaßregeln und Truppenaufstellungen
angeordnet »verde » . ivelche den die Entsatztruppen kommandierenden
Generalen genügend erscheinen .

Washington , 13. August . ( W. T. B. ) Eine Depesche des
Generals Chaffee vom 10. August besagt » Wir sind gestern
in Hohaiwu angekommen . Hohaiwu liegt auf halbein Wege zwischen
Tientsin und Peking .

GemvMftsxAfllüszes .
Berlin und Nmgegcnd .

Der Streik der Berliner Militäreffckten - Sattler ist am
Montag früh ansgebrochen . Was in der Militäreffekten - Branche
noch niemals der Fall geivcscn ist , fast sämtliche Arbeiter haben die
Arbeit niedergelegt , nur 14 Personen sind im ganzen in den 11 in
Betracht kommenden Betrieben zurück geblieben . Die alten Stamm -
arbeitcr , die Zuschneider , die Heimarbeiter , alle haben sich an -
geschlossen .

Wenn je ein Streik berechtigt lvar . so ist eS dieser . Im Lauf
der Jahre ist die Lage der Militäreffekten - Sattler eine so elende ge -
worden , daß , abgesehen von langer Arbeitslosigkeit Wochenlöhne von
12 —IS M. nicht zu den Seltenheiten gehört haben . Als
nun eine bessere Geschnfislngc kam , versuchten auch die
Militäreffckten - Sattler , eine Besserung der Lage anzustreben . Sie
hatten ini Lauf der Zeit einschen gelernt , daß ein plötzliches , über -
eiltcs Vorgehen keine Aicssicht auf Erfolg bietet . Es wurde deshalb
in einer Reihe von Werkstellensitzungeii und Bersamnilungen die Lage
sorgfältig erörtet und die Orgauisation so ailsgcbaut , daß heute nur
noch ein geringer Teil der Kollegen unorganisiert ist . A>»ch die
schwierige Aufgabe gelang , fast sämiliche Heimarbeiter dem Verband
zuzuführen In wiederholten geheimen Abstimmungen wurde darüber
enlschieden , ob man eventuell zu einer ArbeilSniederlegiiiig bereit
sei . Das Ergebnis war , daß sich über b/g sämtlicher in Betracht
kommender Kollegen für Arbeitsniederlegung aussprachen .

Inzwischen wurde versucht , mit den Unternehmern zu einer fried -
lichen Einigung zu gelangen . Es fanden eine Anzahl Sitzungen
der zu gleichen Theilen aus Unteruehniern und Arbeitern bestehenden
Zivanziger - Kommission . statt . Hier erklärten die Fabrikanten selbst ,
daß die Lage ihrer Arbeiter eine elende sei und daß die aufgestellten
Forderungen : Neunstündige Arbeitszeit , 4S Pf . Stundenlohn , 25 Proz .
Erhöhung für Ueberstuude » und eine Erhöhung der Accordsätze in ,

großen gauzeu berechtigt sei . Einzelne Fabrikanten erklärten , ivenn
ihre Konkurrciiten bewilligten , würden sie es ebenfalls thnn . Aber
hierbei blieb es , niemand ivollte die Tat folgen lassen .
Als nun Herr v. Schulz , der Vorsitzende des Berliner
Gewerbegerichts , seine Vermiltelung anbot , wurde diese von unsrer
Seite sofort angcnomnien . Auf die Aufforderung des genannten Herrn
an die Untcriiehmcrftcllten sich vierHerrcn , die erklärten , die Vermittlung
des Gewerbegerichts anzunehmen , wenn ihre Konkurrenten dasselbe
thäten . Diese Erklärung erfolgte am Freitag ; aber bereits ain
Sonnabend ging den , Gcwerbegericht die Mitteilung zu , daß die

Fabrikanten die Anrufung des Gewerbegerichts ablehnten .
Nunmehr blieb nichts andres übrig , als die Arbeit niederzulegen

und dieses geschah am Moutagniorgen . Die Anzahl der Streikenden
kann erst im Lauf des morgigen Tages genau festgestellt lverden ,
jedenfalls sind es inehr als 400 .

Da die Geschäftslage eine gute ist , hoffen wir auf baldigen
Erfolg . Die Berliner Ärbeitcrschäst bitten wir . uns i » dem aufge¬
drungenen Kampfe zu unterstützen . Das Strciklokal befindet sich in
de » Arminhallen , Konimandantenstraße 20 .

Die Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .
Der Vorstand des Verbands der Sattler .

I . A. : Joh . Sassenbach .

Aufruf an sämtliche Gewerkschaften Berlins und Umgegend .
Die Kistenmacher sind am 13. d. M. in einen allgemeinen Aus -
stand getrete ». Die Kommission der Berliner Kistenmacher hatte
sich schon vor einem Jahr der Mühe unterzogen , mit den Fabrikanten
Berlins auf gütlichem Wege in Verhandlung zu treten , um einen

einheitlichen Tarif einzuführen . Da die meisten Fabrikanten nach
dem Jahre 1895 die Löhne der Kistenmacher um 50 Proz . herunter -
gedrückt hatten , so war es absolut nicht möglich , bei derartigen
Hungerlöhnen für die Familie das Notdürftigste herbeizuschaffen .
Wie die statistische Aufnahme ergeben hatte , kam der Durchschnitts -
lohn der Kistenmacher vor drei Jahren auf 17 — 18 M. Wenn z. B.
ein Arbeiter nach dem Generalstreik von 1395 in der Hochsaison
30 —33 M. verdient hatte , so ist der betreffende Arbeiter beute nicht
mehr im stände , einen auch nur annähernd so hohen Lohn zu er -

ringen . Ja in »nanchen Fabriken kommt es vor , daß ein Arbeiter einen

Tagesverdienst von 60 —70 Pf . hatte . Da nun im vergangenen Jahre
die Verhandlungen mit den Fabrikanten resultatlos waren , so waren
wir gezwungen , jetzt wieder ( vor drei Wochen ) mit den Fabrikanten
in Verhandlung zu treten , um einen einheitlichen Tarif herbeizuführen .
Die Verhandlung mit den Fabrikanten ist aber resultatlos verlaufen .
Somit waren wir genötigt , am 13. d. M. in den Ausstand zu
treten . '

Wir appellieren nunmehr an das Solidaritätsgefühl der aus -

wältigen Kollegen , namentlich in den Städten : Stettin . Hamburg .
Bremen , Leipzig und Chemnitz , den Zuzug nach Berlin

fernzuhalten . Sämtliche arbeiterfreundlichen Blätter werden um
Abdruck gebeten .

Alle Briefe sind zu richten an Karl Juckel , Andreasstr . 26

bei Wilke . Die Kommission der Berliner Kistenmacher .

Zur Zlngclegenhcit der Brauerei - Hilfsarbeiter des

Münchener Brauhauses geht uns folgende Erklärung zu :
Die Endes - Unterzeichneten erkläre, » unter Bezugnahme auf die

in Nr. 186 des „ Vorwärts " vom Sonntag , den 12. August gebrachte ,
das Münchener Brauhaus betreffende Notiz , folgendes :

Eine Maßregelung irgend eines Mitfahrers
oder Arbeiters ist nicht erfolgt .

Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von 9

Die Annahme der ' Lohnkommission . daß die Direktion mit ibr

nicht verhandeln wolle , war eine irrige ; die letztere hat vielmehr die

Korrespondenz mit der Kommission prompt erledigt .
Die Vergütung von 3 M. für die Sonntags - vu jour ist von

der Direktion bewilligt , dagegen haben die Arbeit -

nehmer auf die Lohnerhöhung verzichtet , weil
seitens des Münchner Brauhauses höhere Löhne
gezahlt iv erden , als wie sie im Tarif se st gelegt
sind . Die Angelegenheit ist mithin in Frieden zur alljeitigci »
Zufriedenheit erledigt .

Münchener Brauhaus Aktien - Gesellschaft .
O. Peters . Loechel .

Die Lohnkommission .
R. Schüler . H. Carl . K. Seelbinder .

UnS scheint , daß sich die Lohnkommission selbst keinen guten
Dienst geleistet hat . indem sie die Oeffentlichkeit in Anspruch nahm
in einer Angelegenheit , über die sie zur Zeit der Veröffentlichung
noch sehr ungenügend informiert war .

In Sachen der Fliesenleger wird das Einigungsamt Mittwoch -
vormittag verHandel » . Die Sitzung findet im Saal 7 des Gewerbe -

gerichts statt und beginnt um 10 Uhr . Gewerbcrichler v. Schulz wird
den Vorsitz führen .

Deutsches Reich .

Konfektiollöschncider - Zlilösperruiig in München . Die Kon -

fektionäre weigern sich immer noch , niit der Lohnkonimijsio » zu unter -

handeln und verlangen , daß zunächst die Arbeit bei der Firma
Sappol aufgenommen werde . Da dies die Gehilfen abgelehnt haben ,
suchen die Unternchmer in Böhmen Arbeilskräfte anzuwerben , ob¬

wohl sie ca. 600 Schneider und Schneiderinnen auf das Pflaster ge -
worfcn haben . In der Person des Gaslivirts D u d e ck in P l u «

menau bei Prösnitz fanden die Unternehmer einen Agenien ,
der sich erbot , gegen entsprechende Gratifikation Arbeitskräfte »ach
München abzuschicken . Doch sei gesagt , daß die Lohnverhältnisse in
der Münchener Konfektionsindustrie die schlechlesten sind in ganz
Deutschland .

Der Lohnkainpf in der Möbelindustrie in München . Der

Münch euer Scharfmachervcrband Hai folgendes Cirlular an den

Verband der Stuttgarter Möbelindustriellen - gesandt ; Nachdem
wir in Erfahrung gebracht haben , daß in Stuttgart eine große
Zahl streikender Tischlergehilfen ans M ü » che » in den dortigen
Geschäften beschäftigt sind , so ersuchen wir verehrl . Verband , diese
Leute sofort z » entlassen . In Rothenburg , Regensburg , Achdorf ,
Landshnt , SiegSdorf , Freising , Bruck , Pasing , Starnberg . Traun -

stein , Resenheim und Unterwössen haben die Tischler ebenfalls die
Arbeit niedergelegt , iveil ihnen zugenmtet wurde , Arbeiten für
Münchener Unternehmer fertig zu stellen . Zuzug von Tischlern nach
München und Umgebnng ist streng fernzuhalten .

Die Rache der Unternehmer . Es dürfte noch allgemein er -
innerlich sei»i . wie sehr den Bergleuten des sächsischen Steinkohlen «
gebietes der Versuch mißglückte , durch eine Lohnbewegung ihre elenden
Löhne etlvas zu verbessern . Auch sie wollten von dem Segen , der

durch die ausgezeichnete Konjunktur in so reichem Maße auf die

Unternehmer niederfällt , einen geringen Theil abhaben . Als dann ihre
Kameraden in Böhmen streikten , machten auch sie von ihrem
Koalitionsrechte Gebrauch und stellten recht bescheidene Forderungen .
Sie niußten unterliegen , da den mächtigen Unternehmern die Staats -

gewalt zu Hilfe kam ' gedemütigt und voller Ingrimm kehrten sie in
die Gruben zurück . Dieser „ Sieg " über ihre Arbeiter genügte aber
den Unternehmern bei weitem nicht . Eine ganze Menge Arbeiter
»vurden abgelegt , denen damit auch die Rechte an der Knapp -
schaftskaffe strittig gemacht werden . 62 solcher abgelegter Bergleute
haben einen Prozeß angestrengt , um die Rückzahlung der von ihnsn
geleisteten Beiträge zu erivirken . Da das Berg - Schiedsgericbt zu
Freiberg schon mehrere Kläger abgewiesen hat , wollen die 62 sich
an das Ober - Landesgericht wenden . Von den Ausgesperrten haben
alle wenigstens 5, viele bis 35 Jahre lang Beiträge an die Pensions -
lasse geleistet . Die größere Hälfte davon hat zu wiederholten Malen
Arbeir auf andren Schächten nachgesucht , bis jetzt vergebens .

Nickt genug also , daß die Lohnbewegung niedergedrückt wurde ,
so daß die Unternehmer nichts von ihren Profiten abzugeben hatten ,
solle » nun die Arbeiter auch noch ausgehungert werden , als Strafe
dafür , daß sie es wagten , von ihrem Recht der Koalition Gebrauch

zu machen . Nebenbei sorgt eine rückständige , veraltete Gesetzgebung
dafür , daß den so gemaßregelten , außer Arbeit gebrachten Arbeitern

auch noch die pekuniäre Hilfe entzogen wird , die sie wenigstens für
den Augenblick vor dem größten Mangel schützen könnte .

Ein ncnes Gcwerbegericht . Der Kreistag des Kreises MörS

hat darauf gedrungen , daß in der Stadt Mörs ein Gewerbegericht
errichtet werden sollte . Dasselbe tritt nun ain 1. Oktober in Wirk -
samkeit . Es war dies auch für den industriereichen Kreis eine Not -

wendigkeit .
RuSland .

Die Bewegung der Angestellten der Great - Eastern Eisen -
bahn . Die feste Haltung der Angestellten hat die Direktion ver¬
anlaßt . von ihrem hohen Rotz etwas herobziisteigen . Sie hat die

Delegierten der ersteren o h n e U n t e r s ch > c d a n e r k an n t i ' id
nur die Bedingung gestellt , daß der Delegierte Unwin — brc

Agent des Eiscnbahner - Verbandes — der nach dem Beschluß der

Generalversammlung der Angestellten alle Delegationen als Ver -
trauensmann begleiten sollte , lediglich die Delegation be -

gleite , deren Beruf er selbst angehöre . Dafür wolle die
Direktion den Delegationen jedesmal Exemplare des sie » ' -

graphischen Protokolls der genieinsamen Verhandlungen zustelle . , .
Auf diesen Vorschlag sind die Delegierten eingegangen und haben sich
nur vorbehalten , daß von jeder Delegation ein Mitglied sich Noten
machen soll , um sie nachher mit den Protokollen der Direktion zu
vergleichen . Die Verhandlungen zwischen der Direktion und den der
Delegationen sind zur Zeit im Gange und verlaufen , wie es heißt ,
durchaus ruhig und fachlich . Die Delegationen bringen alle Be -
schwerden vor , ivelche die verschiedenen Dienstgruppen auf dem Herzen
haben . Dadurch nehmen die Sitzungen ziemlich viel Zeit in Anspruch
und ist ferner eine Verzögerung des Entscheids der Direktion unver -
weidlich . Doch herrscht die Meinung vor , daß der Ausstand nunmehr
vermieden ist . —

Brüssel , 13. Anglist . Die bei den Erdarbeiten am Hafen van
Brüssel beschäftigten Arbeiter sind in den Ausstand getreten . Sie

verlangen Erhöhung ihres Lohns und Entlassung der holländischen
Arbeiter , denen sie ' vorwerfen , zu billig zii arbeiten .

In Schweden bilden sich immer mehr Arbeitgeber - Verbände .
So haben neulich in Göteborg die Buchbindereibesitzer bei einer Ver -

sammlung beschlossen , einen ' „ Allgemeinen schwedischen
B u ch b i n d e r e i - V e r b a n d" zu begründen , der die Hauptstadt
und das ganze Land umfassen soll . Der in Stockholm bestehende
Verein soll die Organisation schaffen . Ein „ schwedischer
T i s ch l e r m e i st e r - V e r b a n d" ist vor einigen Tagen ebenfalls
in Göteborg begründet worden . Der bestehende „ Allgemeine
schwedische Buchdruckereiverein " hat eine Umorganisierung des Ver -
bands beschlossen , und es wurde der Antrag gestellt , eine Ver -

einigung mit dem Gehilfcn - Verbande cinzugehc », die «ine geniein -
same Oberleitung erhalten solle .

Uetzkv Llstifzviiiszkett und DopeMen .
Heidelberg , 12. August . Freiherr von Stilmm - Halberg soll

schlvcr erkrankt fein . Sein Leiden , das anfangs für Kehlkopfkrankheit

gehalten wurde , hat sich , wie bürgerlichen Blättern gemeldet lvird ,
als Krebs der Speiseröhre herausgestellt .

Paris , 13. August . ( W. T. B. ) Gestern abend brach in

Marseille ein Ausstand des Schiffspersonals ans , der den Ab -

gang der Mehrzahl der Truppentransportdampfer verhinderte . D' e

Regierung hat aus dem Kriegshafen Toulon Marincinannschaflci »
nach Marseille beordert , um das Auslaufen der Truppentransport -
schiffe zu ermöglichen . _

_ _ _ _ _ _

lax Bading in Berlin . Hierzu 2 Beilagen u. UnterhaltungSblatt .
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Mus dev Isvnuvttvelvrgttttg .
Genossinnen !

Die Vorschläge der Berliner Genossinnen in Nr . 8 der
„ Gleichheit " , eine Besprechung der Genossinnen in Mainz
lietreffeiid , haben allerorts Ziistinnnimg gefunden .

Auf Grund der eingegangenen Meinungsäußerungen haben die
Berliner Genossinnen ciue Konnnission eingesetzt , tvclche in vcr -
biudung mit der Unterzeichneten die Vorarbeiten für die Besprechung
den vorgeschlagene » Richtnngslinien gemäß in die Wege geleitet hat .

Tie Besprechung der Genossinnen tvird
Sonnabend , den liS . September , morgens 9 Uhr ,

in Mainz , in der Stadthnlle Mainz
eröffnet , so daß die Bernningcn bis zum Zusammentritt des Partei¬
tags beendet sind und diesem ctivaigc Beschlüsse als Anträge vor -
gelegt werden können .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :
t . Ter Ausbau des Systems der Verlranenspersonen .

■2. a) Die Agitation unter dem iveiblichen Proletariat .
dj Die Agitation für den gesetzlichen Arbeiterinnenschutz .

3. Tic Bildnngsvereine für Frauen und Mädchen .
4. Allgemeines .
Die Unterzeichnete ersucht die Genossinnen im ganzen Reiche ,

sich durch Entsendung von Delegierten an der Besprechung zu be -
teiligcn und in nächster Zeit die betreffenden Wahlen vorzunehmen .
Tort , wo in den öffentlichen Parteiversammlnuge » siveibliche Dele -
gierte zum Parteitag in Mainz gewählt werden , haben die Gc -
nossiuuen zu veranlassen . daß die Gewählten gleichzeitig auch das
Mandat erhalten , der Besprechung der Genossin » « ! beizuwohnen .
Genossinnen und Genossen von Orten , in denen es nicht niöglich ist ,
eine Dclcgiertin zu der Besprechung zu entsenden , bezw . einer
Delegiertin zum Parteitage das Mmidat zu übertragen , können
sich selbstverständlich durch Genossen vertreten lassen . Mit beratender ,
jedoch nicht mit beschließender Stimme können sich außerdem an der
Besprechung Genossinnen und Genossen beteiligen , denen die Förde -
rnng der proletarischen Franciibewcgung am Herzen liegt , die aber
kein Mandat besitzen .

Tie zu der Besprechung delegierten Genossinnen und Genossen
haben ihre Delegierung möglichst bald der Unterzeichneten mitzuteilen .
Derselben sind auch Anträge einzusenden , welche sich auf die Bc -
sprechnng beziehen und die noch vorher zur Kenntnis der Genossinnen
gebracht werden sollen . Tic bereits eingegangenen Anträge Iverden
in nächster Rümmer der „Gleichheit " veröffentlicht .

Für Quartierbeschasfnng wird der Ausschuß der Mainzer Gc -
nossen sorgen , der mit der betreffenden Aufgabe für den Parteitag
betraut ist .

Genossinnen ! Angesichts der großen Wichtigkeit , welche der
angesetzten Besprechung für die Entivicklnng der prole -
tarischeu Frauenbewegung zukommt , ist es Eure Pflicht , mit
aller Energie und Opfersrcndigkeit dafür zu wirken , daß die ein -
benifeiie Besprechung zahlreich beschielt wird und daß insbesondere
Genossinnen und Genossen an ihr teilnehmen , die an den einzelnen
Orten innerhalb der proletarischen Frauenbeivcgung praktisch thälig
sind Genossinnen beweist , daß Ihr Eurer Pflicht gerecht zu Iverden

verjteht .
Mit socialdemokratischem Gruß

Im Auftrage der Kon , Mission : Ottilie Baader ,
Lertranensperson der socialdemokratischen Frauen Deutschlands .

Berlin , Strausbcrgcrstr . 23.

6. BerbaMtilll her Burbiere , Friseure uuli
Perriilkeiluiiilher DeuWM .

Eine Anzahl Anträge auf Statutenänderungen fanden am dritten
Tage Erledigung . Nach den neuen Statuten kann künftig nur dann
ein Zwcigverci » gebildet werden , wenn mindestens zehn' Mitglieder
sich am Orte befinden , weniger als zehn werden als Einzel -
Mitglieder geführt . Ter wöchentliche Beitrag beträgt von min ab

Pivz . an die Hauptkasse abgeführt Iverden müssen .
Reisenden Mitgliedern wird eine besondere Legitimation ausgestellt .
Ferner wurde ein Berbandsansschuß gegründet , der seinen Sitz in Berlin
hat und soll dieser Ausschuß niit weitgehenden Befugnissen aus¬
gestattet sein . Beschlossen wurde , daß die Vcrbaiidstage wie bisher ,
alle zwei Jahre abgehalten werden und daß die Kosten aus der
Hauptkasie zu bestreiten sind . Auf je 50 Mitglieder soll ein Delegierter
treffen . Die hierfür gültige BezirkSeinteilnng gilt gleichzeitig auch
fiir die Agitation . Für den Agitations - und ' Streikfonds haben die
Mitglieder pro Mann und Monat lv Pf . abzuliefern . Das Gehalt
des Vorsitzenden , der zugleich das Fachblatt zu redigiere » und zu
versenden hat , beträgt pro Monat 100 M.

Der socialdemokratischen Reichstags - Fraktion soll eine Petition
übermittelt werden betreffs Gleichstellung der Bader - und Friseur -

gchilfen mit den Handelsangestellten hinsichtlich der Arbeitsruhe an
hohen Feiertagen . In Bezug auf Regelung der Arbeits - und Lohn -
Verhältnisse wird den Bezirken aufgegeben , ihre Forderungen den
örtlichen Verhältnissen anzupassen . Seine Stellung zur Lehrlings -
frage legte der Verbandstag in folgender Resolution fest :

„ Das Lchrlingswesen ist änderungsbcdürftig . Die Zweigvereine
sind gehalten , ans Beseitigung der Mißstände durch die Gesellen-
auSschüsse der Handwerker ' kaminern zu dringen . " — Bei der Wahl
des Vororts für den nächsten Verbandstag mußte das Loos ent -
scheiden , das auf Mannheim fiel . — Eine Denkschrift deS früheren
Borsitzenden wurde , nachdem auf tclegraphische Anfrage genügende
Aiisknnst nicht erteilt wurde , ad acta gelegt . Der ausgeschlossene
Kollege Eckel in Nürnberg wird durch Beschluß des Vcrbandstags
wieder aufgenommen . Nach Erledigung eiiiiger weiterer Ausschluß-
antrüge und Beschwerden wurden die Verhandlungen nach An -
sprachen Wennkes , der den Münchenern den Dank der Delegierten
aussprach , des neuen Vorsitzenden und des Genosse » Röske mit
einem Hoch auf die moderne Arbeiterbewegung Freitagmitwg ge -
schlössen . Unter dem Absingen des Vcrbandslicdes trennten sich die
Delegierten in der Ueberzeuguiig , dem Verband endlich eine sichere
Grundlage gegeben zu haben . — Begriißnngsdepeschen waren ca. 20
eingelansen . _

Nüster Mutlilher BerbuMag
des Verbands der Fabrik-, Saud- , Hilfsarbeiter uud

-Arbeiteriuucu Deütsltilauds
zu Halbevstadt im „ Odcnm " , Braunschweigerstrnsre .

Sitzung vom 10. August .
Ein Antrag der NevisionSkolfniiission , „sür die Thätigkeit des

Vorsitzenden nnd Ausschusses wolle der Vcrbandstag die Entlastung
erteilen " , wird ailgenommen .

Es folgt Puiltt S der Tagesordnung : Allgemeine Anträge . An -

genommen wird ein Antrag Berlin , gedruckte Verhaltniigsvorschnften
sür die Bevollmächtigten herauszugeben .

Ein Antrag : „ Stellungnahme zum 1. Mai gelaugt sodann zur
Beratung .

Nach längerer Debatte beschließt der Verbandstag , es bei dem

bisherigen Vehältnis zu belassen und haben demnach die einzelnen
Orte für die Folgen der eventuellcii Arbeitsrnhe ailfznkommcu .

Zur Annahnie gelangt sodann ein Antrag , auf die Herausgabe
eines Leitfadens für die Hilfskassierer .

Ein Antrag Hildeshcim , welcher besagt : „ Ein außerhalb des

Wahlkreises wohnender Kollege kann nur dann als Verbandstags -
Delegierter gewählt Iverden , wenn in dem Wahlkreise selbst sich kein

Kollege u>n das Mandat bewirbt, " wird angenommen .
Sodann wird die Generaldebatte über diejenigen Anträge er -

öffnet , welche eine Verständigung aller ungelernten Arbeiter und Ar -
beitcrinncn herbeizuführen wünschen .

Es wird Klage geführt , daß die Mitglieder vielfach von seitcn
der Bau - , Erd - und Hilfsarbeiter und Mitglieder andrer Verbände
durch Chikanierlingen zum Austritt aus den Verband der Fabrik - ,
Land - und Hilfsarbeiter nnd zum Eintritt in deren Organisation be -

stimmt werden .
Elbcrt - Potsdam empfiehlt , daß von derartigen Vorfällen die Ge -

werkschaftskartclle benachrichtigt werden : andre Redner ersuche » den

Vorstand , sich mit der Gene' ralkominissio » in Verbindung zu setzen ,
damit dieselbe diesen unerquicklichen Zuständen ein Ende mache .

Nachdem noch eine Specialberalung stattgefunden , werden alle

zu diesem Punkt gestellten Anträge abgelehnt .
Das Protokoll des S. Verbandstags soll in Broschiirenform er -

scheinen und für 10 Pf . abgegeben werden . Die Antrage betr . Gau -

Einteilung werden nach kurzer Debatte dem Vcrbandsvorstande zur
Berücksichligung überwiesen .

Die Anträge betr . Verinchrring der Mittel für die Gaue werden

nach längerer Debatte durch Annahme eines Antrags der RevisionS -
kommissivn erledigt , welcher in der Hauptsache besagt , daß die Gau -

vorstände für jedes Mitglied in ihrem Bezirk pro Quartal 5 Pf . er -
haltcn . Das Geld wird auf Antrag des Gauvorstands und der
Revisoren vom Hauptvorstand abgesandt .

Es folgt die Beratung des Reglements für die Ganvorständc .
Die Aufgaben derselben werden durch Aniiahnie eines Antrags des
Gaues 14, Schlcswig - Holstcin - Hamburg , erheblich erweitert .

Punkt 0 der Tagesordnung : Wahl des Orts für de » Verbands -

sitz wird durch Annahme folgenden Antrags erledigt : Der Sitz des
Verbands verbleibt in Hannover . Sollten Vorkomnmifse , die eine

Verlegung notwendig erscheinen lasse », eintreten , so ist der Vorstand
in Verbiiidmig mit dem Ausschuß berechtigt , die Verlegung nach
Bremen zu veranlassen .

Es wird zum 7. Punkt der Tagesordnung , Wahl eines Vor -
stauds nnd Ausschusses übergegangen . Zünächst wird über die Gc -

Haltsfrage debattiert . Allgemein wird eine Erhöhung des Gehalts
für notwendig erachtet . Das Gehalt des Vorsitzende » wird auf

2000 , daS Gehalt des zweiten Vorsitzenden nnd Kassierers auf
1800 M. erhöht . Die Diäten für die Delegierten werden aiif 11 M.

pro Tag festgesetzt . Die Referenten , welche für den Verband lhätig

sind , sollen für jeden Vortrag 9 M. und freie Fahrt dritter Klasse

erhalten .
Sodann wird zur Wahl geschritten . Als 1. Vorsitzender wird

Brey einftiinmig iviedergelvählt . Als 2. Vorsitzender wird Sack -

Hambura gewählt .
Bei ' der Wahl des Kassierers entspiliiit sich eine längere Debatte .

Es liegt ein Antrag vor . den Kassierer erst nach� der beschlossenen

nochmaligen Kasienprüfung vom Vorstand und Ausschuß zu bestätigen .
Der Verbandstag beschließt demgemäß .

Als Vorsitzender des Ausschusses wird Streb - Offenbach ein -

stimmig wiedergewählt . Zu Revisoren wnrdcn ernannt : Bruns ,

Martens . Stille , zu deren Stellvertretern MatheS , Fnnk und Gelbke .

Der Verbandstag beschließt , den nächsten Verbandstag in Offen -

bach abzuhalten .
Die Beschlüsse des VerbandstagS sollen mit den 1. Oktober 1900

in Kraft treten . Damit sind die Verhandlungen beendet .

Brey läßt die auf dem Verbandstage gefassten Beschlüsse Revue

passieren , dankt sodann den Halberstädter Kollegen für ihre Mithilfe und

spricht die Hoffnung aus , daß auf dem nächsten Vcrbandstage in Offen -

bach ein neues erfreuliches Wachstum des Verbands zu verzeichnen
sein möge .

Mit einem Hoch auf den Verband schließt Redner den S. Vcr -

bandStag . Die Delegierten stimmten begeistert ein » nd singe » den

ersten Vers der Arbeiter - Marscillaise .

Briefkasten der Kedaklion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag , Dienstag und

Freitag von 7 —9 Uhr abendS statt .

Schneider , Steglitz . Wir bedauecu, ' Ihnen keine AiiSkniist geben zu
können . v = .

Hermann 38 . 1. Der Ehebruch ist strafbar , wenn wegen des be-

treffenden EKcbruchs die Ehe geschieden nnd innerhalb 3 Monaten Straf -

antrag gestellt ist. 2. Die Konzession , lömite . unter solchen Umständen ent -

zogen werden . — 91, L. 3. Nein .
Socialdemokrat . 12 Wenden Sie sich an daS Bureau der Anstalten ,

Angliststr . 6 oder Potsdanierstr . 26b .
Prag . Wir sind außer stände , Ihre Wünsche zu erfülle ».
H. Kl . K. I. circa 6000 . 2 . 70 723. 3. Uns in , bekannt .
T. Albert , Hcrzfetdc . Es sind Ansnahinen zulässig lind um solche

wird es sich wahrscheinlich handeln . � „
Charlottenburg . Ihre Frau mich sich sofort unter Mitnahme des

PfändimgSprotololls und einer eidesstattlichen . Versichmnig von Ihnen oder
einer andern Person , daß die gepfändeten - einzeln ailfznführendcn —

Sachen van Ihrer Fron in die Ehe eingebracht nnd Eigentlim Ihrer Frau
sind, zur Gerichtsschreiberei deS Amtsgerichts Charlottenburg begeben und
dort die JntervciitlvnSllagc » nd gleichzeitig einen Antrag ans Einstevling
der Zwangsvollstreckung zu Protokoll geben .

Notizkalender , t. Tcntsche alterliiiiiclnd für Deutsche . 2. Karlchen
Mießnief , der ewige Quartaner , ist eine von Kalisch im „Kladderadalsch " ge¬
schaffene Figur . 3. Läßt sich noch nicht beantworten . 4. Hcirats - und un¬
sittliche Anzeigen .

St . K. 101 . 1. Haben Sie sich vor dem Gericht , einem Notar oder
einem Schiedsmaiiil zu Proiololl gecinigt : ja. Sonst müßte der Betreffende
erst klagen . 2. Es ist Koilztssrou erforderlich . 3. Eine Pfäiidnng der hinter -
legten Silmme in Höhe des von Ihne » geschuldeten Kosteubetrags ist zu -
lässig . - G. Schulz . Wenden Sie sich an das Patentamt , Lulseustraße . —

I . B. 88 . Ob eine Beleidigiiiigsklage Aussicht auf Erfolg hätte , ist
ohne Einsicht in die Briefe nicht zu beantworten . Sprechen Sie
gelegentlich mit denselben in der Sprechstunde vor . — L. O. Nein .
— N. 1. Freie ärztliche Behandlung muß Ihnen von der Berussgenoffell -
schnst gewährt werden . 2. Die Kinder erhalten bis zum vollendeten fünf -
zehnten Lebensjahre 20 Proz . des Jahres - Arbeitsverdienstes als Hinter -
btiebcnen - Rcnte . Die Rente der Witwe beträgt ebensoviel . Insgesamt
dürfen die Nciiten aber 00 Proz . nicht übersteigen . Es würde » daher ,
wciin 3 oder mehr Kinder rentenberechtigt sind , die Renten für Frau und
Kind gekürzt . 3. DaS Sterbegeld besteht iii dem IS. Teil des Iah res -
arbeitsverdienstes , mindestens beträgt es jedoch 50 M. 4. Ja . Der Antrag
aus Hinterbliebenenrelite ist an die Beriissgenossenschast zu richten . — Heil -
statten . Sie müssen auf Zablung des Kraiilcugeldeö nnd Gewährung
freier Arznei bei der Ailssichtsbehürde der Kasse ( Magistrat , Gewerbe -
bcpntation ) klagen . - Lehrlinge . Das ist zulässig und nicht sttafbar . -
B. L. 31 . 1. Wenden Sic sich direkt an das Bureau dcL Abgeordneten -
Hauses . 2. Diese Mittel sind nur von Sachverständigen Mit Erfolg zu gen
braucheilt wende » Sie sich deshalb an einen Tischler . — P . P . 14 . New
P . O. Ja . - Rummelsburg 38 . Wann das Auögedtnge zu leiste --
ist, richtet sich nach dem Ausgedtiigeverttag . Die Leistungen ans de»l Aus

ftcdiiigevertrag sind, so weit sie rein persönlicher Natur stud (z. B. freie
Wohnung , freies Essen ) nicht vererblich , wohl aber ist die bereits bei Leb -

zeite » von den Attsttzem erhobene Forde ruiiz auf Schadensersatz wegen
verweigerter Leifluuge » vererblich . — <£. D. 100 Steglitz , Wemi lein

Lcthvcrtrag , sondern ein Kaufvertrag vorlag , so verjährt die Fordermig auf
Bezahlung für eine im Jahre 180! ) gelieferte Kose am 31. Dezember IDOl,
es sei denn , daß inzwischen ein Anerkenntnis stattgefunden hat . — D. 100 .
War der Kauf mit Vorbehalt des Eigentums abgeschlossen , so würde letne
Verjährung vorliegen und die cigeilmächtige Verfügung über
den Regulator ( durch Anlauf , Verpsäudmig uud dergleichen ) den
Thatbcstand emer Untcrschlagniig darstellen . — A. T. Nein . — Ol, Ja .

?>>r de » Inhalt der Inserate
bernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei
Berantwortuiig .

Mhrttkev .
Dienstag , den 14. August .

Qpernhatts . Lohengrin . Anfang
HA Uhr .

Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues Oper » - Theater ( Kroll ) .

Der Mikado . Anfang 7V, Uhr .
Deutsches . Die Weber . Äiifang

7- / - Uhr .
Lesiing . Die Geisha . Anfang

7- / - Uhr .
Residenz . Die Dame von Marin ».

Anfang 7V, Uhr .
Neues . Die Kindsfrau . Allfang

8 Uhr .
Westen . Die schöne Helena . An-

fang 7Vz Uhr .
Schiller . Der Troubadour . An-

fang 71/2 Uhr .
Central . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Thalia . Der Sternensohn . Anfang

7y , Uhr .
Carl Weift . Die Boxer in China .

Anfang 8 Uhr .
Bellc - Altiance . Pension Schöüer .

Im Garten : Specialitätcn - Vor -
siellung und Konzert . Anfang
6 Uhr .

Friedrich Wilhelmstädtisches .
J >n Garten : Specialitäten - Vor -
stellmig .

Mctropol . SpecialitätciivorsteNung
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Apollo . Specialitäteu - Vorstellung
Venus auf Erden . Ansang
7' / . Uhr .

Reichshalleii . Stettincr Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Pasiage - Panoptikum . Speciali -
täten - Borstelliiiig .

Ilrania . Juvaltdeustr . 57 02 .
Täglich abends von 5 —10 Uhr :
Sternwarte .

SWtt ' WM
( Wallner - Theatew .

Vdorvltn - Opsi ' .
Dienstag , abends 71/, Uhr :

Gastspiel Heinrich Bötet .
Hör Tronbadonr .

Große Oper in 4 Akteli v. G. Verdi
Mittwoch , abends 7Vz Uhr :

bei halben Preisen : IJndine .
D 0 n » erstag , abeu ds 7 V, U h t:

Vorletztes
Gastspiel Heinrich Bötet .

Martha
oder ; Der Markt zu Richmond .

CiBriWelss - Iheater
Gr . Frankfiirterstr . 133 .

Größter Erfolg der Somincrsaison i

Dik Boxer In Ctiina .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Theater . Konzert .

Specialitätc » . — Anfang 5V, Uhr .
Mittwoch : Kinder - Frcudenscft .

" CASTANS ■ ■

PANOPTICUM
Neue plastische Gruppe :

Kampf eines deutschen

Seesoldaten mit Boxern
bei Tlcntsin !

Die sensationellen

lebenden Pbotograpbien :
Ausfahrt

des Chinageschwadersn . am .

Die Tiroler Sängergeeellechaft

„ Almrausch " .

( £ 1*11 ti ' n l - ST h eaf c t *

Tcnsationellcr Lacherfolg ! !
Zinn 134 . Male :

Berlin nach Elf .
Gr. Posse i » glänzender AuSstattnng .

Anfang 8 Uhr . " NW
Die f c i> f a t i 0 11e l l c il Schlager
Eleenbabn - Quartett ! Cordula

Aufzug der Parfüms .
Morgen inw folgende Tage : Berlin

»ach C: lf .

Äpollo- Theater .
Zum 187 . Male ;

Venns auf Erden .
d' Armande . 3 Albion ».

lucle Medlon . Willis und Charlie .

Robert Steidl
mit seinem neuen Eepertoir .

Willy Zimmermann .
Der Kosmograph .

Fanny Morton etc . etc .
Kassenerdffnung 7 Uhr .

Garten - Konzert 71/ , Uhr , Anfang
der Vorstellung 8 Uhr .

Prater - Thealer .
Kastanien - Alice 7 —9 .

Täglich : l . ebens » ellen . Volks -
stuck mit Gesang und Tanz in 3 Akten .
von Hugo Schulz , Mnsik von R. Bial .
Ballett mitet Leitung der Ballett -
meistcri » Frl . Döring . Austreten der
Eicenttic - Chaiisonnette MoIIx Verch ,
d Grotesque - Duettisten Gebr . Mllardo ,
Tauma - Quartett , The «Ilten », Turner
am drei ?ad>en Reck, Tbe Gladenbecks .
Kraftglabiatoren , The Herwood » ,
Neger - Ercentrics . — Konzert .
~ m Saal « : Ball . - Anfang 4 Uhr .

iniritt 30 Pf . Rum . Platz SO Pf .
Knldu .

Urania
Tanbenstrassc 48/49 .

Im Theater abends 8 Uhr :

Eine Wanderung durch die

Pariser Weltausstellung .
Invnlidcnstr . 57/03 .

Tägl. Sternwarte .
Nachmittag » 5 - 10 Uhr. _

Passap-Panopticii. '
Marokkaner

(11 Mädchen , 8 Männer , 3 Kinder ) .

Vorstellung

stiliKllieli .

Von 7 bis IOV2 Ubr :

Theätre variet § .

Victoria - Brauerei .
liützowatr . 111/113 .

Im Garte » oh « Saal
Täglich :

WMllWi
Cilllger

( Führinann .
Horst . Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree ' bO Pf . Borv «kaiis 40 Pf .

Faiiiilieu - BilletS 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags�
SM - TauzkrttiiKclicii . " TUE

Sanssouci
Im prachtvollen

Natal ' - Öarten
jeden Sonntag 11. DonnerS -

tag humorist . Solree der
Norddeutschen

Huurtctt - Slinger
Gäme , Cahnbley , Nega je.

Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree bO Pf . Doiuiers -
tags 8 Uhr , Entrce 30 Pf .
Nach der Soiree : Tanai -
kriinzchen . Tanz frei .

Donnerstags habe » Vereinsbillcts
und Paffeparwiitö Gültigkeit . _

iMropol- Wer.
Täglich 9 Uhr 10 Min . :

Der Zauberer am
und das brillante

Alipst-8pociglitätoii -l ' i ' 0| jl ' .
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Relehsliallen .

Täglich : StettluerSlinger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .
Entree bO Psennig .
Borvcrlaiis 40 Pf .

Osttmlm - Park
Hcrniann Iinba

71 RüderSdorfer Strafte 71
am Küstriner Platz .

Täglich Konzert , Thcater -
„ nd Specialitäten - Borstcllnng .

Nur erstklassige Nummern .
Auf . : Sonntags 4 Uhr. Entree 20 Pf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl . 20Pf .
Auf . : Wochcnt . b Uhr . Entree 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Hermali » Jmbs . Direktor .

' kudlmanns
'

Yaudeyiile - Theater .
SchSnhauser - AIIee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

XUslich :
Ko » z ert . Theater und

Specialitäten - Borstellnng .
Künstler I . Ranges . — Im
reiiovierten Saale : Grofter
Ball . — Ansang 4 Uhr .

1 - ebiuaan .

Feldschlöszche «
Jnh . : liltz A' azxel ,

MiiUerstraße Ur . 142 *
Täglich : Konzert . Theater -

uud Tpecialitäten - Borstellung .
SM - Entree frei .

Sonntags : Gr . Extra - Borstcllnng
und Ball . Entree 20 Pf .

MMeiß .
Haudschweiß , Schweiß unter den
Armen , Wundlaufen , Juckreiz -c. be- .
seitigt sofort Coleiula - Slsiiseiiz ,
Flasche Ml . 1,50 , ist sofort trocken
und geruchlos , garanttcrt unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog . l . evi ' L
l ' olil , verUn . llrunnenstr , lS7 ,



Parteigenossen Kerlins !
Dienstag , den 14 . Zlngnft , abends 8 Uhr :

K öffentliche Versammlungen
der Krteigeilchil und Geussfinueii.

I . Kreis :

AvmrnhaUen , Kommandanten - Straße Nr . 20 .
II . Kreis :

KerHnev Kock - Kranerei , am Tempelhofer Berg .
III . Kreis :

Oewerkschaftshaus , Engel - Ufer Nr . 15 .
IV . Kreis :

Stecherts Andreas - Festsäle , Andreas - Straße Nr . 21 .

V » Kreis :

Kranerei Kötzom , Prenzlauer Allee Nr . 247 .
VI . Kreis :

KösHner Hof , Kösliner Straße Nr . 8.
Tagesordnung :

1 . Die bevorstehende Konferenz für die Provinz Brandenbnrg . Wahl
von Delegierten . 2 . Der Parteitag in Mainz . Wahl von Delegierten .

Um zahlreichen Bestich der Parteigenossen ersuchen
Die Deekenuenspeesonen .

INl ' l H s tu ' V irt Ml in l ' ii n g
im Doililerstllg, den 16. August , udtuds 8 llhr, im GtiutWustshuus , Engel -Ufer 15.

Tages - Ordnung :

1 . Die Weltpolitik der gepanzerten Fanst und die Jliteressen des

Proletariats . 2 . Der Pariser Kongrest und die Konferenz in Mainz .
Referentin : Frau KIsns Zetkin ( Stuttgart ) . i/n

Zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , erwartet Tie Bertraucnspcrso » der Frauen .

Achtung, Brauereihilfsarbeiter !
Die Endesunterzeichneten erklären unter Bezugnahme

auf die in Nr . 186 des „ Borwärs vom Sonntag , den

12 . August , gebrachte , das Münchener Brauhaus betreffende
Notiz , folgendes :

Eine Maßregelung irgend eines Mit -

sahrers oder Arbeiters ist nicht erfolgt .
Die Annahme der Lohnkommission , daß die Direktion

mit ihr nicht verhandeln wolle , war eine irrige , die letztere
hat vielmehr die Korrespondenz mit der Kommission prompt
erledigt .

Die Vergütung von 3 Mark für die Sonntags - Dnjour

ist von der Direktion bewilligt , dagegen haben die

Arbeitnehmer auf die Lohnerhöhnng ver -

zichtet , weil seitens des Miincheuer Brau -

Hanfes höhere Löhne gezahlt werden , als
wie sie im Tarif festgelegt find .

Die Angelegenheit ist mithin in Frieden zur allseitigen
Zufriedenheit erledigt .

Berlin , de » 12. August 1900.

Die Lohttkommissiou :

N ScIiUIer . H . Carl . K . Seelbinder .

Miincheuer Brauhaus ,
Aktien - Gesellschaft

O. Peters . Lioechel .

Luisenstd . Klubliaus
Aunenstr . ieCFlch . H. Crupe )

für Vereine , Hochzeiten
u. Privat - Gesellschaften .
Telephon Amt 7a No. 7301 .

leuiMarly-Sciirol
feinster Kaffeezusatz .

Giebt dem Kaffee eine vorzügliche
Farbe u. reinen kräftigen Geschmack .
1/2 Pfd . Orig - in . - Vcrpackung 15 Pf .

Deutsche Kaffee ■ Hösterei
A. Pennitz ,

Roscnthalerslrasse 59
und in den mit Plakat versehenen

_
— Handlungen . —

Urthtte D Ä Rtk . an.
garantirtgut

Nrparaturen in Ä Stund .
{ &Cy Zahnziehen schmerzlos !
tAk

v
Plombleren . Sptcchz . 8- 8

« 5 Oaitiio Bluinenstraste ' 45,
Jl » vlUlU", Ecke Marlusstraße .

f «r « mli ben
Kenlielti tt nrzenstin 1

bfiji nicht 1 tchmerzi nichu
e/irtiunn Koncerbar wie t . t .
grnhf Sftiritfitntuig zeigt.

Äeedner i,rr < t ?Dit ! «eilen Don!
für den anijenfliti , den £it mu
tuoelchickr baden, weine Zecher
baue nämlich lanlend ' aaorzen on
ben . täiibei . und bunt aimn Ebh
dal lie leidige in ach. Tage » are.
lor ' N. oll » nachmoii belle » D»nl

ttäcliesisagen . >> 9»
It . «>.

H» »e,i -de» l>r» �, «0 1u Ca
»iotta ZU ä;!#. »n »ldchnodm-
31 P' a erlre. da»

" Pai . i Koch , Geltcnklrcne .
limiigr . kuieiuni ». 1,eulichiau »

riiFDiiiigiing
elektrischer Betrieb ,

Grüner Weg 3, I4930C »
Hauschild Sc Kettnitz .

Wem seine Pflanzen lieb sind, i

dünge nur mit Hallmayer' s� �

PflanzendüngerSa

Mit obigerSchutzinarkeversebone ,
echte Packet e für 15 . V 25�1,40 �1
u. 60. 9) in Drogen - , ainterlal - l
waren - , Blnnien - u . Samen - 1

Hnndlnnsten .

5i | Pfd. Brut SllW.
2 IT . rltlbreehf a

Bitelrerel
ZÄrangclstr . 9, Krautstr . 19

Falikciisteinstr . 88 , Lansitzerstr . S.

Unsrem Freund und Genossen Äarl

Spant zu seinem SZ. Geburtstag ein
9 X 3 X 39 donnerndes Hock, !

Karl , Pardon gicbfs heute nicht !
Die Kollegen des Centralverbands

der Maurer . Zahlstelle HO.

Unser « langjährigen Vereinswirt
und Mitglied

Ksri Späth
zu seinem heutigen 53 . ' Wlesen -
feste sendet die herzlichste
Gratulation [ 2344b

Der Verein . . Brüderlichkeit " .

teilt zur Mhruug
her Juteressen der Maurer

Berlins und Umgegend .
Den Mitgliedern zur iUachrichi , daß

unser langjähriges Mitglied

August 8k ! äkl
am Sonntag , den 12. d. Mts . nach
langem Leiden all der Proletarier -
iraniheit gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung stndct Mittwoch ,

nachmittags K Uhr , von der Leichen -
Halle des St . Golgatha - Kirchhofs ,
BarfuSstraste . aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
129/14 Der Borstand .

Von der Reise zurück . [ 23419

Dr. med . Gust . Hirschfeld
Skalitzerstr . 54c .

Anfforderang !

„ Berlin " . 27/U
Heute abend 9 Uhr

findet im . . Klublokal
des Radfahrcroereius
. . Frisch Auf " , Baum -
säiuleuweg , Baum -
schulen - u. Ernststratzen -

Ecke bei D a b e l 0 w , eine allster -
ordentliche Bersamiiiliing statt , zu
welcher die Mitglieder des „Arbeiter -
Radfahrervcrein Berlin " vollzählig er-
scheinen müssen . Der Bor st and

XL . Start pünltlich Sy2 Uhr
Schlesische Brücke . _

Fliesenleger .
Mittwoch , den 15 . August 1900 , abcuds 8 llhr ,

bei Schulz , Grenadierstraste 33 :

O elf entliehe Versammlung .
Tages - Ordnung :

Bekanntgabe der Verhandlung vor dem Gewerbegericht .
63/4s Die lioiiiialssioil .

Achtoi, Kontoiliicli-Artieiter und -Arbeitenien !
Donnerstag , den 16 . August , abends 8 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
aller in

Koutobuch - Dbrikeu btschiist. Arbeiter uud Arbeiteriuueu
im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer 15 .

Tages - Ordnung :
I . Die Forderungen der Kontobuch - Arbeiter und - Arbeiterinnen und

unser Tarif . Referent : Kollege Max Hoffinann .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . ' [ 24/17

Iher Vcrtranensnianu .

Achtung ! Zimmerer . Achtung !

( Uertrauensmanner Centralisation . )
Sonntag , den 19 . August cr . , vormittags 10 Uhr , bei Cohn ,

( gr . Saal ) , Bcnthstr . SO , 1 Dr . :

Mitglieder - Versammlung
des Vereiils der zinimerer Berliiis uud llutgegeud.

Tages - Ordnung :
1. Bereinsangelegenheiten . 2. Vortrag über : „ Arbeiterbewegung sriihet

und jetzt . " Referent : Reichstags - Abgeordneter 4) . Iloseaou ' . 3. Dis -
lussion . 4. Gewcrkschastlid ) e Fragen .

Es enoartet pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
257/9 _ _ Per Vorstand . I . A. : Jonny Hinnchsen .

IV. nosckz Hieelee .
Vriinnciistraste 16.

Täglich im Garten : Theater - n .
SpecialUliten - Vorstellnng
Kovitiltl Xovitiit !

Berliuer Souutflgsreiter
oder :

Die lllstigen Jockeys .
Operetten - BurleSkc mit Gesang und
Tanz von O. MyIiuS . Musik von

Richard Thiele

��Dattzkränzchen .
nuulseliu liuuzösl' IIuilsu

8xaadauel ' Prlleke 3. -
7 Stadtbahnbogc ».

DP * Grostcr Naturgartcu . - ML
Täglich von 6 Uhr ab :

Er . illteriiatiouule Kouzerte
von sämtlichen

Gcsllugs-Miisik-Kgttellcll .
Entree frei . �- v ®

Von 8 Uhr ab :

IWer-AöteiluDf.
Specialität . -Yorstellung .

Central -Festsals
Oranicnstr . 180 .

Stelle den verehrten Bcreincn
und Korporationen meine Säle fiir
109 —409 Personen zur Abhaltung
von Vereins - und Privatsestlichleiten
sowie Versammlungen zur Verfügung .

In allen Monaten noch einige
Sonuabcilde frei .

Achtung 1 Achtung 1

Kistenmacher .
Heute , Dienstag , den 14 . August , vorm . 10 Uhr�

im Lokal von Lteedert , Audreasstr . 21 :

Große öffentliche Kersamminng «
Tages - Ordnung :

1. Der gegenwärtige Stand nnsres Streiks . 2. Verschiedenes .
MM - Alle Kistenmacher müssen anwesend sein . " TZAE

95/5s _ Pic Strelk - KonniTisslon .

Verein der Tischler
Berlins und Umgehend .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unsre Versammlung erst am
Plenstag , den 21 . August , stattfindet . [ 1S6/4

Per Torstand .

Berliner Konsum - Verein .
Mittwoch , den 15 . August , abends 8 Uhr :

Öffentliche Versammlung
für Männer und Frauen

in Kellers Festsälcn , Koppenstrasic Nr . 29 .

Tages - Ordnung :
Vortrag des RcichStagS - Abgeordneten Bosenow : Die Bedeutung der

Konsumvereiue für Arbeilcr und Arbeiterinnen . 2343b
Verkaufsstellen : C e n t r u m : Aiinenftraße 9 ; Osten : Krautftraße 7 ;

Moabit : Waldstr . 12. — Verkaufszeit 8 —12 vormittags , 4 —9 Uhr nach -
mittags , Sonntags 8 —10 Uhr .

_ _ Im Austrage : Wilhelm Eicke .

di i9Tl Ottenburg ! !

_ _ _ ührmacliep Kunslmann , Wallstrasse 1 .
Reparaturen schnell , durchaus zuverlässig und nicht teuer . ( 4986L *

Wedding - Park
Milller - Strasse 178 .

Oelglual
Norddeutsche Sänprer .

Blegler , Wölkt , Hohenberg etc . [*
Nachher : Tanz . IV . Trapp .

Wedding - Park
Bülle r - Strasse 178 .

1 Sonnabend int Oktober , 1 Sonn¬
abend im November frei geworden ,
anJVcreine zu vergeben . [ 52402 *

Gelegenheitskauf .
Nur bis IS . Bugust .

2ÖÖÖ Meter reiuiuolleue
Tulh- KliMjM' ue,

Diuflouul, Cheviot,
Meltou , Musterstosfe

osseriere nntcr Garantie ladest
losen Sitzes . 52261 ! *

Elegante Hcrrcn - Anziige
nach Mast

35, 30. 28, 25. 23. 20, 18 Mark .
Schwere Herren Hosen

nach Mast
11, 9. 8, 7, 6, 5, 4, 3 Mark .

Ei » Versuch führt zur dauernden
Kundschaft .

Um Priester ,
Graste Frankfurterstr . 40 .

« " t j
"' ■itterie

Geld zur Erhaltung
des

jAe�inderfiBh1
Siehengebirges

Ziehung 22. Augistu . folg. Tage
* u Köln . SGOjOOOLoose .

15 000 Geldgewinne ,
zahlbar ohne Abzuj) :

1 . 125000 .

f . 75000

I . 50000

I . 25000

M.

X

Ji .

lä 10000 =

5i 5000 =

5ä 2000 =

154000 =

20 ä 500 =

50 � 200 =

100400 =

300 ä 50 =

1500 . 20 =

10000

25000

10000

15000

10000

10000

10000
15000

30000

13000 * 10 = 180000
Sieiieii-I ftnp01Baiues4 . Ä.
gebirgs - LUUoö IHaliiES 2 A

Porto und Liste 30 Pf. extra ,
versendet auch unter Nachnahme
der Qeniral - Vertrieb : Bankgeschäft

lud. Müller & Co.
In Berlin , Breilestrasie 5.

M Telegr . - Adr. ; Sliiolsmüller . W

"«mitiHt :

t' j*enthält beste

Schweizer milch .

AWilg ! Achtung !
Den Vereinen hierdurch zur Kennt '

nis , dag der Tanzmcisier

Gustav Heinemann ,
in „ Hillenbrandts Festsälcn " thätig ,
nicht Mitglied unsres Vereins ist.

Der Vorstand
des lPaazIehrer - Vereins

„ Solidarität " . [ 299/1

all llen Freu » den und Partei -
geuosfeii zur gefl. Nachricht ,

dah ich das Lolal von Eduard
HoHmiltH . Oharlotten -
hurg , restalozzlstr . 84 ,
übernommen Habe. [ 23359

Um geneigten Zuspruch ersucht

Leopold Fischer .

d
59 Mark .

Gebranchs -
, »inster' 49 Mark .

' GeiamtpreiS . ) Eigne Modellwerkstatt ,
diskret . Berlin . Patentbnr . Norm .
Kautz & Cle. , Leipzigsrstr . 39. [ 4SZ2L »



Schweizer - Garten .
Am KöiiigZthor . — Haltestelle der cleftr . Nmgdabrr — Am FritdrichShsti »

aar Täglich : ' TSEQ

Kouzert, Theater, Ballett , spttialitäteil -Borstellililg , Ball .
VI « « ' , , Tantl

Dressterte Affen ». Hunde .
Fl ! » « Olga

ft r a f 1 1 o n g l e « t e.
Elly Grone

Chansonnelte .

K Witmil- Bereill .
Meter miTu ? Possm - Burleske .

Die lilstigea Weiber . 0� ° « ° .

Patty Frank - Truppe
S Pers . , Part - Akrobaten .

Fritzi Ocstree
Feuer - u. Flammen tanz .

Herrn . Pertoi »
Fub- Eq»ilibrist .

Catrini - Ballctt
ausgeführt von 7 Damen

Emil Völz
T a n z h n m o r i st.
Franzi Held

Liedersäiigcrin .
Täglich nbcnds 10 Uhr :

China in » Fe »ter .
Kriegsschauspiel in 4 Bildern .

kltrttRPf .

VI. Koacks Festsäle , Brunnenstr . 18.
Empfehle meine Säle für Vereine und Gewerkschaften unter coulanteu

Bedingungen . Auch sind noch Sonnabende im Monat Oktober . November
und Dezember zu vergeben . _ [ 2233b *

Sßf " Wiehtlg für Schneidermeister ! - TP ®

Ränmungs - AusTerkanf
von Tuchen , Buckskins , Kammgarn
wegen Gescliäft » verlegung nach Spandanerstrasse

Max Friedländer jr .
Postütrasse , Ecke Holkenmarkt .

MlizKlitM Sommer TlikM >
Hnsenheide 13 —15 .

— — Artistische Leitung : Panl Hilbitz .

SP ®r Täglich : - Tßß

Grosses Doppel-Konzert, Theater und

Specialitäten -Vorstellung.
Jeden Montag : Sommerscst . — Mittwoch : Die beliebte »

zliiiderfcstc . — Donnerstag : Elite - Tag .

DV Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . * 90
2 hochelegante Kegelbahne », Würfelbuden , Konditorei , BÄtmenstanv zc.

Sonntag , Montag und Donnerstag : Familien - Kränzche » .
yinx Klleni . ■ ■

Grobes Lag er

Ifflll | | 0 1
und Polsterwaren . G- di - g. . . -
Arbcit , äußerst billig - M , , S , ,

Preise , empfiehlt TÄ . »

Reichenvergerstr . 5. Auch Teilzahlung ! ( *

KUnstl . Zähne von 3 M. an, vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos '
Schmerzloses Zahnziehen . Goldsteln , Oranicnstr . 123. [*

m A iki
fertige Hochseine Anzüge und PaletotS
nach Maß , prima Stoff und guter Sitz .

Riesenslomager » « « »

Kransenstr . 14 , 1 ( kein Laden . )

Kranzblndcrei n . Blninon -
handliing von [ 49S9S *

Robert lleyer ,
2 Rllrillnileil -Strilße 2.

Widmiings - Kränzc , Gnirlandc », Ball -
strättbchcn , BouquetS :c. werden sehr
geschmackvoll und preiswert geliefert .

Uorstcht » Mütter !
Zum Schrecken der Frauen erkranken und sterben sehr

viele Kinder nach dem Genuß von Milch in der Zeit , wo die
Kühe mit Gras gefüttert werden , weil die Kuhmilch infolge der
Grünsütterung bei den Kindern die heftigsten Darmlrankheiten
bcrvormft . Zärtliche Eltern bestellen deshalb rechtzeitig die
K i n d e r m i l ch bei der M i l ch k n r - A n st a l t „ S ch w e i z e r -
h o f", NMV. , Emdener st raße 40 —41 ; wem eine tägliche
Ausgabe von 30 —SO Pfg . nicht schwer fällt , wählt die aus -
gezeichnete Prof . G a - r t n c r s S ä u g l i n g s m i l ch , welche
dem Alter des Kindes angepaßt , trinkfertig , sterilisiert und mit
Milchzucker versetzt von der genannten Anstalt geliefert wird .
Prof . Gacrtners Säuglingsmilch übertrifft alle andern Kinder -
milchsorten , alle übrigen Ersatzmittel der Frauenmilch und bat
die glänzendsten Ernähruugsresultate geliefert , die je bei der
künstlichen Säuglingsernährnng erzielt worden sind. Die Milch
ist haltbar und kann ohne Nachteil nach den Sommerfrischen nach -
gesandt werden .

Vollmilch
in plombierten Flaschen 1 Liter 20 Pf . frei Küche.

J
IS Um » n ftl 10 Jahre Garantie . Vollkommen achmerzloaea Zahn -
/dlllin / In Hehen 1 M. Plomben 1,50 M. Tellz . wüchentl . lM.
kUIIHU C. III . a - ahnarzt Wolf , Lelpzlgeratr . 130. Sprachst . 9- 7

A . Jandorf & C
C. Spittelmarkt 16/17 . * SW . Leipzigsrstr . 64 . m\ sW . Belte - AIliancestras

0

Alliancestrasse 1- 2.

JCIeiderstoffe
Besonders preiswert

Schwarz Cachemir , reine Wolle
Meter 75 pr . U ?

Schwarz Cheviot , cute»Ietearitiit 70 Pf . 1 ° °

Schwarz Fantasiestoffeju�ftr 75 pr 12 °

Schwarz Alpacca , �
uM?t «nstert' 85pf l5j ?

Weiss Cheviot u Alpacca,8 MttT 90 pf 1 �

jSciden - jStoffe
Schwarz Merveilleux Meter l3� l5�
Schwarz oder weiss Damassö

Meter

. . . . . . . . . . . . . . .

l5j ® 2

Gesangbücher
In gutem Lederband

. . . . . . . .

Ij ®

In besserer Ausführung • • 1z ? bis7�

passende geschenkt
Goethes Werke i » « Bänden . . . . 4 ®°

Schillers Werke m 4 Bänden . . . 4 ®°

Shtikespeares Werke >» 4 Bänden 18 °

Lessiiigs Werke m s Bänden . . . 36�

Körners Werke m iLna . . . . I2, ?

Cliamissos Werke m , Band . . . I2 ?

Sedichtsammlnngen
Chamisso , G oethe , Heine , Sch iiier ,

\ j Iii aild , hocheleg . gebunden , pro Band . Oo Pf-

iBnnfkiinti ■iii | | iiii »ii wm hii iii i iii i iiip i iwi ' hin

�Wäsche
Weisse Stickerei - Böcke . . - 22�. 25j? 30j?

Mädchen - Hemden , AchS »i »cbiuSS l1� l2 ® l5 ®

Mädchen - Hemden , priaenecbiuss 90 pt l1«. l3u

Beinkleider , ungesFacon . . . . 90 pf 1 " l5�

Beinkleider , Kniefacon . . . . . . . .I3; 5 16M5

GSace - JKandschuhe
Scliwarz für Knaben

. . . . . .

1 "

Schwarz für Mädchen 2 ° ° 2 jf 2®?
Weiss für Mädchen . . 1� 27

JEinse | nun | s -
Taschentücher

33 pf - 38 pf - 45 pf - 55 pf - 70 pf -

Reiche Auswahl in Batist und Seiden - Fond .

jSchuhwaaren
Mädchen - Knopf - und Schnürschnho

4 " W» 8m0
Mädchen - Schnürstiefel . . . 57, | >is 8z ?

Mädchen - Knopfstiefel . . . . 4z ? di , 8 "

Mädchen - Knopfstiefel mit Lackbiatt . . . 7° ?

Mädchen - Schnürstiefel mit Lackbiatt . . 7° ?

Mädchen - Knopfstiefel miÄk ' 9 z? w- 14 z?

Knaben - � uxstiefel

. . . . . . . . . . .

5 "

Knaben - Schnürstiefel . . . . 5 z? »i « 9�?

Dsmen ( �onfection
Conkrrnand . - Costnme . . . 1. 3»? 15 »?

JKnaben- Confection
Confirmandeii - Anzug , bi - » chenot , « w . und

zweireihig . . . . . .9z ? 12�? 16 m!

Confimianden - Anzilg , schwarz u blau , Diagonal

ein . nnd zweireihle . 12�? 14�? 17�?

Schwarze Knaben - Filzliüte
r ) 5 1 US "| 95

m. iy . Am .

Schwarze Knaben - Schlipse 18 pf . 25 pr .

Weisse Knaben - Steh - oder Umlege¬
kragen . . . . . . . .20 pf 25 pt

Weisse Knaben - Serviteurs . . 35 pf .

Weisse Knaben - Chemisetts m» steh , oder

Umlegekragen . . . . . . .. . . .45 Pf*

Knaben - Kegenschirme . . . . U»? 3»?

ührcn�GoIdwaaren
Silberne Knaben - Uhren ms/ooo «est . mit

Goldrand . . . . . . . .7�? 8 z? 10 m*

Silberne Damen - UhrenMäooogost . . . 8»?

Silberne Damen - Uhren 535 uoo . qso 4�150
mit Goldrand . . . . . . . . . .M. - " V M.

Nickel - u . Stahl - Knaben - Remontoir

31 ? 41 ? 55m0

Stahl - Damen - Uhren . . . . . .6� 91 ?

Silberne Brechen 48 pf . 90 pf 11? 11 ?

Silberne Hinge . . 35 pf 45 pf 55 pf .

Goldene Hinge . . . . von dOpf - ws 121 ?

Damen - und Mädchen - Strümpfe
schwarz u. weiss . . . . . . Paar 4o Pf-

Herren - Socken . . . . . .p « " 55 pf

Resoudere Gelegcuhell .

Backflsch - Corset , ÄTemst Aism! stu <: k 11 ?
Reich garnirtes Corset . . . stuck l1«5

Empire - Corset . . . . . .. . . . stuck 11 ?

Schwarze Tändelschürzen 60 , 95 pf

Weisse Täudelschürzen 45 , 65 pf



Schmerzloses
Zahnziehen

Specialität : Plattenloser Zahnersatz .
Absolut festsitzend , vorzüglich beim Sprechen , Singen etc .

PlomLen , Nervtöteu , Reinigen etc .

Frau B. v. H. schreibt u. a, :
Durch zwei mich behandelnde Aerzte zu

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
überaus geschickte und schmerzfreie Behand¬
lung nur den gross ten Dank zollen .

ohne

Narkose !
Herr Dr . B. schreibt :

Ich habe während der Operation selbst
als auch in der Folge keine Schmerz¬
empfindung gehabt etc . etc .

Zahn-Arzt Dr . Lind . . . Linde Briiekenslr .
a . <1. Jannosvifx - Brüclcc .

Sprechstunden : 9 —1. Sonntags 9 —12 .
Telephon VHa 789�.

IWMIWWI Ii " III i ll >ll1Hi | lii i IWillliWn

L. M» nkd . 2. RIn | fc 203. KgI. Pre »s ! . Lotttrit .
3irb «"a com 13. anfliilt IDOO, voruiitlnqS .

p» r tu» (jeiuiniie fibte Ii ( l Mnrt fint den btlttffrabe «
ÄuiüBttn in niamnutn btirejitak

ILHii« ffleicätr . )
•r. . o? � l67 73 88 503 48 784 86 33 939 58 1073 91 171 31189 483 « 2 2(173 82 83 101 16 23 74 209 453 [3001 85 996 »213
?12 94 767 4011 191 266 870 405 500 4» 88 682 (2001 »77 iüjS
102 2.39 98 310 485 58 » 90 655 0131 33 377 513 23 68« 918 7085
113 436 535 47 659 57 89 858 65 66 992 S026 133 217 320 501
756 981 «018 50 205 44 36 885 429 623 743 75 (ISO] 855

J,08 " [150] 202 301 60 401 598 619 97 11077 102 68 k.
8| ,3 57 350 67 563 (150] 626 30 42 822 918 93 (300) 12009 13540 260 318 436 67 505 71 (300] 620 21 758 901 22 1S013 30824 61 839 921 65 14049 337 47 99 471 «05 740 957 90 1. 1102
221 42 83 3. 0 513 748 930 48 76 1 0195 283 355 400 563 718 87
849 1 7055 77 146 81 257 410 702 14 805 908 72 [150] 18054
171 477 719 48 834 918 18053 12 t 221 55 99 313 49 412 673 750
_ 2O0I3 183 225 51 454 65 522 723 820 (1501 41 2 1 0,50 (2001
822 [300] 301 480 749 991 22001 33 91 521 72 976 23039 75
812 703 80 856 83 2 4277 324 39 67 90 509 96 670 918 23004
178 241 516 58 711 856 28147 317 427 613 730 69 818 930 45
2 7044 120 91 (150) 556 631 741 85 94 28108 339 [150] 707
52 09 70 899 2«005 5t 31 39 79 86 671 895

30031 330 494 526 37 696 719 824 91 »1370 526 060 947
32074 187 335 414 63 552 64 677 799 SIC 929 47 93 33123
559 614 54 797 816 81 [1501 46 34032 [150] 1.58 03 393 440
633 92 924 3 5201 83 331 437 54 703 24 982 »«393 474 544 50
681 792 801 902 97 37101 88 91 96 227 55 329 38 77 617 713
810 66 982 3 8035 201 509 615 753 857 999 »»123 292 319 53
479 597 784
■

. 40163 31« 51 «2 «17 73 744 863 4 137« 406 528 900 43
1150] 48028 162 77 260 86 838 485 644 832 80 920 4. 3312 434
41 611 702 40 90 810 37 63 973 4 4 226 330 456 933 75 4 5275
738 808 40115 65 352 95 408 604 721 60 816 47025 120 39
87 212 490 539 4 8005 161 389 681 770 820 32 961 40029 58
153 86 [200] 229 469 506 (2001 81 99 660 866

««069 106 44 66 (150) 267 449 526 76 87 745 859 979
«1013 53 8« (3)0) 235 364 428 48 555 Sil 700 905 71 «»081
84 190 258 877 583 640 65 793 810 20 99 »»055 109 353 540
826 40 928 71 »4132 408 503 75 76 063 712 85049 219 84 304
«20 [500] 716 (150) 975 5 0051 81 85 217 43 67 410 581 684
718 22 89 985 5 7003 184 236 359 92 653 887 915 66 70 »8010
17 37 138 76 (5001 219 26 35 43 336 401 537 061 [200] 820
33 6 0216 65 329 90 685 939 48 54

( 10329 32 507 54 82 692 825 28 82 976 «1102 231 96 360
83 474 518 792 «2143 242 345 [200] 602 48 703 35 905 53
«»244 351 625 (3000) 753 «4001 157 326 483 55 867 86 681
768 818 7.9 «5222 61 306 420 .56 650 703 66 [150] 989 41(1011
133 93 475 97 599 656 85 87 715 93 831 903 50 «7074 118 81
82 212 22 29 9.5 98 763 852 97 936 OS 103 020 760 865 991
«»214 320 45 47 52 451 636 42 727 976
_ 70018 83 87 128 31 416 521 59 609 84 66 719 87 939
711. 31 (150) 237 420 747 879 [1.50] 901 49 73113 324 95 487
548 71 736 03 822 973 7 3003 33 83 231 (150] 535 787 935 74313
(150] 674 807 .97 921 49 7»278 570 811 76203 391 426 537
99 643 (200] 92 98 710 63 7 7062 163 203 61 319 82 461 97
( 150] 512 661 719 923 7 8046 210 48 539 90 630 800 88 92 7»232
58 462 518 49 90 686

SOOU 59 324 447 50 629 81005 15 18 29 94- 324 66 447
60 543 90 957 62 83152 83 «82 716 29 853 75 918 85 83145
250 .303 489 581 86 768 992 95 84627 217 30 339 47 465 545
816 31 8. 7960 63 III 47 200 650 762 8( ! 250 381 471 615 719 21
71 87050 89 154 564 651 70 96 822 70 8 8025 66 233 330 518
97 756 85 (2001 816 [150] 963 74 8»020 87 99 153 268 338 555
613 75 881 949

»0025 5« 139 234 801 50 06 »1097 112 27 45 203 395 411
556 603 911 57 »3030 325 677 »3015 76 78 320 435 567 619
28 835 »4098 221 95 498 710 »»023 24 35 106 27 41 352 401
521 605 12 784 944 71 »0035 200 386 411 51 634 878 922
»7224 386 438 634 704 805 918 68 09 »S002 18 70 289 442 663
726 »»107 30 225 323 43» 568 612 800 5
. . . 1««377 519 704 828 993 11»1( 51 225 354 439 602 1 02077167 201 17 31 70 90 96 375 500 13 «60 802 907 66 82 83 99
lW 1«814C 210 303 401 57 575 606 817 916 1 04018 100
(150] 49 4Iu 29 33 501 745 90 855 981 91 lO. ' Olö (1.501 70162 470 94 96 814 73 (150] 89 (1501 10( 1030 3M 429 701 94(5107017 ( 5000 ] 296 829 751 862 82 915 48 108042 209 337
445 513 620 46 [ 15 OOO) 100323 52 739 910

110926 100 88 535 603 804 917 114103 387 424 59 73 798
97 866 968 73 112255 444 561 626 744 855 113117 211 328

404 68 6) 0 52 65 808 114. 350 587 606 823 48 909 115073 US

540 695 781
120023 91 253 89 406 526 703 805 (150) 33 1 2 ( 938 135

346 447 772 1 22036 310 509 656 61 748 9 1 869 80 1 23057 13273 448 [300] 87 517 653 90 738 45 81 83 812 39 906 89 98 1 24104
96 (3.30] 239 409 (130) 37 570 600 710 811 923 48 67 1 25029
40 163 318 86 414 52 915 (200] 120024 44 46 74 135 75 2( 3
720 821 12 7070 211 90 423 99 508 27 40 774 8. 7 128012 40
374 431 501 66 [1301 72 (1000] 82 86 600 94 721 93 935 1 20129
75 314 521 66 75 82 [150) 617 700 (200) 42 61 828 48

130129 223 66 (200) 350 53 464 748 923 .40 121096 158
61 66 278 84 369 416 501 33 77 666 76 814 40 913 40 1 32220
420 537 744 (150) 75 99 851 80 S4 1 33. 331 431 49 512 44 68
789 93 898 1 34072 370 627 73 862 63 1 35143 84 286 99 696
703 844 49 947 136068 193 223 66 86 322 69 487 821 35 39
137056 371 610 1 38083 233 51 435 517 58 728 869 903 15
139064 (150] 214 76 97 331 35 425 61 66 76 548 666 813 62 950

1400 - 0 160 262 85 363 850 960 141180 (300) 472 796 98
996 14345 » 543 45 688 821 143047 103 274 333 50 463 .509 57
72 74 637 756 61 864 1 44086 743 915 60 81 14»0I ! > 274 384
531 45 847 60 80 1 4( 1072 77 454 63 85 536 51 78 708 885 982 89
14 7007 13 57 85 250 386 486 553 1 48134 217 300 [200] 42
54 93 526 759 880 944 45 80 140353 [300] 72 492 504 710 69
839 950 78

1KO05S 422 26 606 724 870 [300] ISXUl 56 75 229 42
525 7-27 826 in »034 317 440 66 548 «1 744 98 927 lS »03- 5
256 SS 819 51 61 440 565 «7 735 l »4z02 1300] 700 1»5ii22
232 309 11 407 90 650 52 742 1»( 1119 420 503 724 882 91»
1 »7140 324 38 58 1200] 403 993 l »80I6 120 46 52 84 [3)0]
206 10 96 339 499 809 962 72 92 1B»0G9 130 393 98 403 51 92
536 74 634 829 900

10O132 240 355 526 710 78 865 1( 4104« 136 385 427 539
91 898 910 69 1( 42107 370 489 94 502 II 622 89 875 955 93
99 l «ai68 312 55 557 96 770 83) 36 1 «1114 510 11 792 84«
993 1O5054 256 363 550 682 709 999 1««045 50 04 170 92 208
63 505 4-5 635 776 990 1( 57014 381 98 667 730 831 963 1 08351
62 477 640 59 62 91 701 885 10OS53

170058 277 447 519 41 59 886 966 78 1 7 1020 270 372 93
582 603 729 816 72 89 [1501 933 43 80 172015 449 «02 85 720
45 1 73246 91 672 731 926 1 74260 4-18 55 500 94 615 33 65
835 922 1 75208 319 67 452 599 822 1 7( 109 1 268 355 462
510 627 42 [500] 762 800 1 77096 183 445 89 690 1 78077 101
30 46 24-4 »9-4 418 550 736 [150] 48 17O023 94 136 265 321 71
[150] 87 428 569 [500] 704 833 38 939

180029 81 175 576 753 [200] 64 808 181042 47 125 663
91 709 24 79 91 809 18 [150] 35 .77 94 91« 49 1- 82331 « KfJ
64 616 33 753 923 183011 57 77 517 920 1 84396 513 44 57
92 793 185087 234 35 SO 312 480 923 1 8( 5019 102 294 465 80
595 [150] 61) 725 40 871 933 61 93 (159) 187070 197 (ISOJ
270 410 75 524 57 865 68 968 1 88013 145 »15 71 443 571 609 53
720 820 921 35 1 89028 143 244 84 339 48 82 534 41 682 938

1OO024 92 242 77 38 438 8« [1,50] 544 656 747 918 l' -»10. 56
98 115 252 75 369 461 06 726 925 43 l »»27ä 89 3) 1 8 687 760
81 805 29 903 1O3054 59 26» 358 530 64 (150] 792 99« 1O- 4010
344 (200) 97 413 700 14 1»»229 52 371 419 48 547 79 81 007
778 850 [300] 901 100141 75 303 6 23 42 423 44 501 «72 738
810 197061 152 (200) 223 306 35 88 876 918 108179 207
315 23 425 541 45 78 616 (200) 73 832 97 992 1 00153 223 476
916 62 79 83

2041063 115 292 96 436 721 927 201144 414 717 46 812 S7
O2031 606 203020 51 235 445 48 56 [150] 61 514 «01 781 827

907 30 33 2 0 4321 457 001 704 73 976 2OG002 19 32 73 196
451 62 531 85 625 [150] 970 73 2OO028 (100: )] ,295 440 901
2OT102 234 60 348 522 96 631 951 2081) 94 316 452 504 18 32
1300] 33 [300] 75 735 931 200162 200 33 41 68 312 819 77 946

2 10134 54 85 259 325 409 95 .539 [150] 85 752 67 211124
32 344 43 531 636 753 99 1150] 807 13 32 54 2 12537 163 398

21 7112 222 314 .394 689 706 57 823 925 218244 «Ü 303 14 498
554 81 603 63 2 14,00. 3 218 313 432 762 92 944

220144 211 27 55 781 813 52 941 121 243 451 92 605 7
760 854 »15 42 57 2 22) 00 6 127 249 (150) 93 306 79 610 903
222063 234 69 504 20 2 2 4005 55 93 216 84 412 21 603 20 69
84 632 800 29 78 913 36 225238 313 560

f- in (Stniiii irnS , ucrsiiflcn : 1 Gewinn in ( 9 000 JKf,
IjU 30000 mit. , 1 ) U 3C00 mit, 3 , » 1000 1K( , 10 , , «OO «i .

3. ZieH>"iad . 2. Klasse203 . Kkl. Prei,si . Lottcrie .
Z. evung vom 13. «nznft 19O0, »»ckimilia ««.

Vut die Gewinne übte II « Wart lino oen ttni j . nbtn
fiiimmrm in Pneenlbeie teigeliizl -

( Ctne (Otronör. )
235 418 78 960 1170 204 57 329 55 63 97 531 812 36 M

963 2032 81 225 363 410 862 68 929 8ul3 [150] 176 99
225 451 792 4083 115 77 298 412 50» 638 53 742 78 87 935
»2 8059 135 77 266 544 88 718 54 820 908 «OOS 26 69 117
396 411 «68 744 62 91 807 (150) 98 7172 217 304 78 958 (150)
676 14005 68 193 215 432 47 375 659 835 45 »204 41 633
899 914 87

10000 29 391 797 853 82 85 926 11044 132 310 12 25 30
400 585 90 603 12328 594 724 828 51 1») M8 139 63 87 271
82 366 651 14105 50 54 69 599 608 888 13100 278 405 528
625 86 16081 [150] 202 61 333 416 504 601 808 928 [150]
17067 175 312 595 737 802 35 74 997 1803) ) 104 233 41 375
497 «05 9 739 813 148)71 185 93 401 77 676 703 907

2O0I5 23 39 440 781 804 942 2 1 038 101 362 63 821 (1501
92 917 22154 205 475 555 >128 843 965 23. 134 50 03 118
52 77 97 643 52 771 818 21121 56 205 395 405 18 510 69
872 961 25045 203 74 411 517 756 831 20012 105 220 So
68 87 337 418 22 48 707 14 2 7129 258 1150] 46 . 62. ! 934
88038 77 177 205 84 396 [150] 794 817 98 29115 SO 613 721
53 812 038

30024 260 308 449 535 826 28 95 911 20 28 3, 31061
168 537 620 986 »3121 373 532 41 608 777 830 « 88 143
270 3. 3 12 529 62 750 81 810 77 907 67 8 4051 2) 1 661 813
51 WI »S0Ö8 349 586 629 30 85 1150] 821 922 4» » « l »
76 210 591 615 33 994 371X9 156 380 59 441 857 960 93
38333 87 492 574 T48 896 916 »»063 123 452 97 593 742
818

4 0249 73 78 93 473 85 533 644 845 4 1042 160 620 936
42059 133 25? 436 68 707 [150] 20 7« . 803 97« 430 . » lA
22» TT 79 491 55« «27 44122 99 297 4. 9 681 774 887 « 075
176 91 835 4 0261 78 524 99 7.53 59 47119 84 438 64 - 38 49
90 607 856 [200] 90 924 53 4823- 5 88 386 487 720 901 40 ) 67
110 1309] 308 572 [200] 069 700 54 91 802 997

»OO15 39 113 217 304 17 39 44 755 83 830 66 930 »1020
SOS 573 »II »2058 151 206 459 86 517 «Ii 86 908 B»00 |
130 2 « 406 96 513 2.5 781 918 »4013 68 298 304 K 758
834 »5045 95 ISO 96 [150] 204 400 20 47 533 47 97 629 32
825 92.1 »«002 49 [20») 124 45 54 259 42t 44 73 731 849
TS 900 46 54 61 »7000 137 203 03 304 57 646 745 897 0 8000
314 499 544 94 97. 010 773 97 863 907 »»027 398 4SI [150]
C' 0

(10042' ' 44�143 402 543 92 658 708 «103 « 57 114 375
426 3.5 40 587 O2i) t -0 224 499 577 606 76 82 831 «»060 1. 9
£. 3 93 43» 6(19 862 «400 « 21 81 167 319 504 fWU 9* 758
81 968 90 «»011 83 516 49 889 94 9.55 78 ««386 97 4. 1
«76 735 78 85 97 «7033 83 309 454 62 .520 42 630 93 . 20 . 2
74 869 913 «8093 261 322 48 476 579 624 731 46 933 «»324
43 81 595 698 774 921 „ _

_ _ _

70156 232 523 614 30 747 71021 [150] 309 23 33 .503
7 96? 63 85 « 932 37 133 62 69 79 211 496 525 637 73109
70 98 206 567 641 810 933 80 7 4072 III 47 81 241 99 431 65
66 71 [300] 586 614 52 756 990 7»30. 5 3 1 478 816 79 909
70068 176 416 49 [1501 611 766 338 41 77 77143 79 253 469
588 78010 213 441 522 717 57 917 70937 64 162 627 757
76 8� 8�0 41 V02

80 ) 10 51 3Ö4 432 93 557 633 735 96 931 81058 182 S14
54 471 524 740 913 31 82073 142 425 637 89 83119 33 Co
544 87 67» 765 8 4014 33 149 311 546 70 603 [»101 909 28
8B040 [150] 107 233 391 523 «5 617 711 96 915 8( 1019 244
417 72 584 605 957 63 98 8 7019 329 89 497 576 . 30 902
88094 2) 8 37 49 444 918 44 8 0389 572 623 30 777 951

n( ll «6 208 13 896 .550 610 2« 747 886 909 »1006 62 102
330 4.1) 517 18 47 99 653 805 »3215 3) 4 50 4.12 516 24 639
776 862 974 »3923 231 333 86 432 45 857 58 84 988 92
»4030 103 207 570 781 977 »»265 78 321 22 73 92 442 44 33
527 615 726 38 [150] 71 965 (150] 91 »«239 356 447 539 62
696 774 834 903 »7091 121 80 SC 310 509 43 641 706 73 677
(1591 »8020 78 298 503 874 926 »»228 41 407 35 73 77
609 920

100165 89 (1501 261 817 427 701 5 83 990 101007 17
273 460 77 544 71 675 7.17 93 940 94 98 (5001 102005 44
(200] 277 31« 53 452 551 610 51 68 98 822 »9 970 07 1 0»- 242
328 (150] 43« 558 676 736 (1501 886 99 11) 4099 103 264
377 [200] 547 622 SO 37 76 712 1O5085 163 83 259 83 305
15 [150] 47 501 19 768 61 108083 11« 341 77 496 508 98
664 792 813 1O7074 166 215 84 98 374 491 512 629 806 93
108104 308 417 53 518 85 657 79 729 66 803 7 (1501 97 912
100140 322 431 65 72 772 825 46 96 922

110077 83 156 231 85 331 663 70 [150] 713 831 59 85

618 820 118050 139 68 90 333 [1501 88 452 625 799
110174 253 430 526 819 SO 915 31 44 >5

1 21) 068 126 446 573 6( 1 933 41 l�C. IO 92 231 312 55 77
470 531 610 43 71 712 861 968 92 lHUoffl 71 15« 65 33 96
267 350 522 906 18 574150 ] 73 1 23002 (200] 114 15 [200]
214 45 89 98 462 508 SU (200] 69 711 12 56 921 12 i m
159 234 75 398 550 624 8) 1 937 (200] 54 12 » « 26 238
506 [1.50] 94 691 [150] 714 54 841 46 910 12 . 4) « 43 l . q
66 374 [150] 4.1.1 508 617 873 9.11 61 92 1 27110 200 4 18 [ ISOJ
313 519 669 763 71 »9« [150] 128069 17« 221 321 473 574
869 81 905 12 31 124) 914 109 [1501 85 437 593 721 896 '

130075 222 96 373 77 90 458 90 924 131022 III 105 91
550 618 730 1M2119 [ISO] 29 44 311 35 536 896 1 332. 16 375
459 76 6 « 748 815 13 4. 144 III 219 443 95 607 97 SO? 75
13S015 167 207 Gl 345 41S 743 67 70 907 1 30135 231 46 405
734 828 48 946 137331 454 550 692 832 916 138129 60 40»
566 87 [150] 94 608 31 744 54 [200] 961 8) 139909 29 56 303
514 63 677 817 930

140008 170 215 372 449 628 827 66 76 906 58 141 032 [1501
121 214 67 302 <28 42 863 96» 143030 107 36 99 28« 35» 61 67
469 609 743 965 1 43210 17 27 393 525 SOI 14 4013 266 311 71
574 725 877 1 45180 272 92 467 706 855 64 993 1 4 « » 7 223
326 516 998 12 147192 240 65 333 484 513 821 41 148117 315
419 83 579 714 149356 19S 230 311 403 65 761 «07 94 921

1 »0. 139 .55 491 621 32 81 785 I . - . IOIT 69 289 311 440 590
723 61 1 »21. 54 653 944 1 »!' • 183 557 82 626 «1 67 706 154003
50 101 208 72 515 816 69 »»5097 183 90 238 658 813 957 81
15( 1015 180 96 218 351 556 607 795 97 808 33 51 903 1 5703 »
(1501 144 82 213 23 24 70 86 532 (130) 611 739 921 73 73
»58072 224 369 73 420 91 545 65 772 78 831 [150] 33 1 51) 023
243 99 388 479 601 5 724 46 84 872 97 960 [150]

1«0! 28 54 305 59 617 833 42 1O1028 83 129 209 25
45 [150] 326 96 479 940 45 KliSOflO 291 [ SM] 459 510 630 38
53 717 [150] 81« 40 103125 (150] 395 498 541 766 827 987
1( 14062 268 [200] 82 378 526 79 672 706 33 36 93 982 1O50I9
255 316 458 60 501 665 701 45 75 78 911 1OO130 268 546 842
957 1«TI37 74 415 525 44 62 60-5 34 824 69 87 940 1OS045
(150) 40 55 163 305 617 814 92» 84 1«»Ö81 291 SOV22 44

170305 45 68 472 749 896 1 71003 153 324 411 561 624 97
767 944 1 72009 85 351 798 989 173260 413 79 60» 174003
82 102 65 361 73 444 60 312 721 913 1 75 ( 86 104 83 243 [200]
325 46 671 [150] 83 791 SN 44 170958 71 156 622 805 8
17 7037 70 171 202 92 475 518 63 774 836 57 73 913 54 68
178134 82 211 91 380 432 84 512 631 763 65 79 883 1 7UI1I
616 703 923.

1- 40210 323 63 495 606 781 847, 902 181072 301 422 767 988
182065 113 275 506 880 914 18ÜI40 218 65 89 564 645 79 93
848 (300] 1. 84041 68 76 99 376 81 545 59 743 50 87 810 »64
91 18 »007 273 321 4,3 33, 642 95 96 787 817 19 34 979 99
180152 99 254 .12388 99 460 548 660 811 75 1 87214 20 33 333
463 91 578 90 633 63 960 92 1SS021 67 92 161 83 227 448 530
725 59 900 90 189522 [150] 687

190316 446 [150] 632 991 [200] 191113 61 63 281 707
834 102049 68 (150] 112 53 SS 273 311 64 460 500 30 39 770
918 64 1 9: 4137 95 211 308 734 49 71 97 Sil 83 194293 300
35 415 29 41 501 8 701 12 960 195289 422 658 923 1»«D70
302 29 96 421 653 69 797 862 1V7007 73 344 52 63 535 198094
200 345 60 486 744 892 [150] 945 91 1Ü9019 180 267 71 368
472 684

S( ) O002 120 291 317 440 634 41 TO (200] 97 785 934 20102 «
73 132 310 412 9) 2 761 957 2 0 2028 94 183 276 498 710 60 90«
2. ) ; i320 22 28 561 80 <23 (130) 20 4 003 157 203 337 665 876 87
[200] 20 5213 42 328 717 37 852 72 921 37 2OÖ08I 275 316
79 511 34 [200] 74 614 28 825 91 20 7373 450 583 608 17 41)
87 822 957 76 2 0 80. 58 242 55 77 461 527 36 608 69 736 877
209119 330 87 88 583 92 709 57 807 75

2 10151 320 402 64 91 671 825 913 211008 900 68 417
593 815 930 72 95 2 12072 238 415 52 71 660 73 802 21Ü14 «
209 868 88 953 214056 93 157 459 61 97 502 22 699 726 30 936
89 21 »020 «3 154 24« 495 531 «10 715 «8 21 »170 204 17 40
«7 81 302 14 41 500 87 690 846 99 21T313 62 05 72 463 549
69 773 873 935 2 18146 58 361 517 90 658 789 90 883 992 (5001
2 1 9045 284 494 532 87 816

22O 002 83 109 603 835 62 821007 38 115 290 (150] 529
44 90 875 2 2 2071 552 653 719 95 8 2 3035 67 219 77 79
509 631 733 844 93 961 (150] 85 224017 6» 158 261 «7 389 554
88 693 [150] 729 859 913 8 25163 263 375 583 (200] 603

f. ni ( BeUMinirabc «trilititii : 1 Gewinn ju 45 000 Mt ,
XJU 30000 mit , 1 JU 3000 Mf, 3 JU 1000 rn . » JU 5lX> 2A.
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Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
der Ilanptexpedition Beuthstr . ä

bis 4 Uhr angenommen , _

\ ste A
rden
lin jgk

M

Verkäufe .

Wege « UeberneHiiie
Rcstourotwn verkaufe gangb
Wirtschaft . Gothenstiaßc 3
»erg .

' ' �

( vcflutnl verkauft . Inveuta :
Poiliou . Neue Hochsirabe 2». +61/9 )

Bette » , SteppdcckeiiÖ spottbillig
Leihhaud Ncandeisirabe 6.

straße 6. 25/12 -
Teppiche , Gardinen , spottbillig

Leihhaus Neanderftrahe 6.

Grübe für Bauhaiidiverler hält

Maurer ! Filzbretti
Tafeln , stets Bovr«ti (
VI, nur Potsdamerstraf
ausschneiden .

e 61.

I links .

Tanienbüften billig Hülb ,
bergsweg . 13b . _

Uhren , Goldwaren . Teilzal
Bestellungen brieflich . Louis S
Äugiistsirahe 92. [

. ( inlbrcuncc 153 Mark , Touren -
Maschine 125 Mark , Damenrad 13C
Mark , Laiifdecken 10 Mark , jedes cit
Jahr Garantie . Matern , O. , Strauß
bcrgerstraße 24. +31 *

Nähmaschine « sämtlicher Sit
auch vor - und rückwärts nähend ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,

Laden . +129 -

ohne Anzahlung , Woche I M. , fünf -
jährige Garantie , Bestellung Postkarte .
Nähiiiascliincngcschäft Witte , Ripdorf ,

Ztrietmnschineu von A
Mühlhausen , unverwiMcheö Aal
guter Erwerb für Frauen , Erl
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gcs.
billigste Preise . Vertreter Houibi
Mendelssohnflraße I. !

Vermietungen .
Zimmer .

frennbUch
möbliertes Zimmer für

erren sofort zu vermieten Forster -
rare 54, Quergebaude * III , bei

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stnhlflechtcr bittet nm
Irbeit . Stühle werden gut geflochten ,
ieiclbe » werden abgeholt und zurück -
elicfert . Gliiser , Mulackstraße 27. »

Stell enangehete .

Korbmacher auf grün geschlagen

Goldleistc » .

ver

Tüchtige » Farbig -
rgolder für beste Ar -
[ osort Roscnow u. Co. ,

281K »

Geldschrank Trcsorbauer verlangt
gittchen . Kommandantenstraße 54.

Hnnodiencr verlangt Schlosserei .
iraße 54. - 2349b

Näherin verlangt Tapezierer scholl ,2351b

Lehrmädcheü auf schwarze Schürzen

Arbeiterin auf Knabeiwuzüge in
auber dem Hause verlangt

5 Treppen . 2347b

Morgeiirock - Rrbeiterin verlangt
kcumann , Wasserthorstraße 64 I .

Mamsell » ans wattierte Räder .
lich, Schlesischestraße 41, Anf -

A I 23386

Tüchtige Heflerinneu und Pagi -
tmett verlangen Riefensiahi ,

Lehrfränlcin , anständiges , verlangt
. andschuhgeschäst Ait - Moabit 113.

Wilson - Näherinnen auf Wäsche

- Wilson - Kapperin , Säumerin ver -
langi Bick, Langestraßc 97. 2320b

Mamsell » auf
auberm Hause , Stückl,7b bis 2,
verlangt O. Fritz , Hussttenstraße 34. '

bessere Jacketts
t,50 Mark ,

Jni Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » 10 Pf . pro Zeile

LMersrlieiter .
Für unsre Fabrik suchen wir einen

Werkfi ' ihrtr�HWMttarbtittt
Gebr . Sauerland , Sebautlanetr . 84.

AM - Achtung ! " Vg

Parkettleger�
Bauhandwerker !

Die Firmen ftOrlUz - CInssen ,
Itcndlx Söliue , die Wcisscn -
« eer Ilolzbenrbeif ungK -
Fnbrik , Geuossenichast mit beschr .
Hastpflicht , ramsaaci « rai ' hcti -
f ' usxbockcii - rabrlh ( Vertreter
Iicbtteld ) ,ricch ( VertreterSchllttke ]
sind gesperrt !
00/9 Tie Komiiiissioi ) .

Achtung Bautischler .
Jin Bangeschäsivon Glascnapp ,

Rostockerstrasie 3 . haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt .

Zuzug fernhalten !
Die Ortsverwaltung .

Zu her MgmoriNrciiflldrik
von Ikiidolf liiigcv ,

| SP ~ Greisswalderstrabe 37,
sind Lohndifferenzen ausgebrochen .

Zuzug lerokallen !
275/3 ] Tee Bertrauenc - mann .

Achtung ! Mmacher !
Die Werlstelle von L . Hossmau » .

Blumenstrabe 30, ist gesperrt . Zuzug
ist fernzuhalten . 66 3»

Tie Ortsverwaltung .
( Filiale Berlin . ) _

Druck und Verlag von Mar Bading in Berlin .
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Berliner Partei - Zlngelegenh eilen .

Achtung , Parteigenossen ! Heute , Dienstagabend finden in
den scchö Berliner ReichStags - Wahlkrcise » Parteiversamm -
lungrn statt . Auf der Tagesordnung steht : Stellungnahme zur
Konserenz für die Provinz Brandenburg und zum Parteitag in
Mainz . Wir ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

Die Vertrauensleute .

Die Parteikonferenz für den Wahlkreis Tcltow - Beeökow -
Storkow - Charlottenbnrg findet am 19. August , nnchmittags 2 Uhr ,
in Berlin , im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 1ö, statt .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt : 1. Die Organi -
sation des Kreises . 2. Die Taktik der Partei bei den Landtags -
wählen . 3. Anträge zur Brandenburger Provinzialkonfcrenz , Wahl
der Delegierten zu derselben . 4. Anträge zum Parteitag in Mainz ,
Wahl der Delegierten zu demselben . 5. Kreisangelcgenh ' eiten .

Anträge , welche auf der Kreiskonferenz ihre Erledigung finden
sollen , müssen bis Mittwoch , 1ö. August , in den Händen des Unter -
zeichneten sein .

Gleichzeitig wird ans den § 3 des Organisations - StatntS des
Kreises aufmerksam gemacht , wonach jeder Ort bis drei Delegierte
entsenden kann , jedoch müssen dieselben politisch organisiert , in öfsent -
lichen Parteiversnmmlungen gewählt und mit Mandaten versehen
sei ». Der Kreis - Vertranensmann : Wilhelm Ebcrhardt ,

Charlottenburg , Wilmersdorferstr . 38 a.

Nixdorf . Heute , am DienStag , den 14. August , abends 81/ ! Uhr ,
findet im Lokale von Laukner eine Mitgliederversammlung des
Socialdemokratischen Vereins „ Vorwärts " statt . In derselben
hält Th . Metzner ein Referat über : „Welttnachtspolitik und Arbeiter -
bestrebungen " . Der Vorstand .

Britz . Heute , Dienstag , den 14. August , findet hier eine Partei -
versamnilung statt , in der Reichstags - Abgcordneter Rosenoiv über
„die politische Lage und die bürgerlichen Parteien " sprechen wird .

Der Vertrauensmann .

Johannisthal - Niederschiineweide . Am Donnerstag , den
16. d. Mls . , abends 8 Uhr , spricht Fritz Z u b e i l in einer öffentlichen
Versammlung im Lokal der Ww. Rau in Johannisthal über „ Deutsch -
lands Weltpolitik " . Außerdem steht die Wahl von Delegierten zur
Kreiskonferenz des Kreises Teltow - Bceskow auf der Tagesordnung

Der Bertraucnsinann .

Tolmtes .

Im GcwerkschaftshauS .

Nach einem fünfeinhalbstündigen langsamen Gehen durch die
Siraffen Berlins , verlangt der Körper gebieterisch nach Ruhe und
Stärkung . Die Gartenlokale und Restaurationen von Friedrichsberg ,
Friedrichsfelde und der Frankfurter Allee waren bald überfüllt i
jedoch der interne Teil der Zugteilnehmer , die Delegierten nnd die
organisierten Genossen strebten zu Fnh , zu Wagen und
per Straffenbahn dem Engelnfer zu , um im Heim der
Berliner Gewerkschaften den Abend zu verbringen . Man
sah wieder einmal , welchen hohen Wert ein Central -
lokal der Berliner Arbeiterorganisationen hat . Bald ivar der groffe
nnd prächtige Bau in allen seinen Teilen überfüllt und vor dein
Thoreingang bcnillhten sich noch Hunderte um Einlaff . Verlief sich
dieser erste Ansturm auch allmählich , so war doch bis in die tiefe
Nachtstunde noch alles dicht besetzt und da auch Küche und Keller
ihr Bestes boten , so werden die auswärtigen Dtlegierten ans dem
schönen Heim der Gewerkschaften gewiß den besten Eindruck mit nach
Hanse genonimen haben . Hm groffen Saale ordneten
die Berliner Genossinnen die Kranzschleifen und Wid -
mungen , die von den Blumenspenden ciitfcrnt worden waren ,
um noch einmal ausgelegt zu werden . Bei einem Rundgang durch
die Räume sah man eine Fülle bekannter Gesichter , die alten Partei -
fiihrer , die Organisatoren und Agitatoren für unsre Bewegung aus
Deutschland und aus der ganzen Welt . . . eine groffe Familie , die
heimgekehrt ist von der Bahre ihres toten Hauptes und die sich mm
anschickt , zu neuen Kämpfen nnd Siegen zu schreiten .

Die Parteigenossen und Genossinnen machen wir darauf auf -
mcrksam , daß die Schleifen der Kranzspenden noch
einige Tage zur Ansicht im Geivrkschaftshause
a n s l i e g e n. _

Ueber einen recht betrübenden Unglücksfall , der sich am

Sonntag im Trauergefolge für unsrcn verstorbene » Genoffen
Liebknecht ereignete , erhalten wir Kunde . Im Zuge des 4. Wahl -
kreiscs befand sich auch der S4 Jahre alte Bildhauer Theodor
Kohl mit seiner Frau . Sichtlich ivurdc es dem eifrigen Partei -
freund schwer , den langen Weg mit im Zuge auszuhalten und es

stellten sich mehrfach Zeichen der Ermattung ein . Den Zuspruch ,
zurückzutreten , beachtete er nicht , er wollte nicht zurückbleiben
und harrte mit übermenschlicher Anstrengung an seinem
Platz aus . Als sich der Zug der Bärivaldstratze , Ecke

Gneisenaustratze , näherte , schwankte plötzlich der Brave und fiel

zur Erde . Schnell brachte man den Unglücklichen in ein nahe
gelegenes Lokal und von da . da er sich nicht erholte , zur Unfall -
station . Hier konnte leider nur konstatiert werden , daff ein Herz -
schlag seinem Leben ein Ende gemacht hatte . Welch ergreifendes
Bild eines edlen Pflichtbewußtseins , einer Liebe für die Arbeitersache ,
die selbst die schwersten Anstrengungen mit großer Selbstüberwindung

ertragen will I Treu bis in den Tod , so ist ex dahingeschieden ,

geehrt und geachtet von seinen Freunden wegen seines bescheidenen

Wirkens , seiner Aufopferung der Partei und Familie gegenüber .
Run ist auch er den Weg gegangen , auf dem er seinen so hoch -

verehrten alten Liebknecht begleiten wollte . Die Beerdigung dieses
braven Parteifreundes findet am Donnerstag , den 16. d. Mts . , nach -
mittags 4Vs Uhr , vom Trauerhause Weidenweg 20 . nach dem

städtischen Friedhof in Friedrichsfelde statt .

Niedrige Handlungsweise . DaS imposante Trauergefolge
unsers unvergeßlichen Liebknecht nötigte auch den ehrlichen und an -

ständigen Gegnern Achtung und Anerkennung ab ; sie beugten sich vor
der Liebe und Verehrung , die die Arbeiterschaft dem Toten entgegen -
brachte . Im allgemeinen gab sich dieses Gefühl durch eine stille Zurück -
Haltung der Kreise kund , die mit uns keine Berührung haben . Nur über
eine freche Ungezogenheit wird uns berichtet , die wir mitteilen , um
ein Stück niedriger Gesinnung aus „gebildeten Kreisen " zu kennzeichnen .
Bald nachdem der Zug des 5. Berliner Wahlkreises die Kirche mit
der weggemeißelten Kamelinschrist passiert hatte , wnrdenmehrerc Partei -
sreunde ' von einem Strahl schwarzer Tinte getrosten , die aus einem

der „ vornehmen " Häuser am Kaiserin Augusta - Platz mit großer

Vehemenz herabregnete . Mehrere Personen wurden beschmutzt . An -

scheinend niuff die Tinte mit einer Spritze aus den , Fenster ge -

schleudert sein , da der Bürgersteig zu breit ist , um durch Heraus -

gießen den Zug zu erreichen . — Wollte der dreckige Bursche aus

Berlin W. einen Beweis seiner Roheit und schmutzigen Gesinnung

geben ?

Die Sterblichkeit in Berlin , die sich in der dritten Juliwoche
auf 841 Stcrbefälle belaufen hatte , ist in der vierten Juliwoche nach
den nun vollständig vorliegenden Meldungen auf 979 Fälle gestiegen ,
und für die darauf folgende Woche vom 29 . Juli bis 4. August sind

bis jetzt 939 Fälle gemeldet . Die Kinder im ersten Lebensjahre

waren an der Gesamtsterblichkeit in der dritten Woche mit 379 Fällen

( rund 46 Proz . ) , in der vierten Woche mit 548 Fällen <56 Proz . )
beteiligt , nnd für die folgende Woche kamen bisher 476 Fälle zur
Meldung . Am 22. und 26. Juli , wo die Gesamtsterblichkeit mit 187
und 170 Fällen ihren höchsten Stand erreichte , kamen aus die Kinder -

sterblichkeit allein 109 nnd 110 Fälle . Von den Todesursachen standen
an erster Stelle Magen - Darnikatarrh , Diarrhoe und Brechdurchfall ,
in der dritten Juliivoche mit 42 . 56 und 93 Fälle », in der vierten
Juliwoche mit 65 , 109 und 201 Fällen und in der darauf folgenden
Woche nach den bis jetzt eingegangenen Meldungen mit 80 , 100
und 257 Fällen . An Hitzschlag starben in der vierten Juliwoche
wieder 6 Personen .

Die Beerdigung der drei bei der Wasserfahrt in Weiffensce
ertrunkenen Personen , des Maurer Gustav Koth , des Arbeiters
Friedrich Meißner und des Schlossers Alex Kreischmer aus der
Rostockerstrahe vollzog sich am Sonntag , nachmittag um 4 Uhr , unter
verhältnismäßig geringer Beteiligung auf dem Johauncs - Kirchhof in der
Jungfemheide . Die Särge waren am Sonnabend nach der Halle über »

geführtworden . Koth und Meißner wurden zugleich und nebeneinander
bestattet . Prediger Eggert hielt die Grabrede , nachdem ein Musik -
corps die Särge zur Grust geleitet hatte . — Auf der andern Seite
des Friedhofs wurde Kretschmer ohne Beisein eines Geistlichen be -
graben . Ihn empfing an der Gruft ein Gesangverein des Arbeiter -
Sängerbunds mit dem Liede : „ Zum Reich der Gräber " . Der Ar -

beiter - Sängerbund hatte beschlossen , allen drei Personen , die bei dem
Fest des Bundes in der fröhlichsten Stimmung plötzlich ums Leben
kamen , eine besondere Ehrung zu bereite ». Dieser Vorsatz mußte
anläßlich der Beerdigung des Genoffen Liebknecht in den Hinter -
grnnd treten . Es war nur eine Abteilung »nit einen , Kranz er -
schienen .

Raubmord in der Laubenkolonie Nordend . Ein bezüglich
seiner Veranlassung fast unerklärlicher Mord wurde am Sonnabend
in der Großen Laubenkolonie verübt , die sich zwischen dem Gesund -
brunnen nnd Pankow an der Bchmstraße erstreckt und von der

Nordbahn durchschnitten wird . Dort wurde der 49 Jahre alte
Staaker Wilhelm Michel in seiner Laube als Leiche anfgefnnden .
Der Tod ist anscheinend durch Erdrosselung cingctretc », der
Thäter . ein 39 Jahre alter Kutscher Leschinski , wurde vcr -
haftet . Michel , der unverheiratet war , lebte früher mit einer Francns -
Person zusammen , die vor ctiva zwei Jahren starb . Seitdem blieb
er allein nnd hanste in einer elenden Laube der Kolonie , während er
am Johlschen Weg 79 gemeldet war . Sein Heim , eine ans
Brettern zusammengeschlagene Bude mit flachen , Dach wurde
durch einen schmalen Gang in zwei Teile geteilt . Links
von dem Gang lag das eigentliche Wohnzimmer , das aber
noch in der Ausbesserung begriffen und daher nicht benutzt war .
Rechts vom Gang , ebenso wie eine andre Stube durch eine Oeffnung
ohne Thür zu betreten , liegt ein zweiter Raum , der vorläufig alle
Bewohner aufnahni . Er ist ohne Fenster , zeigt gleich links
von , Eingang einen Strohsack als Lagerstätte und in der
ihm diagonal gegenüber liegenden Ecke einige Kisten . Hier
nächtigte ' Michel mit seinem Freunde Leschinski , einem
Ziegenbock und cincni Hund in einer entsetzlichen Lnft . In den ,
Mittelgang wurden Gartengcräte aufbewahrt . Auf den , die Bude
iimgebeildeil Hof befindet sich ein ans einer ans 4 Hölzern genagelten
Platte bestehender Tisch mit einer Bank , ein Verschlag .
in dem aus eine », eisernen Kocher mit 3 Füßen die
Speisen zubereitet wurden , und an der andern Seite ein aus
Brettern zusammengeschlagener Hühnerstall . in dem auch noch
Kaninchen Platz fanden . — Michel arbeitete auf dem H scheu Bau in der
Swinemünderstraße und lebte auskömmlich . — Leschinski , der nicht
ernstlich arbeitete , wurde von Michel mit erhalten , der sich nicht ent -
schließen konnte , ihn zu entfernen ungeachtet der Ratschläge , die ihm
von verschiedenen Seiten zuginge » . Arn SonnabeNdmorgen . um
7 Uhr wurde Michel gesehen , ivie er für den Ziegenbock Gras holte .
Er hatte auf dem Bau durch einen Fall infolge von Krämpfen eine
Kopflvundc erhalten und war zu Hause geblieben . Später zwischen 3 und
9 Uhr erschien Leschinski bei dem Gastwirt Heinrich Lenz , der in der
Kolonie eine Wirtschaft betreibt , um für 10 Pf . Schnaps einzuholen .
Ans eine Frage der Wirtin nach den . Befinden Michels gab er
unklare Auskunft . Bald darauf sah Lenz , wie mehrere Männer den
Ziegenbock eiligst an einem Strick fortführten , und dies erregte seinen
Verdacht . Als er nun in der Laube Michels nach diesem suchen
wollte . wurde ihm der Zutritt von Leschinski verwehrt .
AIS darauf andre Personen hinzukamen nnd sich Eingang
verschafften . fanden sie Michel in einer Ecke des rechts -
seiligen Raumes auf de », ans Mauersteinen bestehenden Fuß -
bodci , tot zwischen zivei Kisten liegend auf . Er lag auf der
rechten Seite ; an seine », Halse war eine tiefe Strangulations -
marke sichtbar . Leschinski hatte die sämtlichen Habseligkeiten seines
Wohlthäters zusaminengepackt und znn , Teil in die Tasche » gesteckt ,
um damit in aller Stille zu verschwinden . Sofort fiel der Verdacht
ans Leschinski . der verhastct wurde . Der vermutliche Mörder wurde
noch an . Abend von dem Krinnnalinspektor Klatt vernommen .
Leschinski leugnet die That . Er will um 7 Uhr früh fortgegangen
sein und um 8 Uhr bei der Rückkehr M. als Leiche gesunden haben .
Die Strangulationsniarke sei wohl durch den Fall auf die Kasten ent -
standet, . L. habe sich das Eigentum des Toten zueignen und verschivinden
wollen . Leschinski macht den Eindruck eines stumpfsinnigen , aber nicht den
eines gewalttätigen Menschen . Der Ermordete besaß an barem
Gelde nur 30 Pf . , seinen Wochenlohn hatte er auf dem Bau noch
nicht erhalten . Leschinski hat vernnttlich die That an Michel be -
gangen , während dieser wiederum von Krämpfen befallen ivar , da
sonst ivohl irgend ein Laut gehört worden wäre . Michel konnte
sich des gefährlichen Burschen nicht nur nicht entledigen , sondern
mutzte sich von ihm „ och obenein Mißhandlungen gefallen lassen ,
wie Zeugen aussagen .

Durch einen elektrischen Wagen die rechte Hand zermalmt
wurde Sonntagmittag dem Steinsetzer Bodo Freier aus der Reinicken -
dorferstr . 46 . Er versuchte an der Ecke der Brunnen - nnd jRamler -
straffe auf den Vorderperron eines in der Fahrt befindliche » Motor -

Wagens der Linie Marheinekeplatz —Gesundbrunnen zu springe »,
stürzte hierbei zu Boden und die Räder des Wagens gingen ihm
über den rechten Unterarm , der ihm buchstäblich vom Körper abge -
trennt wurde . F. , der auf der Unfallstalion XVII die erste Hilfe
erhielt , wurde nach der Charitö übergesührt .

Als Leiche wiedergefunden winde der 12 Jahre alte Knabe
Max Kubasch ans der Landsberger Allee 16. A» , 8. d. M. war er
von Hause fortgegangen , aber nicht zurückgekehrt , und die Eltern
konnten sich den Verbleib nicht erklären . An , Sonnabendabend zog
man die Leiche aus dem kleinen Teich im Friedrichshain . Aufweiche
Weise der Knabe ins Wasser gekommen ist , bleibt ein Rätsel .

Aus dem Fenster sprang Montag früh gegen 4 Uhr der
37 Jahre alte Kellner Otto Drnckmüller , der verheiratet ist und am
Luisenplatz 3 wohnt . Er war erst nach Hause gekommen , ein wenig
angetrunken und im Begriff , sich zum Schlafen niederzulegen . Die
Ehefrau hatte ihm den Rock ausgezogen und mag wohl ein Wort
des Mißfallens ausgestoßen haben . Plötzlich sprang D. von seinem
Sitz empor riß ein Fenster auf und stürzte sich aus den , dritten Stock
aus den Hof hinab . Mit zerschmettertem Schädel und gebrochenen
Gliedmaßen blieb er tot auf der Stelle liegen .

AuS der Schaukel stürzte au , Sonntagabend um 8 Uhr der
17 Jahre alte Maurerlehrling Fritz Kreuz ans der Greifswaldcr -
straffe 36. Er war mit den Eltern spazieren gegangenen und aNein
in das Wirtshaus Prenzlauer Allee 193 eingekehrt . Hier wollte er
seine Künste im Schaukeln zeige », ließ den Zuruf , sich zu setzen , un -
beachtet und brachte stehend die Schaukel bis zu einer bedeutenden
Höhe . Als er sich stach oben geschwungen hatte , wurde ihm unwohl :
er stürzte heraus , fiel mit den , Kopf auf die Umfriedigung und erlitt
außer einem Schädelbruch eine Zersplitterung der linken Kniescheibe

und schwere innere Verletzungen . Im Siechenhaus erhielt er einen

Notverband und ein Lückschcr Rettungswagen brachte ihn nach dem

Krankenhaus im Friedrichshain . !

Behördlich beschlagnahmt wurde die Leiche der 11 Jahre
alten Tochter Ella des Postschaffners Fritz ans der Wcinstr . 17/18 .

Während sie mit der Mutter am Mittag des letzten Mittwoch in der

Laubenkolonie zwischen Stralau und Rummelsburg sich aufhielt ,

kochte eine Nachbarin . Frau Jahnke , im Freien auf einem Spirttns -

kocher und gab ihm neue Nahrung , während er brannte . Dadurch

entstand eine Explosion , und Ella F. lief aus Neugier hinzu aus

der Nebenlaube . Dabei schlug ihr eine Stichflamme ins Gesicht .
Die Brandwunden waren derart erheblich , daß das Kind unter

großen Qualen an , Sonnabend früh starb .

Sterbend aufgefunden wurde am Sonntagnachmittag von

einem Schutz «, ann ein etwa 60 Jahre alter Mann in einem Neubau

an der Greifswalderstraße , wo er vermutlich Zuflucht gesucht hatte .
Der Zustand des unbekannten und obdachlosen Manns spottet jeder

Beschreibung . Sein ganzer Körper war mit zum Teil bis auf die

Knochen reichenden gcschwürartigen Wunden überdeckt , in denen sich
bereits Würmer festgesetzt hatten . Die Polizei ließ den Bedauerns -

werten einem Krankenhanse zuführen , wo er lvenige Minuten nach
der Einliefernng starb .

Beim Erntefest erhängt hat sich an , Sonntagnachmittag gegen
4 Uhr der 48 Jahr alte Maurer Fritz Grünlich aus der Elsaßstr . 12

in Ne» - Weißeistee . Er war schon früh mit Frau und Kindern »ach
der Laubenkolonie in Wilhelinsberg gegangen , wo das Erntefest ge -
feiert ivurde . Schon an , Vormittag versuchte er , sich das Leben zu
nehmen , wurde aber von seiner Frau dabei überrascht . Während
die Familie sich nachmittags im Garten aufhielt , schlich G. sich in

die Laube , schloß die Eingangsthür ab und vernagelte die Fenster .
Die Frau hörte dies und

'
schlug Lärm . Als Nachbarn gewaltsam

eindrangen , fanden sie G. Wieden, « , erhängt und bereits bewußtlos
vor . Er lebte aber noch nnd wurde in einem Lückschen Wagen nach
den , Kraukenhaus im Fnedrichshain gebracht .

Abgestürzt ist an , Soiinabeiidnachmittag um 3 Uhr det

30 Jahre alte Maschinenbauer Wilhelm Schrinner ans Borsigwalde .
der ans den , Bahnhof Gesundbrunnen bei der Errichtung eines

Maschinenhauses arbeitete . Die Außenwände werden mit Eisen
bekleidet und Sch . befand sich auf einem Gerüst . Infolge eine ?

Fehltritts stürzte er acht Meter tief ab , zog sich einen Bruch beider

Beine und innere Verletzungen zu nnd wurde auf seine » besonderen

Wunsch in eine », Lückschen Krankenlvagen nach seiner Wohnung

gebracht .

Ter Dieuclsche Orgelvortrag in der Marienkirche am Mitt -

woch, den IS . Augnst , mittags 12 Uhr , bringt unter Mitwirkung von Fräul .
Elisabetb Schumai », , Frl . Ella Gerhardt , Hrn . L. C. BreeuwS , Hrn Hans
Strcy , Violinist , und Hr ». Alex . Curth Orgel - , GcfnngS - und Vlvlin -
Kou, Positionen von Bach , Händel , Martini , Mendelssohn , Merkel , Alb.

Becker , Fr . Thvme , P. Bluincnthal , G. Raphael und Dienel . Der Ein -
tritt ist frei .

Fcnerbcricht . I » der Zwischenzeit erfolgten mehrere kleine

Brände . Straljundcrstr . 64, Lübbenersir . 23 und Waisenstr . 2 waren

Zinimerbrände abzulöschen . Gipsstr . 15 wurde die Dnchkonstrultion
durch Feuer beschädigt . Fußboden und Balkenlage bramiten

Reinickendorferslr . 14a und Kolbergerstr . 9. Im Apollo - Theatcr ent -

stand SoiinabcudabendFeuerlärn , wegen Kurzschlusses i » der elektrischen

Leitung , dock blieb das Publikum ruhig , weil die anwesende Theater -
wache den Schaden schnell beseitigte . — Bei einer Vorstellung der

Feuerwehr vor Offizieren der Arti ' llerieschule verunglückte Montag -
vorniittag auf der Hanptwache in der Lindcnstraße der elfjährige
Sohn des Schmiede « , eisters Walther , Benthstr . 4. Der Knabe sah
von einem Balkon iitben dem Klctterhause dxm Lgickmanöver zu ,
als unglücklicherweise ein Schlauch aus der Hohe herabsiel und ihn
mit hinabriß . Er wurde „ ach der Charitö gebracht .

Gevichks - " Joitung .
Zur Kennzeichnung gewisser Abzahlungsgeschäfte lieferte

eine Verhandlung , die gestern vor der fünften Berufungs - Straf -
kaininer des Landgerichts I. stattfand , einen beinerkenswerten Bei -

trag . Die unverehelichte Minna Gösch , eine arn,e Plätterin , hatte
sich von eine », Reisenden der Firma Gr . überreden lassen , sich eine

goldne Danienuhr zuzulegen . Dieselbe wurde ihr mit 70 M. be -
rechnet , 7 M. sollte sie anzahlen und den Rest der Schuld in
Monatsraten von 5 M. tilgen . Sie hatte bereits in , ganzen 19 M.
bezahlt , als sie eines Tags Wäsche zu einem Kunden brachte ,
der Uhrmacher war . Diese », zeigte sie voll Stolz das
Kleinod . Der Kenner versicherte ihr , daß nian derartige
Uhren für 16 M. in der Fabrik kansc » könne . Nun
ließ die Gösch , die selbst des Schreibens nicht kundig war , an die
Firma Gr . schreiben , sie verlange , daß das Geschäft rückgängig ge -
macht werde , denn sie wolle nicht für einen Gegenstand , der l ' 6 M.
wert sei , 70 M. bezahlen . Sie blieb trotz wiederholter Erinnerung
ohne Antwort . Darauf riet ihr jemand , sie solle die Uhr für 12 M.

versetzen und den Pfandschein der Firma einsenden . Sie habe dann
nur einen Verltist von 7 M. , die von der Firma als Ans -
gleich für die Mühewaltung berechnet werden könnten . Die Gösch
folgte de », Rat . erhielt eine Anklage wegen Unterschlagung
und wurde vom Schöffengericht zu drei Tagen Gefängnis verurteilt ,
da angenoininci , wurde , daß sie wußte , daß diese Art der Selbst - .
Hilfe unerlaubt ivar . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Werthaner, '
legte Berufung ein . Er machte im gestrigen Termine geltend , daß
die Angeklagte keineswegs das Bewußtsein von der Rechtswidrigkeit
ihrer Handlungsweise gehabt habe . Der Zeuge Gr . erklärte , daß er
für die Uhr in der Fabrik 27 M. bezahlt habe , der anscheinend hohe
Aufschlag von 43 M. rechtfertige sich durch die häufigen Verluste und
den zu gewährenden langen Kredit . Der Gerichtshof hob das erste
Urteil auf und kau , aus den , vom Verteidiger geltend gemachten
Gninde zu einen , freisprechenden Urteil .

Daß die Fleischuntersuchung im Kreise Teltow eine noch ein -
gehcndcre ist als in Berlin , lehrte eine Verhandlung , die gestern vor
der 130 . Abteilung des Schöffengerichts stattfand . Die Handelsfrau
Döhle hatte in der Cemral - Marklhalle in Friedenau eine Leber an
den Schlächtcnneister Brüning aus Friedenau verkauft . Da i »,
Kreise Tellow die Verordnung besteht , daß auch die Lunge » , Lebern
und Köpfe der geschlachteten Tiere von , Untersuchnngsanu gestempelt
sein müsse » , was in Berlin nicht geschieht , so mußte dies von den ,
Tierarzt Schäfer in Friedenau nachgeholt werden . Derselbe entdeckte an
der Unterseite der Leber ein tuberkulöses Geschwür , welches darauf
schließen ließ , daß auch das Innere mit Tuberkelbazillen durchsetzt
war . Diese Annahme traf zu. Die Verkäuferin . Frau Döhle , erhielt
eine Anklage wegen Vergehens gegen das Nahrnngsmittel - Gesetz .
Sie entschuldigte

'
sich im Termin damit , daß die verdächtige Stelle

doch auch de », untersuchenden Beamten auf dem Viehhof sowie dein
Schlächtermeister Brüning entgangen wäre , da könne man von
ihr . einer Frau , die sich auf die stattgehabte amtliche Unter -
suchung verlassen Hobe , doch keine größere Aufmerksamkeit
verlangen . Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeflagte eine
Geldstrafe von 5 M. Der Gerichtshof ging weit über den ' Antrag
hinaus , indem auf 50 M. Geldstrafe erkannt wurde . Wer Nahrinigs -
mittel gewerbsmäßig in den Verkehr bringe , habe auch die Ler »
antworttmg , für deren Güte und Unschädlichkeit zn tragen . Der
Umstand , daß im vorliegenden Fall die Leber bei der amtlichen
Untersuchung durchgeschlüpft sei . könne die Angeklagte nicht entlasten ,
sie habe selbst auch eine Untersuchung der von ihr vertriebenen
Waren vorzunehmen und würde sie dies mit der nötigen Sorgfalt
gethan haben , wäre ihr der Fehler nicht entgangen .



Vovsanttttlnngvn .
A » der öffentlichen Versammlung der Bananschliiger

Berlins und Umgegend , die am 9. Äliauit tagte , berichtete
@ r n ii o >v über die Verhandlungen mit der Meistcr - Zlommission , in
der es sich darum handelte , die in den Lohntarif von den Unter -
nchinern eingeschobenen Fehler zu beseitigen . Ein Resultat konnte
nicht erzielt werden , da die Meister die ganze Angelegenheit bis zu
ihrem im Oktober stattfindenden Verbandstag vertagen wollen . Nach
einer längeren Diskussion über das Verhalten der Unternehmer
lvnrde beschlossen , am nächsten Montag , vormittags 9' /s Uhr . bei
Schulz , Grenadierstrasze , eine öffentliche Versammlung abzuhalten ,
lim dagegen Stellung zu nehmen . Den Versammelten wurde auf -
gegeben , für einen recht starken Besuch dieser Versammlung Sorge
zu tragen .

Ausserdem wurde beschloffen , zum Begräbnis Liebknechts eine
Deputation von fünf Mitgliedern mit einem Kranz zu entsenden .

lieber die Lohnbewegung der HeizmigS - , Gas - nnd Wasser -
Ltohrleger wurde agi Sonntagvormittng in einer von etwa 1509 Per -
sonen besuchten Versanimlnng verbandelt . VorBegiiinderTagcsordnnng
ehrten die Amvcscndcn das Andenken Wilhelm Liebknechts
durch Erheben von den Plätzen . Rüther berichtete nunmehr über
die Verhandlungen mit dem Verband der Heizungsiiidustricllcn ,
dem 45 Firmen angehören . Nach den bisherigen Ergebnisien ist zwar
die Hauptforderung , der Ncunstundentag , nicht aber alle übrigen Punkte
bewilligt . Aebnlich scieS mitdenJnnungsmeistern , dieniiterandermteinc
beiderseitige Maßregelungen gegen Arbeiter und Unternehmer wünschen .
Gleichzeitig seien Unternehmer wie Jnnnngsineister darüber streitig .
wer als s e I b st ä n d i g c r Monteur oder Rohrleger erachtet werden
soll . � Andrerseits glaubten die Unternehmer , wohl den Lr <
ganisierten gegenüber die mir teilweisen Zugeständnisse innehalten .
aber den nicht dem Verband Angehörigen freie Hand
haben zu können . Je eine Anzahl der Unternehmer wie JnnnngS
mcistcr haben den Tarif rundweg abgelehnt . Die Ergebnisse der
beiderseitigen Verhandlnngen lassen sich ungefähr wie folgt zusammen -
fassen : Die verlangte neunstündige Arbeitszeit ( Punkt 1) wird gegen
eine Stiinnie bewilligt ; Punkt 2, für den Ausfall der 19. Stunde
wird eine Lohnerhöhung von 15 Proz . für alle Arbeiter bewilligt .
Punkt 3 : Die Zeit von abends 8 bis niorgens 6 Uhr wird als
Nachtarbeit anerkannt und mit 50 Proz . Zuschlag pro Arbeitsstunde .
auch für die Sonn - und Feiertagsarbcit bezahlt . Der Koni -
missiou wird anheim gegeben , eventuell die verlangte
Stunde Nachtpause zulegen zu dürfen . Punkt 4 wurde
einstimmig bewilligt . Punkt 5. Bei dreitägiger Arbeitsdauer
werden für Rohrleger je 3 M. , für Helfer 2 M. Landzulage bewilligt
Lei längerer Dauer 2,50 M. und falls weder Wohn - und Kostgeld
gewährt ivird , 1,50 M. , wofür anderweitige besondere Abmachungen zu -
lässig sind . Punkt 6. Falls die Arbeitsstätte eine halbe Stunde resp . drei
Kilometer vom Geschäft entfernt liegt , wird das vorauslagtc Fahrgeld
bewilligt . Für Vororte von Berlin sind Fahrgeld mid Fahrzeit ab Bahnhof
Berlin zu vergüten . Punkt 7, die Arbeitszeit endet am Sonnabend
abends um 5 Uhr , an Vorabenden von Feiertagen noch eine Stunde
früher . Lohnanszahlung erfolgt im Ävmptoir . PunktZwurde cinstimniig
bewilligt ; Punkt 9 niit Ausnahme von Erstattung bezw . Lieferung
von Seife und Streichhölzern ebenfalls bewilligt ; desgleichen
Punkt 10, bei gegenseitiger Anerkeiinnng . Da aber noch unentschieden , ob
Arbeiter wie Unternehmer mit diesen Zugeständnisse » bezw . Ergebnissen
der beiderseiligeiiKonimissionsverhandlungen einverstanden sind und die
Verhandlungen am Montag , 13. Au g u st . noch fortgesetzt werden
sollen , empfiehlt Redner , die cntgültige Abstimmung über etwaige
Arbeitsniederlegung bis zu der am Sonntag . 19. August ,
in Kellers Festsälen , Koppcnstraße , stattfindenden Vcr -
sammluiig zu vertagen . ( Beifall . ) Tschöke berichtet hierauf noch
besonders über die Verhandlungen mit den Jnnungsmeistern , und
Weist gleichzeitig die gegen die Lohnkominission erhobenen Vorwürfe
zurück . Ein Redner ist im Gegensatz zu Rüther der Meinung , daß man
mit unnütze », weil doch ergebnislosen Verhandlungen keine Zeit mehr
verlieren solle . Einige andre Redner wünschen gleichfalls sofortige Arbeits -

uiederlegnug . Ein Redner weiß u. a. von den Verhandlungen der
Jnnnngsineister »unter sich " zu berichten , daß diese mit ihren
allerdings nicht organisierte » Gesellen »schon fertig iverdcn "
würden . Rüther bekämpft eine voreilige Bcschlnßfassimg mit der
Bcgründuiia , daß die Rohrleger es sich zuerst angelegen sein
lassen müssen , sich einmütig der O r g a n i s a t i o n änziischließen
und gleichzeitig zum Streikfonds beizusteuern I Hätten die Llohrlrger
in ihrer übergroßen Mehrheit zehn Jahre lang müßig gewartet ,
dann würden sie sich auch noch eine Woche gedulden können .
Mit Hinweis auf Wilhelm Liebknecht empfiehlt Redner unter
siürinischcm Beifall nachstehende Resolution : » Die am 12. Niignst
tagende Versammlung der Rohrleger erachtet die Zugeständnisie der
Unternehmer für u n g e n ü g e n d , da vor allem ein be -
stimmtcr Minimallohn ' als notwendig festgestellt werde »
muß . In diesem Sinne wird die Lohnkominission von der

Vcrsamnilnng ermächtigt , im Verlauf der kommende » Woche
die Verhandlungen über den Tarif mit den Unter -
nehmern fortzusetzen und der am 19. August einzuberufenden Ver -
saiiimlniig der Rohrleger einen neuen gedruckten Lohntarif zur end -

gültigen Beschlnßfassnng zu unterbreiten . " Diese Resolution wurde

einstimmig von der im überfüllten Saal tagenden Versammlung
angenommen , worauf Schluß derselben erfolgte .

Der Centralverbaud der Elcktroniontenre und Berufs -
genoffen Teutschlands , Scklion Berlin , hielt am Sonntag im

Gewcrkschaftshnuse eine ordentliche Generalversammlung ab . Aus
dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende Abraham erstattete , war

zu ersehen , daß der Mitgliederbestand sich auf über 200 Mitglieder
gehoben hat und sich voraussichtlich schnell iveiter heben wird , da

zctzt nach Ueberivindung der verschiedenen internen Schwicrigkeiten
viel Zeit und Kraft für intensivere Agitation frei geworden ist .
Auch das nengegründete Berbandsorgan » Der Elektromonteur " wird

hoffentlich in dieser Richtung ein gutes Hilfsmittel werden . Die

Geschäfte des Kassierers »ahmen in gleicher Weise an Ilmfang zu.
wenn auch von einer Fondsansnmmlung bisher noch keine Rede sein
konnte . Bei der vorgeuoinmenen Neuwahl des Vorstands
winde von einer Wiederwahl des Kollegen Abraham als

Vorsitzenden Abstand genommen , damit derselbe , unbehindert

durch Vcrbandsgeschäfte . sich ganz der Ausgestaltung der

VcrbandSzeitung widmen könne . Als Vorsitzende wurden gewählt
V o ß und B a r tz sch ; als Kassierer Groniadecki und Riedel ;
als Schriftführer Holz und W e r d l o w s k i ; als Revisoren John ,
HäSner und Kiesler ; als Bibliothekare San er und

H. Struck . Als Verkchrslokal , woselbst sich auch die Bibliothek ,
eine Zahlstelle und die Anschlagtafel für die Bekanntmachungen deS

Vorstands befinden ; wurde das Lokal von Hummel . Sophien -

st r a ß e 5 bestimmt . Ebendort find auch die Adressen der Mitglieder
des Vorstands , der Agitationskommisfion usw . zu erfahren . Weitere

Zahlstellen befinden sich : Schiffbanerdnmm 10 bei Uhl , Reichenberger -
straßc 16 bei Erdmann , Weidenwcg 36 bei Baumgnrt und Bülow -
straße 75 bei Reichelt .

Eine öffentliche Tchlächter - Versammlnng fand am Donners -
tag in Cohns Feftfälen statt . Sie war gut besucht . Zunächst be -

richtete Gaßmann über feine Thätiglcit al » Gewcrbegerichts -
Beisitzer , worauf die Versammlung ihn als Beisitzer - Kandidaien und

Ziclowitz als Stellvertreter bestimmte . An ein hierauf folgendes

Referat des Genossen R o s e n o w über die Zustände auf dem

Schlachthof und die Lage der EngroS - Schlächter knüpfte sich eine

lange und lebhafte Diskussion , in der alle Redner ein reiches
Material über die Ausbeutung , unter der die Arbeiter im Schlächterei -
gcwcrbe zu leiden haben , beibrachten . Die Diskussion gipfelte
darin , daß der Centralverbaitd anss neue beim Reichstage zwecks

gesetzgeberischer Schritte gegen diese Mißstände petitionieren will .

Am Schluß der Versammlung wurde noch ein Vertreter zur Gewerk -

schaftö - Äoimnission gewählt und zwar als solcher Genosse Sicker , als

Sielluerlreter Kretzschmer .

Tie Maurer centraler Richtung hielten am Donnerstag im

großen Saale des Gewerkschastshanscs eine sehr stark besuchte Ber

sammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die

imposante Versammlung da ? Andenken an unsren dahingeschiedenen
alten Liebknecht durch Erheben von den Plätzen . Hierauf führt
Silber schmidt in interessanten Ausführungen die Bedeutung
der Gewerkschaftsorganisationen den Anwesenden vor Augeii.
Redner verweist darauf , wie Genosse Fritzsche in den
Jahren 1867 — 69 die Gewerkschaftsbewegung in Fluß gebracht
wie sich dieselbe entwickelte und wie dann durch das Socialisten -
gesetz die Organisationen zum großen Teil vernichtet wurden und
wie weiter einige Leute versuchten , die Gewerkschaften ins Fahrwasser
der Regierung hineinzudrängen . Alle Mittel , die man anwandte ,
schlugen fehl . Die Gewerkschaften hatten ihre Aufgabe erkannt und
arbeiteten mit aller Macht an ihrem Ziel : an der Hebung der
socialen Lage und der Lebenshaltung der Gewerkschaftsmitglieder .
Und auch der Maurerverband hat unendlich viel zur Hebung der
socialen Lage seiner Mitglieder gethan . Aber , so führt der Redner
ans , wir haben allem Anschein nach den Höhepunkt des Wirt -
schaftlichen Aufschwungs erreicht und stehen vor einer Krise , und
da heißt es nicht nur eine bessere Lebenshaltung erringen .
sondern das Errungene auch in der Periode des wirtschaftlichen
Niedergangs zu erhalten . Und das ist nur möglich , wenn wir über
eine gute , starke Organisation verfügen . Deshalb muß jedem
Einzelnen die Pflicht innewohnen , sich nicht nur zu organisieren .
sondern auch für die Organisation zu arbeiten . Groß ist hier das
Arbeitsfeld bezüglich der Aufklärung für nnsre Ideen — für die

socialistische Weltaiischanung . Brausender Beifall lohnte den Redner
für seine Ausführungen . In der Diskussion sprachen Zilmer ,
Braun . Muck und P a n s e r im Sinne des Referenten .
P a n s e r ermahnt die Anwesenden , auf jedem Bau Deputierte
zu wählen . Die Interesselosigkeit niüsse nun endlich aufhören .
Hierauf erstattet Braun den Kassenbericht vom 1. Januar
bis 15 . Juli 1900 . Derselbe ergiebt inkl . deS alten Kasten -
bestandes von 1899 <64 156,48 M. ) eine Einnahme von 131 775,03 M. ,
eine Ausgabe von 60 527,62 M. ES verbleibt mithin ei » Bestand
von 71 247,41 M. Unter den Ausgaben befinden sich 40 000 M.

Unterstützung für den Centralvorstand in Hamburg . 2000 M. für
Streikunterstützung an andre Gewcrffchaften und für Rechtsschutz ,
Strafen zc. 2237,59 M. Die Revisoren bestätigten die Richtigkeit
der Abrechnung und wird auf deren Antrag dem ' Kassierer Dechnrge
erteilt . Dem alten Kollegen und Veteranen Zilmer , der Mitbegründer
der ersten deutschen Manrerorganisation ist , werden von der Vcr -

smnmlung 30 M. Unterstützung bewilligt . Panscr macht hierauf noch
auf den Streik der Fliesenleger aufmerksam und crmahnt ,
dahin zu wirken , daß kein Maurer Fliesenleger - Arbciten verrichtet .

Mit ihrem Tarif beschäftigten sich die Bauanschläger
Montagvormittag in einer zahlreich besuchten öffentlichen Vcrsamm -
Inng . Der Tarif ist im Januar dieses Jahres mit den Unternehmern
vereinbart worden . Einige Positionen sind nun nach Meinung der

Anschläger in dem von den Arbeitgebern bewirkten Neudruck des
Tarifs

'
unrichtig angegeben . Das hat zn Streitigkeiten und

schließlich zu Verhandlungen mit den Arbeitgebern geführt .
Die Meister wollen , che sie sich endgültig enticheidcn ,
die Streitpunkte erst einer im Oktober stattfindenden General -
Versammlnna unterbreiten . Nachdem Grimow über jene
neueren Verhandlungen Bericht erstattet und Finger die Vcr -

cinbarniigen vom Januar den Versammelten vorgetragen hatte , cut -

spann sich eine längere Diskussion . Allgemein war man der

Meinung , daß die Positionen 39 , 40 und 41 des

Tarifs von den Arbeitgebern falsch aufgefaßt und falsch
wiedergegeben worden seien . Mehrere Redner sprachen gegen
einen sofortigen Streik . Folgende Resolution wurde angenommen :

» Tie Versammelten erblicken in den irrtümlichen Fehlern des
Tarifs einen groben Vcriragsbrnch , da in der Konferenz der Meisler
und Anschläger am 10. Januar die Preise für Anschlagarbeiten un -

zweideutig icstgclcgt , anerkannt und gegengezeichnet worden
sind . Die Bananschläger Berlins und der Umgegend weisen die

Ziimutung , sich die irrtümlich eingeschlichenen Fehler der
Positionen 39 , 40 und 41 gefallen zu lassen , mit Ent -
rüstung zurück . Zwar nimmt die Versammlung von einer sofortigen
Streikcrklärung Abstand , sie beauftragt jedoch die Kommission der

Bauanschläger , mit der Kommission der Meister nochmals zu ver -

handeln . Tic Versammlung beschließt ferner , falls die Zurück -
nähme jener Fehler mit Aiierkenunng der vereinbarten Preise bis

Sonnabend , den 18. d. M. nicht erfolgt ist . bei allen Firmen ,
die die Ancrkennniig verweigern , vom 20 . August 1900 ab
bis zur Durchführung ihres Verlangens die Arbeit ruhen zu
lassen . " Bezüglich einer Streitfrage . Balkonthürcn betreffend , wurde
der Koinmission anheimgegeben , sich frei zu entscheiden . —

Im „ Verschiedenen " wurde der Wunsch ausgesprochen , daß der
Vorwärts " die Bersammlnngen der Bauanschläger mehr be -

lücksichtigen möge . Einige Redner führten zur Rechtfertigung einer

Verzögerung an , daß die Redaktion infolge des Todes Liebknechts
mit Arbeiten überlastet worden sei . Dann besprach man noch die

Mißstände bei verschiedenen Firmen .

Schöucberg . Am Montag , den 6. August , hielt der hiesige
S o c i a l d e m o k r a t i s ch e Verein " bei Obst seine reget -

niäßige Versnininlung ab . Als erster Punkt stand auf der TagcS -
ordnung ein Vortrag des Genoffen S p i t t e l über » Die Wirren in

China " . In kurzen Zügen gab der Referent in einem jeden ver -
ländlichen Worten ein Bild von der Entstehung der Wirren in

! hina und von der augenblicklichen Lage daselbst . Eine Diskussion
' and nicht statt . Zum dritten Punkt der Tagesordnung : Stellung -
nähme zur Centralisation deS Kreises , fand eine längere Debatte
' tatt , in der sich fast alle Redner für Aufhebung des
V e r t r a u e n s m ä n n e r s Y st e m s und Gründung eines
Wahlvereins für den gesamten Kreis aussprachen . Da
die am 19. August stattfindende Krciskonfcrcnz sich mit dieser Frage
beschäftigen wird , wurde nur eine Abstimmung darüber vorgenomnien .
wer im Princip mit der Schaffung einer Centralisation ' im Kreise
einverstanden ist . Das Resultat ergab , daß nur zwei Stimmen sich
dagegen erhoben . Unter VereinSaiigelegenheiten wurde die Abrcch -

nnng vom Stiftiingssest gegeben . Dieselbe ergab einen Ueberschnß
von 51 M. 20 Pf . — Die nächste Versammlung findet am
20 . August statt .

Der Arbciter - Btldungsvcreiu für Mariendorf und Um -

gegend hielt am DienSlag in Tempelhof bei Gerth eine Vereins -

Versammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung »lachte der

Borsitzeude Müller von dem Hinscheiden unsres alten Partei -
Veteranen Liebknecht Mitteilung . Die Versammlung ehrte den Ent -

schlafcnen durch Erheben von den Plätzen . Alsdann referierte
Dr . S i 1 b e r st e i n über » Der AlkoholiSmuS und die Arbeiter " .

Der Referent erntete für seinen Vortrag lebhasten Beifall .
Das Mitglied Paul Schick , Tempelhof . Dorfftr . 20 , wurde auf

Beschluß der Versammlung wegen unehrenhafter Handlung aus dem

Verein ausgeschlossen .

Weistensee . Am 10 . August fand im Prälaten eine gut be -

suchte Volksversammlung statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende Genosse Taubmann des Ablebens des treuen
nnd wackeren Kämpfers Wilhelm Liebknecht ; die Anwesenden erhoben
sich diesem zu Ehren von ihren Plätzen . Als Delegierte zur Kreis -

lonfcrenz wurden die Genossen Schumann , Schillert , Pcnckcrt ge -
wählt . Genosie Roscnow sprach über Wohmmgönot , WohmmgS -
elcnd , ReichS - WohnungSgesctz . Hierbei gedachte er auch deS

Hausbesitzerverciiis von
'

Weißensee . daß den Herren der

Kamm soweit geschwollen ist . daß sie beim Vennieten einer Wohnung

nach Quittungsbuch und letzte Steuerquittung fragen . Großer Beifall

lohnte den Vortragenden .

Berichtiguna . Die Versammlung der »Vereinigung der Maler ,
Lackierer " , über die wir in der 4. Beilage der Nr . 186 berichten , war

nur eine Versammlmig der L a ck i e r e r und eS beziehen sich deshalb

auch die Mitteilungen und Beschlüsse nur auf Lackierer .

Deutscher Senefclder - Bund . Mitgliedschaft Berlin . Heute abend

>/,g Uhr im Restnurant Arminhallen , Koinmandaiitenstrasje 20 : Mitglieder -
Versammlung und Vorstandssitziing . _

Veemifitzkes .
Eisenbahn - Ziisammcustost .

Bei Ponte Snlario , etwa 10 Kilometer von Rom , fand an ,

Sonntag ein Zusammenstoß zweier Eiscnbahnzüge statt , bei welchem ,
soweit bis jetzt festgestellt ist , 6 Personen getötet , mehrere verwundet
wurden . Der Zug beförderte viele der Teilnehmer , die an der

Beisetznngsfeier für König Humbert teilgenommen hatten . In dem
einen Zug befanden sich der Großfürst und die Großstirstin Peter
von Rußland , welche abends nach 11 Uhr nach Neapel abgereist
waren . Dieselben blieben unverletzt .

Eine weitere Meldung besagt : Wegen des großen Andrangs
von Reisenden mußten gestern abend 11 Uhr für die Linie Rom -

Florenz zwei Züge gebildet werden ; der zweite Zug ging 10 Mi -
nuten nach dem erste » ab . In Castcl Giubilco mußte der erste
Zug wegen eines Maschinenschndens halten mid der zweite Zug
fuhr mit voller Fahrgeschwindigkeit auf ihn auf . Bisher sind
14 Tote und etwa 40 Verletzte festgestellt , von den Verletzten
sind 15 schwer verletzt ; die Trümmer von zwei Wagen sind
noch zn dnrchsnchell ; man befürchtet . daß unter denselben sich
noch weitere Tote und Verwundete befinden . — Außer dem Groß¬
fürsten und der Großfürstin Peter befand sich auch die zur Beisetzung
König Humberts hierher gekommene türkische Mission in einem der

Züge ; die Mitglieder der Mission blieben jedoch unverletzt .
Kurz nach 3 Uhr besichtigte der König und die Königin , die

von dem Unfall in Kenntnis gesetzt waren , die Unglücksstätte .
Bei dem Eisenbahniniglttck hat der Chef der zu den Trauer -

Feierlichkeiten nach Rom gekommenen belgischen Mission . ' General -
major Baron Buffin , ein Bein gebrochen ; seine Schwiegertochter
erlitt eine Verletzung am Kopf . Von den beiden Söhnen des
Generals blieb der eine unverletzt , der zweite wurde leicht ver -
wundet . Auch der Adjutant Buffins erlitt eine leichte Verletzung .

Ein späterer Bericht lautet : ' . An der UnglückSstelle sind 14 Leichen .
darunter die einer Frau , unter den Trünunern hervorgezogen worden .

Mehr Personen sind , wie mmniehr feststeht , nicht nniS Leben gc -
kommen . Der größere Teil der Leichen konnte noch nicht , identtffcicrt
werden . Doch befindet sich mit Ausnahme der bereits gemeldeten
Mitglieder der belgischen Mission unter den Toten und Verwundete »
keini Ausländer . Die Zahl der in den Hosvitälcrn befindlichen Ver¬

letzten ist 31 , andre lassen sich zu Hanse behandeln .

Ein französisches Torpedoboot gesunken .
Ein schweres Unglück hat die französische Marine betroffen .

Dem Manneministcnum in Paris ging am Sonntag die tele -

graphische Meidung zu , daß das Torpedojchiff » La Framee " auf der

Höhe von Kap Sc . Vincent infolge eines Zusammenstoßes mit dem

Panzerschlachtschiff „ BrennuS " gesunken ist . Nur ein Teil derMami -

schuft konnte gerettet werden .
'

er . T' emps " meldet Über den Zusammenstoß : Das Unglück
geschah , bevor die Schiffe auf der Höhe von Trafalgar ankamen .
Ter „ Brennns " führte die Flagge des Geschwaderchefs Fournier .
Die . Framee " sank sofort und nur ei » kleiner Teil ihrer 4 Offiziere
nnd 58 Mann zählenden Besatzung konnte gerettet werden . Es heißt .
an dem Zusammenstoß trage das Tvrpedoschiff die Schuld , das ans
das Konminndo »Zwanzig Grad nach link »" eine Wendung um
20 Grad nach rechts ausgeführt habe .

Nach weiteren ans Paris eingegangenen Meldungen wurden
14 Matrosen deS gcsimkenen Torpedoboots » La Franiee " gerettet .

Eiscnbahn - Niifall . AnS Oppeln wird gemeldet : Schnellzug 35
am 12. August vormittags bei Ausfahrt ans dem Personen - Bahn -
Hofe in Kandrzin mit einem Rangierznge ziisammengestoßen . Ein

Reisender schwer , ein Reisender leicht und vier Bahnbeamte leicht

verletzt . Strecke nach sechsstündiger Sperrung eingeleisig wieder

ausgenommen .
Aus Glciwitz wird vom Montag gemeldet : Heute nachmittag

Vil Uhr erfolgte in der Beiizolfabrik I u l i e n h ü t t e bei Bobrecht
diue furchtbare Explosion , die das ganze Gebäude sofort in Flammen
setzte . Da kurz zuvor die Mittagspause eingetreten war , hofft man ,
daß keine Personen verunglückt sind . Die Feuerwehren vom Orte
nnd aus der Umgegend sind mit dcni Löschen beschäftigt . Man

glaubt , daß es schwer sein wird , die Nachbargebäude zu retten . —

Nach einer Meldung des „Obcrschl . Wand, " kam heute der Mittags -
Personenzug von M y s l o w i tz nach G l e i w i tz bei der Kleophas -
Grube zwischen Kattoivitz und Myslowitz an einer Weiche zur Ent -

glcisnng . Die Maschine fuhr in zwei ArbcitSwagcn und zer -
lrünimerte sie . Der der Maschine folgende Gepäckwagen wurde

umgeworfen mid zerstört . Die Personenwagen eingleisten , blieben

jedoch stehen , so daß die Insassen und das Fahrpcrional nur leicht

verletzt wurden . Der Materialschaden ist bedeutend . Die Haupt -
geleise sind gesperrt und dürften erst abends wieder frei werden ,

Nothäutige Millionärin . Eine 17jährige Indianerin , die

Tochter des Kiowa - Häuptlings »der schwarze Wolss " , hat von dem

„ Rindvich - König " John Tillon 1000 000 Pfd . Sterl . geerbt. � Vor

siebe » Jahren , als Dillon »och ans seinem Rancho am Rio Grande
lebte , halte einer seiner indianischen Cowboys den Plan gefaßt , ihn
nachts zu ermorden . Das damals erst 10 Jahre alte Mädel cutdeckte
die Absicht ihres StaniincSgeuoffen und verriet ihn . Dillon legre
eine Gliederpuppe in sein Bett , verbarg sich im Zimmer und erschoß
den Mordgescllcn , der die Puppe mit seinem Messer bearbeitete .
Aus Dankbarkeit nahm sich der Rindvich - König deS JndiancnnädchenS
an mid beanstragte mit ihrer Erziehimg den Bischof von Monterey ,
den er letztwillig auch zn ihrem Vormund bestellte . Da John Dillon
keine Verwandten himerließ , so durfte sein Testament auch von
nieinand angefochten werden und die rothäntige Schönheit ungestört
im Besitz ihrer 20 Millionen - Erbschaft bleiben .

Marktpreise von Berlin am 11 . Atlgnst 1900

0, — 4, -
1,60 1,20
1,20 1 -
1,60 1,10
1,70 1,10
1,60 1. 20
2,60 2, -
3. 00 2,40
2,40 -
2 80 1 40
2,60 1. 40
2,40 1,20
1,80 0,80
2 50 1,20
1,40 0,80

24. 00 2,50

t ) frei HauS . ») frei Wagen und ab Bahn .
Prodlikteiimarkt vom 13. August . Am Getreidemarkt zeigte sich zu

Beginn für Wetzen und Roggen matte Haltung infolge der rncklänftgen
Bewegung an den avierikaiiischen Börsen und auf das zunehmende Angebot
vom Jnlande . Im späteren Verlaus vollzog sich eine Erholung infolg «
höherer Wiener und Budap - st - r Noticrungc ». Die Befestigung fomue
indeS nicht ausrecht erhalten werden , da grobe und billigere rusniche Offerten ,
uamentlich solche von Nordruhland , eiuen Druck ausübten . Weizen verlor
t,7b M. , Roggen 1,50 bis 2 M- Haser mid Mais wäre » schwach und 1 M.
niedriger . RudLI veränderte sich kam».

»VlllerungSttberNcki « tiowi 18 . Slugust 1000 , iiiorgeiiB # Uhr
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I
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75 ' TNO
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Blelier Prognose >»» Ticustag . den 14 . Nngust 1900 .
Vorherrschend wolkig mit geringen Regensällen und mählgen westlichen

Winden ; Temperatur wenig verändert . Berliner W eu c r burea u.

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . — Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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